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Der Einsatz des AERZEN- 
Drehkolbenverdichters vom 
Typ Delta Hybrid verringer-
te im KW Liebenwalde den 
Energieverbrauch um 50 % 
und die CO2-Emissionen  
um 60 %, dadurch ergab 
sich eine signifikante  
Kostenersparnis.
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Vetropack produziert nicht nur hochqualitative Glasverpackungen, sondern  
dank VERBUND jetzt auch eigenen Sonnenstrom aus Photovoltaik.  
Planung, Errichtung, Betrieb und Wartung der PV-Anlage übernimmt VERBUND.
Nutzen auch Sie und Ihr Unternehmen Sonnenenergie aus eigener Kraft:  
www.verbund.com/gross-pv

Profitieren  
aus eigener Kraft.
100 % Sonnenenergie. 
0 % Risiko,  
0 % Aufwand.

Johann Eggerth, 
Geschäftsführer 
Vetropack

Das PV-Betreibermodell:  
100 % Sonnenenergie.
0 % Risiko, 0 % Aufwand.
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Kläranlagen sind meist die 
größten Energieverbraucher 
in Kommunen. Trotzdem lag 
der Fokus bis dato fast aus-
schließlich auf der Versor-
gungssicherheit und der Rei-
nigungsleistung (Einhaltung 
der Überwachungswerte). 
Effizienz war lange Zeit kein 
Thema. Dabei verbraucht die 
kommunale Abwasseraufbe-
reitung in der Regel 30 bis 40 
% mehr Strom als nötig.

Das Einsparpotenzial ist 
also enorm. Angesichts stei-
gender Energiepreise, erhöh-
tem Kostendruck sowie der 

angestrebten CO2-Reduktion 
nach dem Pariser Abkommen 
(65 % weniger CO2-Emissio-
nen bis 2030 gegenüber dem 
Niveau von 1990) wird die 
Energie- und Ressourceneffi-
zienz für Kläranlagenbetrei-
ber jedoch immer mehr zum 
entscheidenden Faktor – und 
die energetische Optimierung 
damit zur Schlüsselaufgabe.

Die biologische Reinigung 
bietet den größten Hebel 
für Einsparungen

Der Trink- und Abwasser-
zweckverband (TAV) Lieben-

walde hat die Zeichen der Zeit 
erkannt und seine 1995 in Be-
trieb genommene Kläranlage 
grundlegend modernisiert. Im 
Zentrum stand dabei die Op-
timierung des Belüftungssys-
tems im Belebungsbecken, 
denn auf die biologische Rei-
nigungsstufe entfallen 60 bis 
80 % des gesamten Energie-
bedarfs bei der Abwasserauf-
bereitung.

Durch die Umrüstung auf 
neue, effiziente AERZEN-
Drehkolbenverdichter vom 
Typ Delta Hybrid sowie das Er-
setzen des Belüftungssystems 

konnte die Sauerstoffversor-
gung optimiert und der Ener-
gieverbrauch in der Belebung 
deutlich reduziert werden.

Dazu trugen auch der Ein-
bau neuer Rohrleitungen bei 
sowie der Einsatz eines zu-
sätzlichen Rücklaufschlamm-
rechens im Rücklaufbauwerk. 
Dieser holt Feststoffe heraus, 
die sich sonst auf den Be-
lüftern im Belebungsbecken 
festgesetzt und die Effizienz 
verschlechtert hätten.

„Wir haben uns bewusst wie-
der für Aggregate von AER- 
ZEN entschieden“, so Wolf-

AERZEN auf der IFAT

Höchste Energie- und
Kosteneffizienz

Betriebssicherheit, Zuverlässigkeit und Wirtschaftlichkeit haben in Kläranlagen oberste  
Priorität. Energieeffizienz spielte bisher meist nur eine Nebenrolle – und das obwohl die 
Abwasserbehandlung und -aufbereitung ein wahrer Energiefresser ist. Dabei zahlt sich  
eine energetische Optimierung sowohl ökonomisch als auch ökologisch aus, wie das Beispiel Lieben-
walde zeigt. Dank umfangreicher Modernisierungsmaßnahmen, unter anderem Einsatz moderner 
und effizienter AERZEN-Drehkolbenverdichter vom Typ Delta Hybrid, konnte die Kläranlage ihren 
Energieverbrauch um die Hälfte sowie die CO2-Emissionen um 60 % senken. Das ergibt eine  
Kostenersparnis pro Jahr von gut 60.000 Euro. Die Finanzierung erfolgte zu einem Großteil mit Hilfe 
staatlicher Zuschüsse.
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Die biologische Reinigung ist das 
Herzstück jeder Kläranlage.
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hard Raasch, Technischer 
Leiter der Kläranlage Lieben-
walde, und erläutert: „Bereits 
beim Bau der Anlage wurden 
AERZEN-Gebläse eingesetzt. 
Heute, ein Vierteljahrhundert 
später, sind sie teilweise im-
mer noch im Betrieb und lau-
fen wie am Schnürchen. Auch 
die Zusammenarbeit funkti-
oniert wunderbar. Wir sind 
wirklich sehr zufrieden.“

Erfahrener Spezialist 
für die Wasser- und 
Abwassertechnik

Seit mehr als 150 Jahren entwi-
ckelt AERZEN Hochleistungs-
maschinen für die Industrie 
und gehört heute weltweit zu 
den ältesten und bedeutends-
ten Herstellern von Gebläsen 
und Verdichtern für die Ver-
fahrenstechnik. In vielen An-
wendungsbereichen zählt das 
niedersächsische Familienun-
ternehmen zu den unangefoch-
tenen Marktführern. Auch auf 
dem Gebiet der Abwasserbe-
handlung und -aufbereitung 
gilt AERZEN als einer der in-
ternational führenden Anbieter 
und realisiert rund um den Glo-
bus hochmoderne, zukunfts-
weisende Gebläselösungen.

Übrigens: Kläranlagenbe-
treiber, die sich einmal live 
vor Ort selbst ein Bild von der 
Arbeitsweise und Effizienz 
der AERZEN-Technologie 
machen möchten, sind herz-
lich eingeladen, eine der zahl-
reichen kleinen, mittelgroßen 
und großen Referenzanlagen 
zu besuchen.

Bis zu 55 % Energieeinspa-
rungen sind mit einer perfekt 
aufeinander abgestimmten 
Kombination aus AERZEN-
Verdichtern und einem guten 
Belüftungssystem möglich.

Delta Hybrid: Hohe 
Effizienz, Zuverlässigkeit 
und Langlebigkeit

In der Kläranlage in Lieben-
walde (nördlich von Berlin) 

sorgen zwei Drehkolben-
verdichter Delta Hybrid D 
62S mit einem Ansaugvolu-
men von 41,7 m³/min und ei-
ner Druckdifferenz von 480 
mbar für die Druckluftversor-
gung im Belebungsbecken. 
Drehkolbenverdichter bzw. 
Schraubengebläse zählen zu 
den innovativsten Lösungen 
der Kompressortechnologie.

Sie vereinen die Vorzüge 
von Gebläse- und Verdich-
tertechnologie in einem Sys-
tem. Ausschlaggebend für 
den Einsatz der Delta Hybrid 
in Brandenburg war vor allem 
die Möglichkeit zur Außen-
aufstellung. „Wäre es allein 
nach dem Kriterium Energie-
effizienz gegangen, wäre ein 
Turbogebläse die beste Wahl 
gewesen. Doch die Aggrega-
te sollten ohne Umhausung 
direkt am Becken aufgestellt 
werden. Konstruktionsbe-
dingt lassen dies die Turbos 
jedoch nicht zu“, so Christian 
Meyer von AERZEN.

Außenaufstellung  
direkt am Becken
Die Delta Hybrid hingegen 
sind wahre Spezialisten für 
den Outdoor-Einsatz. Dank 
Pulverbeschichtung, Stahlver-
zinkung sowie eines abgedich-
teten Schallhaubendesigns mit 
einer ausgeklügelten Luftfüh-
rung im Inneren sind sie opti-
mal für Wind und Wetter aus-
gelegt und kommen auch mit 
der klärwerkstypischen H2S-
Belastung mühelos zurecht. 
Damit im Falle einer Havarie 
oder beim Ölwechsel die Um-
welt nicht belastet wird, wur-
de zusätzlich eine Ölwanne 
eingebaut.

Die Außenaufstellung di-
rekt am Becken bietet vor 
allem zwei Vorteile: Zum ei-
nen kann so die verbindende 
Rohrleitung extrem kurz aus-
fallen, was die Energieverlus-
te auf ein Minimum reduziert. 
Der andere Punkt betrifft 
die Temperatur der Ansaug-

Dank der Außenaufstellung der AERZEN-Gebläse kann  
die verbindende Rohrleitung extrem kurz ausfallen, was die 
Energieverluste auf ein Minimum reduziert.

Durch eine Optimierung des Belüftungssystem im Bele-
bungsbecken lässt sich die Effizienz von Kläranlagen  
deutlich erhöhen.

Zwei effiziente Drehkolbenverdichter von AERZEN sorgen 
für die Druckluftversorgung im Belebungsbecken.

Christian Meyer, Vertriebsingenieur bei AERZEN, vor einem 
der beiden Delta Hybrid.
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60 bis 70 % des gesamten Energiebedarfs einer 
Abwasseraufbereitungsanlage entfallen auf das 
Belebungsverfahren. Die biologische Reinigung 

bietet daher den größten Hebel für Einsparungen.

luft. Aus thermodynamischer 
Sicht sollte diese möglichst 
niedrig sein.

Eine Umhausung hätte je-
doch den gegenteiligen Ef-
fekt: Die Luft rings um die 
Aggregate würde sich erwär-
men mit der Folge, dass sie 
nicht mehr optimal verdich-
tet werden kann. „Als Faust-
formel kann man sagen, dass 
eine Temperaturreduzierung 
um 3 °C zu einer Energie-
einsparung von 1 % führt“, 
macht Christian Meyer klar. 
„Aus diesem Grund sau-
gen unsere Gebläse die Luft  
übrigens immer auf der  
,kaltenʻ Seite des Aggregats 
an und nicht auf der Seite des 
Druckanschlusses, da es hier 
eine große Abstrahlwärme 
gibt.“

Kofinanziert mit  
staatlichen Mitteln

Doch AERZEN ist nicht nur 
für die neue, hocheffiziente 
Gebläsetechnik verantwort-
lich, sondern stellte auch den 
Kontakt zwischen der Klär-
anlage Liebenwalde und der 
Branchenplattform e.qua her. 
e.qua ist ein Netzwerk von 
Kommunalunternehmen der 
Wasserwirtschaft mit den 
Themenschwerpunkten Ener-
gieeffizienz, Energie(rück)-
gewinnung sowie Ressour-
cenmanagement und hat sich 
insbesondere auch als Förder-
mittel-Scout einen Namen ge-
macht.

„Viele Kläranlagenbetrei-

ber wissen gar nicht, dass sie 
für die energetische Optimie-
rung staatliche Zuschüsse be-
antragen können – und zwar 
bis zu 80 %. Sogar die Er-
stellung der Potenzialstudie, 
die Basis für jeden Förder-
mittelantrag, wird mit 50 % 
bezuschusst“, betont e.qua- 
Geschäftsführer Andreas Ko-
schorreck.

Für die Kläranlage Lie-
benwalde übernahm e.qua 
das gesamte Fördermittel-
management. Durch die Ko-
operation und Zusammenar-
beit von AERZEN und e.qua 
konnte die Kläranlage Lie-
benwalde die Investitionen 
in eine klimafreundliche Ab-
wasserbehandlung überhaupt 
erst stemmen.

Umfangreiche energetische 
Optimierungen

Die Optimierung des Belüf-
tungssystems im Belebungs-
becken war dabei nicht das 
einzige energetische Groß-
projekt. Auch die Installation 
einer 100 kWp Freiflächen-
Photovoltaikanlage mit ei-
nem Batteriespeicher sowie 
die Errichtung einer Klär-
schlammvererdungsanlage 
wurden umgesetzt.

Die PV-Anlage besteht aus 
334 Modulen mit einer Ge-
samtfläche von rund 550 m2 
und produziert im Jahr rund 
110.000 kWh. Damit wird ein 
Drittel des Stromverbrauchs 
der Kläranlage aus regenera-
tiven Energieträgern gedeckt 

– ein wichtiger Beitrag für die 
Energie- und Treibhausgasbi-
lanz der Region.

Auch die neue, zwei Hek-
tar große Klärschlammver-
erdungsanlage bietet gegen-
über der alten maschinellen 
Eindickungsanlage nennens-
werte Vorteile in puncto Kli-
maschutz. Durch den höheren 
Trockensubstanzgehalt von 
40 % (vorher: 6 %) reduziert 
sich der Aufwand an Trans-
porten für die Verwertung in 
der Landwirtschaft um insge-
samt 90 %, was sich positiv 
auf den Kraftstoffverbrauch 
und die daraus resultierenden 
Kohlenstoffdioxidemissionen 
auswirkt.

Zudem werden keine Che-
mikalien mehr benötigt und 
der Stromverbrauch ist sehr 
gering.

Maximale Effizienz bei 
minimalen Kosten

Für die Kläranlage Lieben-
walde haben sich die Inves-
titionen in die Steigerung 
der Energieeffizienz und den 
Einsatz erneuerbarer Energi-
en mehr als ausgezahlt. Nicht 
nur wurde ein Großteil der 
Finanzierung dank einer För-
derquote von bis zu 80 % von 
staatlicher Seite übernom-
men, auch das Ergebnis kann 
sich sehen lassen. So wurde 
der Energieverbrauch der An-
lage von 40 kWh auf 18 kWh 
EWG pro Jahr gesenkt, also 
halbiert.

Ein Blick auf die CO2-

Emissionen ergibt sogar ei-
ne Einsparung von 62 %. 186 
Tonnen CO2 werden nun pro 
Jahr direkt bzw. indirekt we-
niger produziert (CO2-Emis-
sionen vor der Umsetzung der 
Maßnahmen: 301 t pro Jahr, 
danach: 115 t pro Jahr). Ins-
gesamt lassen sich so Kosten-
einsparungen von 61.600 Eu-
ro im Jahr erzielen. „Die Mo-
dernisierung war genau der 
richtige Schritt. Mit der ener-
getischen Optimierung ha-
ben wir einen echten Quan-
tensprung vollzogen und sind 
für die Zukunft optimal aufge-
stellt – auch dank der tatkräf-
tigen Unterstützung durch 
AERZEN“, resümiert Wolf-
hard Raasch und hat schon 
das nächste Ziel vor Augen: 
„Wir möchten unabhängig 
von externen Stromversor-
gern werden und planen da-
her den weiteren Ausbau der 
Photovoltaik. Die Zukunft 
heißt Energieautarkie.“

Autor: Sebastian Meißler,  
Marketing, AERZEN

IFAT: Halle A3, Stand 351/450

INFORMATION:
Aerzener  
Maschinenfabrik GmbH
Reherweg 28
D-31855 Aerzen
Tel.: +49/51 54 81-0
Fax: +49/51 54 81-9191 
info@aerzener.de 
www.aerzen.com

mailto:info@aerzener.de
http://www.aerzen.com
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Abwässer aus vielen Produk-
tionsbereichen sind oft so 
stark mit toxisch organischen 
Stoffen belastet, dass biolo-
gische Kläranlagen mit de-
ren Abbau überfordert sind. 
Für diese Aufgabe hat der 
Holzgerlinger Anlagenbau-
er Eisenmann Environmen-
tal Technology den Fentox®-
Prozess entwickelt.

Der Name leitet sich von 

Fentons-Reagenz ab, bei 
dem Wasserstoffperoxid und 
Eisen(II) zu Hydroxyl-Radi-
kalen reagieren. Im Abwasser 
kommt es zu einer oxidativen 
Reaktion der Radikale mit 
den organischen Wasserin-
haltsstoffen.

Die Schadstoffe werden 
dabei vor der Einleitung in 
Kläranlagen oder Gewässer 
biologisch abbaubar gemacht 

oder ganz aus dem Abwasser 
entfernt.

Reaktion in zwei Schritten
Die Oxidation findet in zwei 
aufeinander folgenden Reak-
toren statt. Hierdurch muss 
weniger Wasserstoffperoxid 
und Eisen-II-Salz zugesetzt 
werden, was Kosten spart 
und die Schlammbildung mi-
nimiert.

Auch andere verfahrens-
technische Herausforderun-
gen, wie Schaumbildung oder 
eine Überhitzung des Sys-
tems bei hohen CSB-Konzen-
trationen, werden so zuverläs-
sig vermieden.

Referenzen aus unter-
schiedlichen Bereichen

Zusammen mit den niedri-
gen Investitionskosten, dem 
geringen Platzbedarf und der 
guten Nachrüstbarkeit haben 
diese Faktoren dazu geführt, 
dass das von Eisenmann auf 
den Markt gebrachte Verfah-
ren mittlerweile weltweit in 
unterschiedlichen Industrie-
unternehmen erfolgreich im 
Einsatz ist.

Unter den Referenzen fin-
den sich beispielsweise Pflan-
zenschutzmittel- und Sili-
konproduzenten sowie die 
Papierindustrie und Depo-
niesickerwasserbehandlung. 
Dabei kann das an sich schon 
flexible Verfahren bei Bedarf 
noch mit weiteren Kompo-
nenten ergänzt werden.

PVA aus der 
Papierherstellung im Griff

Jüngster Anwendungs-
fall des Fentox®-Prozesses 
ist ein deutscher Papier-
hersteller. Hier fallen 2,5 
m3/h Biphenyl S (BPS) und 
Polyvinylalkohol(PVA)-hal-
tige Abwässer an. Bisher 
wird das Abwasser vor der 
werkseigenen Kläranlage mit 
zwei Ozonanlagen vorbehan-
delt, um eine biologische Ab-
baubarkeit zu erzielen.

Für die Vorbehandlung 
der belasteten Abwässer hat 
sich in Vorversuchen gezeigt, 
dass das Fentox®-Verfahren 
die biologische Abbaubar-
keit nochmals deutlich erhöht 
und betriebswirtschaftlich die 
kostengünstigste Vorbehand-
lungstechnik ist.

■ www.deuring-group.com

Fentox®-Prozess

Für hochbelastete
Abwässer
Der von Eisenmann patentierte Prozess ist ein effizientes Verfahren zur Be-
handlung organisch hochbelasteter Industrieabwässer. Obwohl schon seit 
langem auf dem Markt, finden sich immer noch neue Einsatzmöglichkeiten 
und Adaptionen für das flexible System.
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Bei der IFAT sind unse-
re Kollegen von Bedford 
Pumps Ltd. wieder mit uns 
am Messestand vertreten. 
Bedford Pumps ist Teil von 

der Hidrostal GB Ltd. Die 
Hidrostal Gruppe kann ei-
ne Pumpenlösung, ein Sys-
tem oder eine Dienstleistung 
für praktisch jede Phase des 

Hidrostal auf der IFAT

Auch heuer ist die Hidrostal wieder auf der IFAT, Weltleitmesse für Wasser-, Abwasser-, Abfall- 
und Rohstoffwirtschaft, vertreten. Gemeinsam mit Österreich, Deutschland, Großbritannien und der 
Schweiz präsentieren wir ausgewählte Exponate. Erleben Sie hautnah wie eine Hidrostalpumpe 
arbeitet, das präzise Zusammenspiel von Mechanik, Elektronik und viskosen Flüssigkeiten …

Pioneers in Pump-Technology

Wasser- und Abwasseraufbe-
reitungsprozesses weltweit 
anbieten.

Vergleichen Sie die kleins-
te unserer Pumpen eine A2U, 
welche im Dezember 2023 
im neuen Design und tech-
nisch einzigartigen Merkma-
len vorgestellt wurde, mit ih-
rer größeren Schwester – der 
SuperBetsy. Die neue Ge-
neration der SuperBetsy be-
findet sich gleich in doppel-
ter Ausführung an unserem 
Messestand. Einmal in einer 
Dieselmotorausführung und 
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alternativ dazu einmal mit 
einem umweltfreundlichen 
Elektromotor.

Besuchen Sie uns auf un-
serem Messestand. Die ganze 
Woche über sind Vertreter aus 
der Dach-Region, den Nie-
derlanden und Großbritanni-
en zugegen. Stellen Sie ihre 
Fragen, was Sie schon immer 
über Hidrostal-Pumpen wis-
sen wollten.

■ www.hidrostal.at

IFAT: Halle B1, Stand 239/338

Ganz im Zeichen der Hidrostal – langlebig – robust – 
hochwertig und effizient ist Michael Wartha seit dem ersten 
Tag der Gründung unserer Vertriebsniederlassung Hidros-
tal Austria GmbH in Amstetten tätig. Für sein einzigartiges 
Fachwissen und seine Handschlagqualität ist er österreich-
weit bei unseren Kunden bekannt. 

Seit knapp einem Jahr ist 
Michael Wartha Geschäftsführer der Hidrostal Austria GmbH
und leitet diese erfolgreich.

Überzeugen Sie sich selbst davon! Gerne laden wir Sie ein, ein persönliches Gespräch mit Michael Wartha zu führen. 
Entweder besuchen Sie uns auf der IFAT oder Sie melden sich  einfach bei uns.

Statement:
Vielen Dank für das Vertrauen, 
das mir entgegengebracht  
wurde. Gemeinsam mit meinem 
Team finden wir die beste Lösung 
für Ihr Pumpensystem.  
Ganz unter dem Motto:
„be global – act local“

office@bvs-wassertechnik.at

Unbenannt-1   1 26.04.2017   12:07:36

http://www.hidrostal.at
mailto:office@bvs-wassertechnik.at
www.bvs-wassertechnik.at
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INVENT hat ein fortschrittli-
ches Turbogebläse entwickelt 
und State-of-the-art-Ferti-
gungstechniken umgesetzt, 
die es ermöglichen, Gebläse 
an die individuellen Anforde-
rungen der jeweiligen Kläran-
lage anzupassen. So werden 
Energieverbrauch und Be-
triebsbereich für den spezifi-
schen Prozess optimiert. Das 
Resultat ist eine für die jewei-
lige Anwendung optimierte 
Maschine, die mit höchster 
Effizienz arbeitet.

Das iTURBO®-Gebläse 
ist ein Radialverdichter in 
ein- oder zweistufiger Aus-
führung. Der Verdichter wird 
direkt von einem Hochge-
schwindigkeits-Permanent-
magnetmotor angetrieben.

Auf Grundlage von über 
zehn Jahren Entwicklungs- 
und Betriebserfahrung setzt 
das iTURBO®-Gebläse auf 
Luftlager in stabiler Kartu-
schenbauweise anstelle dünn-
wandiger Folien. Das Ergeb-
nis ist ein zuverlässiges Lager 
ohne die Komplexität einer 

aktiven elektronischen Steu-
erung. Die Turbo-Laufräder 
können für den Druck- und 
Durchflussbereich angepasst 
werden, der für das jeweilige 
Belüftungssystem erforder-
lich ist. Ausgelegt mit Hilfe 
einer Cµomputational-Fluid 
Dynamic(CFD)-Analyse und 
durch zusätzliches Finetuning 
auf dem Prüfstand wird eine 
maximale Effizienz erreicht.

Die Motorkühlung erfolgt 
durch ein 2-Wege-Luftkühl-
system für maximale Wärme-
übertragung. Da das Kühlsys-
tem unabhängig von der Pro-
zessluft ist, kann das Geblä-
se auch bei extremen Umge-

bungstemperaturen von über 
50 °C eingesetzt werden.

Das iTURBO®-Gebläse 
ist ein Kompaktaggregat mit 
integrierter Siemens- oder 
Rockwell-Steuerung und 
HMI-Touchpanel. Alle Sen-
soren, die für den sicheren 
und zuverlässigen Betrieb des 
Gebläses erforderlich sind, 
sind im Lieferumfang enthal-
ten. Das Gebläse überwacht 
permanent den Luftstrom, 
den Druck und die Tempera-
turen innerhalb des Gehäuses.

Über eine Kommunikati-
onsschnittstelle können alle 
Betriebs- und Diagnosein-
formationen wie Stromver-

Drei ausgewählte Baugrößen 
des iTURBO®-Gebläses.

Kernstück des iTURBO®-Gebläses.
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brauch, Drehzahl und Be-
triebsstunden an das Prozess-
leitsystem der Anlage über-
tragen werden.

Das Schallschutzgehäu-
se ist robust und langlebig. 
INVENT verwendet stan-
dardmäßig schwere verzink-
te Bleche, die mit einer 100 
µm hitzegehärteten Pulverbe-
schichtung versehen sind. Die 
Befestigungselemente und 
Scharniere des Gebläsege-
häuses sind aus A4-Edelstahl 
gefertigt, um eine maximale 
Lebensdauer aller Kompo-
nenten in rauen Arbeitsumge-
bungen zu gewährleisten.

Die iTURBO®-Gebläse 
sind in einem Leistungsbe-
reich von 22 kW bis 400 kW 
und mit einem Förderdruck 
von bis zu 150 kPa erhältlich.

■ www.invent-uv.de

IFAT: Halle A2, Stand 327/426

INVENT auf der IFAT

High speed für sauberes Wasser
Zu jedem getauchten Belüftungssystem in der Abwasserreinigung gehört eine Druckluftzufuhr, um die Luft für 
den Austritt unter der Wasseroberfläche zu komprimieren. Speziell für diese Anwendung wurde von INVENT 
das iTURBO®-Gebläse entwickelt.

http://www.invent-uv.de
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Extreme Wetterereignisse, ei-
ne alternde Infrastruktur und 
die fortschreitende Digitalisie-
rung der Wasserwirtschaft stel-
len Unternehmen aus Industrie 
und Kommune vor wachsende 
Herausforderungen.

Daher konzentriert sich Xy-
lem auf ganzheitliche und 
nachhaltige Lösungen mit In-
novationen für industrielle An-
wendungen entlang des Was-
serkreislaufs. Unter dem Motto 
„Partnership of a Lifetime“ 
ermutigt der Wassertechnolo-
gie-Spezialist Messebesuche-
rinnen und -besucher, den neu-
en Problemstellungen gemein-
sam mit Xylem zu begegnen 
und Nachhaltigkeit in das Ta-
gesgeschäft miteinzubeziehen.

Reuse Brew: Bier  
für den Klimaschutz
Das Aqua Forum am Xylem-
Stand bietet täglich Gesprächs-
runden und informiert über die 

letzten Neuigkeiten. Ab 16.00 
Uhr gibt es eine Happy Hour 
mit Reuse Brew, ein bayerisch 
Helles, gebraut aus hochwer-
tig aufbereitetem Abwasser in 
Zusammenarbeit mit der Tech-
nischen Universität München, 
der Stadtentwässerung Wei-
ßenburg und der Forschungs-
brauerei Weihenstephan.

Dabei kommen Xylem-
Technologien zur effektiven 
Wasserdesinfektion zum Ein-
satz, darunter Ozon, Aktiv-
kohle und Nanofiltration. Das 
so aufbereitete Wasser erfüllt 
höchste Trinkqualitätsstan-
dards und demonstriert das Po-
tenzial von Wasserrecycling 
im Kampf gegen die Wasser-
knappheit.

Pionier erster Stunde für 
innovative Pumpentechno-
logie und Services
Als zuverlässiger und welt-
weit agierender Experte fin-

Concertor mit adaptiver  
N-Technologie

Foto: Xylem

Xylem auf der IFAT

Innovative Lösungen für eine nachhaltige 
digitale Wasserwirtschaft
Partnership of a Lifetime – mit dieser Kernbotschaft präsentiert Xylem seine innovativen Produkte und maßge-
schneiderten Services auf der IFAT. Der Schwerpunkt liegt auf innovativen und ganzheitlichen Lösungen für den 
Umgang mit (Ab-)Wasser – inkl. umfassender und individueller Beratung. Zentrale Themen sind „Digitalisierung, 
Nachhaltigkeit und die Wiederverwendung von Wasser“.

det Xylem für jede Heraus-
forderung rund um den Was-
serkreislauf eine passgenaue 
Lösung, greift auf innovative 
Technologien zurück und er-
möglicht damit nachhaltige 
Versorgung – Partnership of 

a Lifetime ist hierbei keine 
Floskel, sondern gelebte Un-
ternehmenskultur.

■ www.xylem.com 

IFAT: Halle B1, Stand 150

Halle B1
Stand 439 / 538

Warum wir den OrbitGrinder entwickelt haben?
Weil wir Ihre Prozesse sicherer machen wollen.
www.boerger.de

EXCELLENCE – MADE TO LAST

NEU GEDACHT. BESSER GEMACHT. 
DER ORBITGRINDER.
BESCHÜTZT IHRE PUMPEN- UND ANLAGENTECHNIK.
ZERKLEINERT FESTSTOFFE KONSTANT BESSER.

240404 OrbitGrinder_Abwasser_210 x106 mm_IFAT_RZ.indd   1240404 OrbitGrinder_Abwasser_210 x106 mm_IFAT_RZ.indd   1 04.04.2024   08:08:1104.04.2024   08:08:11

http://www.xylem.com
http://www.boerger.de
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Börger ist bekannt für hoch-
wertige Drehkolbenpumpen. 
Aber das Münsterländer Ma-
schinenbauunternehmen kann 
noch mehr. Um Pumpen und 
Anlagentechnik zu schützen 
präsentiert Börger auf der 
IFAT seinen neuen Feststoff-
zerkleinerer Orbitgrinder.

Bereichsleiter Konstrukti-
on Bernd Valtwies: „Mit dem 
Orbitgrinder haben wir das 
Prinzip der Lochscheibenzer-
kleinerung ganz neu gedacht. 
Herzstück des Zerkleinerers 
sind sternförmig angeordne-
ten Schneidmesser, die inner-
halb eines runden Schneidkor-
bes rotieren. Durch diese neue 
Technik erreichen wir an allen 
Stellen des Schneidkorbes eine 
konstant gute und gleichmäßi-
ge Schneidqualität.“

Der Orbitgrinder kann in 
nahezu jeder Anlage nachge-
rüstet werden. Das kompak-
te Gerät wird einfach in die 
Rohrleitung vor einer Pumpe 
installiert. Die Pumpe saugt 
das feststoffbelastete Fluid 
durch den Zerkleinerer.

Die Geometrie des Orbit-
grinders hat Börger mit Hilfe 
modernster Simulationstechnik 
strömungstechnisch optimiert. 
Steine, Metallgegenstände und 
sonstige Störstoffe sinken in 
den Störstoffabscheider.

Die Flüssigkeit und die 
Feststoffe werden zum run-
den Schneidkorb geführt. 
Hier rotieren die sternförmig 
angeordneten Schneidemes-
ser über die Oberfläche des 
Schneidkorbes. Die Feststoffe 
werden zerkleinert und flie-
ßen mit der der Flüssigkeit ra-
dial durch den Schneidkorb.

Der Anpressdruck der drei 
Schneidmesser wird je Mes-
ser individuell nachgestellt. 
Das geschieht automatisch. 
Dadurch bleibt die Schneid-
kraft konstant. Zusammen 
mit der gleichmäßigen Um-
fangsgeschwindigkeit werden 
gleichbleibend gute Schneid-
ergebnisse realisiert.

Zudem erhöht sich die 
Standzeit im Vergleich zu 
marktüblichen Lochscheiben-
zerkleinerern.

Bernd Valtwies erklärt: 
„Lochscheibenzerkleinerer 
arbeiten in der Regel mit ei-
ner Schneidpatte, auf der 
Messer rotieren. Der Nachteil 
dabei sind die unterschied-
lichen Umfangsgeschwin-
digkeiten. Am äußeren Rand 
der Schneidplatte ist die Um-
fangsgeschwindigkeit deut-
lich höher als in der Mitte. 
Das führt zu überhöhtem Ver-
schleiß und unterschiedlich 
guten Zerkleinerungsergeb-
nissen. Mit unserem Konzept 
haben wir an jeder Stelle der 
Messer identische Umfangs-
geschwindigkeiten und Fest-
stoffdurchsätze. So werden 
bislang unerreichte Standzei-
ten realisiert. Zudem konnten 
wir das Zerkleinerungsergeb-
nis deutlich verbessern.“

Der Orbitgrinder ist nach 
dem Maintenance-in-Place 
(MIP)-Prinzip aufgebaut. 
Sämtliche Wartungsarbei-
ten können am Standort des 
Gerätes einfach und schnell 
durchgeführt werden.

Der Orbitgrinder muss dafür 
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nicht aus der Rohrleitung ge-
nommen werden. Um Zugang 
zu den Verschleißteilen zu be-
kommen, muss lediglich der 
Schnellschlussdeckel des Or-
bitgrinders nach oben geklappt 
werden. Sämtliche Verschleiß-
teile sind einfach zu erreichen 
und können in wenigen Minu-
ten ausgetauscht werden.

Der Auffangkorb mit den 
angesammelten Störstoffen 
wird entnommen und geleert. 
Ein Austritt der Flüssigkeit 
während der Wartungsarbei-
ten ist ausgeschlossen.

Auf der IFAT in München 
präsentiert Börger seinen neu-
en Zerkleinerer erstmals der 
Öffentlichkeit. Zudem zeigt 
das Unternehmen am Messe-
stand die Börger-Drehkolben-
pumpe in unterschiedlichen 
Ausführungen. Auch verschie-
dene Mobilpumpen auf einem 
Pkw-Anhänger und Handwa-
gen werden zu sehen sein.

■ www.boerger.de

IFAT: Halle B1, Stand 439/538

BÖRGER auf der IFAT

Neue Zerkleinerungstechnik

Pünktlich zur diesjährigen IFAT in München präsentiert Börger seinen neuen Feststoffzerkleinerer. 
Der Orbitgrinder ist ein Schneidkorbzerkleinerer. Er greift auf ein neues Zerkleinerungskonzept zu-
rück. Börger verspricht bessere Zerkleinerungsergebnisse und längere Standzeiten als vergleichbare 
Techniken.

WASSER-/ABWASSERTECHNIK

http://www.boerger.de
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VORGESTELLT

Digitalisierung in der Wasseraufbereitung
Aufbereitungs- und Dosieranlage PREPADOS V5 erfüllt mit neuen Steuerungs- und Überwachungs-
funktionen die Anforderungen.

Alltech Dosieranlagen GmbH
Rudolf-Diesel-Str. 2, D-76356 Weingarten

Tel.: 0049-(0)7244-7026-0
info@alltech-dosieranlagen.de
www.alltech-dosieranlagen.de

Flexibel in der Dosierung unterschiedlicher 
Chemikalien

Die PREPADOS V5 ist eine vollautomatische Löse- und Do-
sieranlage zur Aufbereitung von Pulver und Granulat oder Flüs-
sigkonzentrat. Pulver und Granulate wie zum Beispiel Kalk, 
Harnstoff und Aluminiumsulfat können, ohne Staub zu erzeu-
gen, benetzt und gelöst werden.
Konzipiert ist die PREPADOS als Ein-Kammer-Anlage. Das 
hochwertige Trockengutdosiersystem aus Edelstahl ist flexibel 
für Pulver oder Granulat einsetzbar. Der Vorratstrichter für das 
Dosiermedium fasst 50 Liter. Der Dosierer-Antrieb kann stu-
fenlos über einen Frequenzumrichter geregelt werden.

Effiziente Mischung, präzise Dosierung

Die Lösewasserapparatur mit Absperrventil, Schmutzfänger, 
Reduzierventil, Manometer aus Edelstahl mit Öldämpfung 
und Elektroventil sorgt für einen gleichmäßigen Wasserein-
trag in das Mischsystem. Die Wassermenge wird über einen 
MID erfasst. Die Lösungskonzentration wird proportional  
gesteuert.
Je nach gewählter Anlagengröße ist eine Leistung von max. 
1.000 l/h bis 5.000 l/h gebrauchsfertige Lösung möglich. Die 
Lösungskonzentration ist von 1 % bis 20 % wählbar.
Das eingesetzte Betriebswasser sollte technisch rein sein und 
einen Mindestdruck von 4 bar aufweisen.

Zusätzliche Steuerungs-  
und Überwachungsfunktionen

Zur präzisen Steuerung der PREPADOS setzt Alltech die Sie-
mens 1200-er CPU ein. Die PREPADOS verfügt über einen 
kompletten Fehlermeldungsspeicher zur Fehlerauswertung. 
Der Fehlerspeicher ist zusätzlich über ein Speichermedium 
(SD-Karte) auslesbar. Softwareupdates erfolgen über die USB-
Schnittstelle. Die Funktion aller Antriebe und Sensoren wird 
überwacht und bei auftretenden Störungen am Touchpanel an-
gezeigt. Die Ansteuerung der Antriebe erfolgt über verschleiß-
arme Hybrid-Motorstarter.
Als potenzialfreie Meldekontakte stehen neben „Wasserven-
til geöffnet“ nun noch zwei konfigurierbare Meldekontakte zur 
Verfügung. Hierbei können auch Kombinationen eingestellt 
werden, z. B. „Automatik“ mit „Anlage störungsfrei“ oder 
„Stammlösung verfügbar“ wie auch „Konzentrat/Pulver-
mangel“.
Die Kommunikation der Steuerung der PREPADOS V5 mit 
dem Leitsystem ist optional und wahlweise über Profibus DP 
oder Ethernet/Profinet möglich.

Einrichtungen für erhöhte Betriebssicherheit

Die Niveaumessung erfolgt zuverlässig über eine robuste 
Druckmessdose mit Analogausgang und optischer Darstellung 
am V5-Bedienpanel.
Aus diesem Analogsignal werden die benötigten Schaltpunkte 
Min. und Max. inkl. Trockenlauf generiert und am Touchpanel 

angezeigt. Ein zusätzlicher Niveauschalter für Überlauf erhöht 
die Betriebssicherheit.
Optional ist die integrierbare Ansteuerung und Überwachung 
einer Konzentratpumpe (Zusatzmittel oder Additiv) vorgese-
hen. Die integrierbare Ansteuerung und Überwachung eines 
Pulverfördergerätes aus der AIRLIFT-3-Serie oder einer För-
derschnecke inkl. Niveauauswertung und Alarmierung bei Pul-
vermangel ist eine weitere Option.

Leichte Bedienbarkeit

Die komfortable Bedienung der PREPADOS-Aufbereitungs- 
und Dosieranlagen ist über das Colour-Touchpanel möglich.
Besonders hervorzuheben ist die Darstellung des Fließschemas 
auf dem Touchpanel. Auf einen Blick ist der Zustand der Anla-
ge sowie der Betrieb der einzelnen Komponenten sichtbar.

IFAT: Halle A2, Stand 438

Alltech auf der IFAT
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http://www.alltech-dosieranlagen.de


14 e.l.b.w. Umwelttechnik 2/2024

WASSER-/ABWASSERTECHNIK

Kläranlagen haben vielfältige 
Herausforderungen zu lösen. 
Eine davon ist die oft hohe 
Verschiedenartigkeit der Ein-
leiter und die dadurch stark 
variierenden Abwassermen-
gen, die behandelt werden 
müssen.

Oftmals ist dabei eine enor-
me Flexibilität und Anpas-

sungsfähigkeit der Belüf-
tungssysteme gefragt – An-
forderungen, die von den AE-
ROSTRIP-Streifenbelüftern 
von AQUACONSULT An-
lagenbau in Niederösterreich 
in ganz besonderem Maße er-
füllt werden können.

Das beweisen sie auch bei 
der Kläranlage in Husum, die 

in punkto System-Elastizität 
mittlerweile ein Vorzeigebei-
spiel in Deutschland darstellt.

Grundsätzlich ist die Anla-
ge der Nordseestadt ausgelegt 
auf eine Abwassermenge von 
rund zwei Millionen Kubik-
meter pro Jahr und einem Ein-
wohnerwert von 110.000 EW. 
Davon jedoch beansprucht 
allein der größte Schlachthof 
der Region, am anderen Ende 
der Stadt gelegen, bis zu 60 % 
der Anlagenkapazität – und 
das vor allem tagsüber:

„Nach den Schlachtungen 
am Morgen kommen die ers-
ten Abwassermengen etwa ei-

ne Stunde später bei uns an“, 
schildert Dieter Petersen, Be-
triebsleiter der Stadtwerke 
Husum Abwasserentsorgung. 
„Wir kommen dabei meist auf 
sehr hohe Stickstofffrachten im 
Abwasser, die wir in unserer 
Anlage reinigen.“ Die Einträ-
ge schwanken über den gesam-
ten Tag hinweg, bis am Abend 
das Schlachtzentrum gereinigt 
wird und es zu einer weiteren 
Eintragungsspitze kommt.

Danach sinkt die Abwasser-
menge und Fracht oft jäh ab 
und bleibt die Nacht hindurch 
bei deutlich unter 50 % der An-
lagenleistung; so auch an Wo-
chenenden und an Feiertagen.

Im Sommer sind noch 
punktuelle Steigerungen 
durch touristische Aktivi-
tät zu verzeichnen, die sich 
in der Nordseestadt ergeben 

AQUACONSULT auf der IFAT

Die starken 
Schwankungen 
an Abwassermen-
ge und Frachten 
erfordern in der 
Kläranlage Husum 
eine besonders 
flexible Lösung zur 
Abwasserbehand-
lung, die in den 
AEROSTRIP-Strei-
fenbelüftern von 
AQUACONSULT 
Anlagenbau aus 
Niederösterreich 
gefunden wurde.
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Flexibilität bei 
enormen Belastungsspitzen garantiert
Die AEROSTRIP-Streifenbelüfter von AQUACONSULT Anlagenbau aus Niederösterreich beweisen ihre 
Leistungsfähigkeit im besonders herausfordernden Setting der Kläranlage Husum (D) und überzeugen 
durch Flexibilität, Sauerstoffeintragung und Energieeffizienz.

Die unterschiedlichen Größen 
der AEROSTRIP-Streifenbelüf-
ter erlaubten eine Belegung 
auch in den Umlenkungen der 
Anlage, wodurch die Belüf-
tung maximiert werden kann.
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können. Dazu kommen die 
für die Region typischen Re-
gengüsse, die aufgrund des 
verbauten Mischkanals im 
Altstadtbereich eine Menge 
Fracht mit sich bringen.

„Alles in allem muss unsere 
Kläranlage hochflexibel aus-
gelegt sein und enorme Un-
terschiede in der Eintragung 
bewältigen“, so Petersen. 
Diese Aufgabe ist von hoher 
Bedeutung, denn der Ablauf 
der Kläranlage verläuft über 
den Außenhafen von Husum 
in der Nähe eines Badestran-
des direkt in die Nordsee. Da-
durch erfordert die Abwasser-
reinigung besondere Sorgfalt.

Enorme Belastungsspitzen

In dieser herausfordernden Si-
tuation beweisen nun seit Jän-
ner 2024 die AEROSTRIP- 
Streifenbelüfter von AQUA-
CONSULT Anlagenbau ihre 
Leistungsfähigkeit. In einem 
Umrüstungsprojekt wurden 
in den Sommermonaten des 
Vorjahres über 450 AERO-
STRIPs in den beiden Becken 
der Anlage installiert und da-
mit die Abwasserbehandlung 
von Oberflächen- auf Druck-
belüftung mittels Streifenbe-
lüfter umgestellt.

„Das Ziel der Stadtwerke 
Husum war es, durch diese 
Umstellung die enormen Be-
lastungsspitzen abzufangen 
und damit die Betriebssicher-
heit zu erhöhen. Zudem sollte 
die Reinigungsleistung ver-
bessert sowie die Energieeffi-
zienz gesteigert werden“, sagt 
Christoph Kormann, Projekt-
leiter bei der aqua & waste 
International GmbH aus Han-
nover. „Die AEROSTRIP-
Streifenbelüfter eignen sich 
dabei für alle diese Anforde-
rungen optimal“, so der Pla-
nungsbeauftragte.

Die innovativen Belüfter 
von AQUACONSULT An-
lagenbau garantieren in vie-
lerlei Kläranlagen-Typen ei-
ne optimale Flexibilität und 

Anpassung auf verschiedene 
Betriebszustände. Durch den 
ultrafeinen Luftblasendurch-
messer ergeben sich sehr effi-
ziente Sauerstoffeinträge.

Der große Bereich für die 
spezifische Beaufschlagung 
der einzelnen Belüfter ermög-
licht eine gute Regelbarkeit, 
sodass in keinem Betriebs- 
oder Belastungszustand einer 
Kläranlage eine Unter- oder 
Überbelüftung zu erwarten 
ist. Das ist nun auch in Hu-
sum der Fall.

Zudem kann hier künf-
tig eines der beiden Becken 
zu Revisionszwecken außer 
Betrieb genommen werden, 
da die gesamte erforderliche 
Luftmenge problemlos in das 
verbleibende Becken einge-
tragen werden kann.

Durchgängige Sauerstoffzone 
– hohe Energieeinsparung

„Die Vorteile unserer AERO-
STRIPs gelangen in der Klär-
anlage Husum tatsächlich 
vollumfänglich zur Geltung“, 
resümiert Rüdiger Vrabac, 
Niederlassungsleiter bei der 
AQUACONSULT Anlagen-
bau GmbH in Deutschland. 
„Ob Flexibilität, Sauerstoff-
eintrag, Reinigungsleistung 
oder Energieeinsparung – die 
Leistungsfähigkeit unserer Be-
lüfter-Lösung wird in diesem 
herausfordernden Setting erst 
so richtig vor Augen geführt.“

Zuletzt profitiert man in Hu-
sum auch von einer weiteren 
AEROSTRIP-Besonderheit: 
„Durch die möglichen unter-
schiedlichen Größen dieser 
Streifenbelüfter konnten wir 
die Belegung vollständig an 
die Beckengeometrie anpassen 
– auch in den Umlenkungen, in 
denen durchwegs kürzere Be-
lüfter verlegt wurden, um die 
Biegung konstant und vollflä-
chig versorgen zu können“, 
erklärt Betriebsleiter Dieter 
Petersen. „Wir haben uns von 
dieser gleichmäßigen Bele-
gung sehr viel versprochen und 

wurden nicht enttäuscht: Nach 
unseren ersten Tests erreichen 
wir eine erhoffte durchgängi-
ge Sauerstoffzone auf konstant 
hohem Niveau.“

Seit Jänner ist die Anlage 
nun im stabilen Volllastbe-
trieb und schon jetzt zeigen 
sich in Sauerstoffeintragstests 
beachtliche Werte von 6 kg 
pro kWh. Zudem prognosti-
ziert man bis zu 30 % Ener-
gieeinsparung im geregelten 
Betrieb. Mit einer Effizienz-
steigerung in dieser Höhe 
würde sich die Kläranlage in 
Husum auch bald vollständig 
selbst mit Energie versorgen 
können. Denn die Windkraft-
anlage am Klärwerksgelände 
liefert schon jetzt einen Groß-
teil des notwendigen Stroms.

Bis dato musste man für 
den Klärbetrieb im Jahres-
verlauf aber noch zusätzlich 
rund 700.000 kWh aus dem 
öffentlichen Stromnetz bezie-
hen. Mit der Umrüstung auf 
AEROSTRIP-Streifenbelüf-
ter erhofft man sich nun einen 
großen Schritt in Richtung 
Autarkie zu machen.

Innovative Technik –
globale Erfolgsgeschichte

Die innovativen Streifenbe-
lüfter aus Traiskirchen in Nie-
derösterreich werden inzwi-
schen rund um den Erdball in 
weltweit mehr als 2.500 in-
dustriellen und kommunalen 
Kläranlagen eingesetzt.

Aktuell darf AQUACON-
SULT Anlagenbau auch auf 
einige ganz besondere Re-
ferenzen in Deutschland bli-
cken, wie die Kläranlage 
„Alte Emscher“ in Duis-
burg, eine der größten Klär-
anlagen Deutschlands, oder 
die Kläranlage Zweibrücken 
in Rheinland-Pfalz, die heute 
als Vorzeigebeispiel für spar-
samen Anlagenbetrieb gilt.

■ www.aquaconsult.at

IFAT: Halle A3, Stand 153 www.mall-umweltsysteme.at

Mall-Baumrigole 
ViaTree

Regenwasser fürs 
Stadtklima

Besuchen Sie uns auf der 
IFAT 2024 

Halle A1 / Stand 405/504

+ Zur Wasserversorgung     
    von Stadtbäumen

+ Kühlung durch Verdun-  
   stung

+ Schutz der Wurzeln vor                  
    Vernässung und Be-  
    schädigung

+ Wichtiges Element des 
   Schwammstadt-Prinzips

Literatur-Tipp
Ratgeber Regenwasser
2024 - 10. Auflage

Neuheit 2024

     
    Ratgeber für Kommunen     und Planungsbüros 10. Auflage l  2024

Ökologie aktuellRückhalten, NutzenVersickern und Behandelnvon RegenwasserMall GmbH

http://www.aquaconsult.at
http://www.mall-umweltsysteme.at
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Während bei industriellen 
Schlämmen vielfach Batchlö-
sungen zum Einsatz kommen, 
hat Harter für Klärschlamm 
eine kontinuierliche Lösung 
entwickelt: einen modular 
erweiterbaren Bandtrockner. 

Die obere Grenze für diese 
Lösung benennt das Allgäu-
er Unternehmen mit circa 
140.000 Einwohnerwerten.

Für seine Trocknung nutzt 
Harter einen physikalisch al-
ternativen Ansatz und nutzt 
extrem trockene Luft, die 
durch den Schlamm geführt 
wird. Diese ungesättigte Luft 
nimmt die Feuchte aus dem 
Produkt gut und schnell auf. 
Die Trocknung läuft im Nie-
dertemperaturbereich ab und 
bewegt sich bei Klärschlam-
men zwischen 40–50 °C. Die 

vorentwässerten Klärschläm-
me haben noch einen Was-
sergehalt von circa 75 % und 
mehr.

Nach der Trocknung liegt 
die Restfeuchte bei circa 
15 %. Schütthöhe, Bandge-
schwindigkeit, Luftgeschwin-
digkeit und Kälteleistung des 
Bandtrockners sind über eine 
SPS-Steuerung einstellbar. 
Trocknungssysteme von Har-
ter arbeiten in einem lufttech-
nisch geschlossenen System, 
das heißt ohne jegliche Ab-
luft.

Specht erklärt: „Die in je-
dem unserer Systeme integ-
rierte Wärmepumpentechnik 
arbeitet so energiesparend, 
dass Harter-Trockner bereits 
2017 als förderwürdige Tech-

Ein Bandtrockner mit 5 Ein-
heiten trocknet Klärschlamm 
aus drei Gemeinden in Tirol. 
Mit dieser effizienten Wärme-
pumpentechnologie wurde 
eine äußerst energiesparende 
Variante realisiert.

Mit diesem Einzelmodul eines 
Bandtrockners können Inter-
essenten, nach der Einweisung 
eines Technikers, eigene Test-
reihen bei sich vor Ort durch-
führen.
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nologie eingestuft wurden.“ 
Seitdem erhalten Betreiber 
in der DACH-Region staat-
liche Zuschüsse für den Ein-
satz dieser effizienten Art der 
Trocknung.

Eine Besonderheit von Har-
ter ist sein hauseigenes Tech-
nikum, das zugleich auch sei-
ne Ideenschmiede ist. Dort 
testet der Trocknerhersteller 
Schlammproben auf seine Ei-
genschaften.

Überdies bietet Harter eine 
Leihanlage an, mit der Inter-
essenten Versuche im größe-
ren Umfang vor Ort durch-
führen können. Dies alles bil-
det eine solide Basis für eine 
individuelle und gute Lösung.

Johann Seiwald vom Ab-
wasserverband Großache 
in Erpfendorf berichtet ab-
schließend: „Ein großes Plus 
bei unserem Pilotprojekt war 
neben der hohen Energieeffi-
zienz die absolut zuverlässi-
ge und schnelle Verfügbarkeit 
von Harter. Einen regionalen 
Anbieter zu haben, der auch 
in kniffligen Situationen gro-
ßen Sachverstand zeigt, war 
und ist extrem wertvoll.“

■ www.harter-gmbh.de

Nachhaltige Lösungen mit hoher Effizienz

Klärschlammtrocknung 
mit Wärmepumpe
Nach über 30 Jahren Schlammtrocknung im industriellen Bereich konnte Trocknerhersteller Harter 
aus Stiefenhofen im Allgäu nun endlich ein Pilotprojekt im Bereich der kommunalen Klärschlamm-
trocknung im österreichischen Erpfendorf realisieren. „Damit ist der Weg geebnet, unsere energie-
sparende Wärmepumpentrocknung auch hier erfolgreich zu etablieren“, beschreibt Reinhold Specht, 
geschäftsführender Gesellschafter bei Harter, sein Ziel.

http://www.harter-gmbh.de
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VORGESTELLT

Das neueste Mitglied der traditionsreichen LIWELL®-Familie

LIWELL®S
HEIN, LEHMANN ist seit 1950 der Inbegriff für intelligente Lösungen im Siebmaschinen-
Sektor. Als Technologieführer setzen wir kontinuierlich Standards, die branchenweit die 
aktuellen Lösungen bestimmen. Perfektion gepaart mit jahrelanger Erfahrung führt da-
zu, dass für nahezu jede Anwendung maßgeschneiderte Lösungen gefunden und effizient  
umgesetzt werden – weltweit.

Bereits vor ca. 50 Jahren wurde von HEIN, LEHMANN  
weltweit die erste Spannwell®-Siebmaschine konzipiert und in 
den Markt eingeführt. LIWELL®-Siebmaschinen der Baureihen 
„LS“ sowie „LF“ stellten die konsequente technische Weiter-
entwicklung der ersten Maschinengenerationen dar. Sie ver-
einen anwendungsorientierte und sinnvolle Innovationen mit 
der Erfahrung von über 3.000 nach diesem Prinzip arbeitenden 
Siebmaschinen und definieren auch heute die Grenzen der Sieb-
fähigkeit von diversen Aufgabematerialien.

Die Namen HEIN, LEHMANN und LIWELL® wurden so-
mit zum Inbegriff für das Spitzenprodukt dieser Branche. Gera-
de bei schwierigen Trennprozessen ermöglichen maßgeschnei-
derte Lösungen höchste Produktqualität durch dauerhaft trenn-
scharfe Siebung und Klassierung sowie geringste Kosten in Be-
zug auf Energieeinsatz und Maintenance.

Nun stellt HEIN, LEHMANN mit der LIWELL®S die 
neueste Entwicklung im LIWELL®-Portfolio vor

Bei dieser Baureihe handelt es sich um eine Spannwellen-Sieb-
maschine mit Unwuchtantrieb, durch deren Bauweise sich viele 
Vorteile realisieren lassen:

 � Neu entwickelte Mattenklemmung ohne zusätzliche  
Befestigungskomponenten

 � Vergrößerter Querträgerabstand
 � Vereinfachung des Mattenwechsels sowie besserer  
Materialtransport

 � In der Doppeldeck- oder Schutzdeck-Version an indi- 
viduelle Einsatzbedingungen anpassbares Oberdeck mit  
einer Vielzahl von Optionen:

 - Spannwell®-Deck mit optimierter Mattenklemmung
 - PU-Siebmatten-Wechselsysteme
 - Finger-, Schuppen-, gespannte Siebe etc.

 � Anpassung an schwankende Aufgabenstellungen durch  
variable Amplituden und Beschleunigungen: Jeder zweite 
Querträger bewegt sich individuell – somit können auf je-
dem Siebdeck und in jedem Abschnitt unterschiedliche Am-
plituden eingestellt und die Mattenbewegung  an die jeweili-
gen Aufgabebedingungen angepasst werden

 � Kostengünstiger Betrieb durch optimierte Antriebskompo-
nenten ohne Verschleißteile wie Riemenscheiben, Keilrie-
men, Lager etc. 

 � Durch reduziertes Maschinengewicht können Motorengrö-
ßen und folglich der Energieverbrauch gesenkt werden 

 � Geringe Betriebskosten und CO2-Emissionen 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! IFAT: Halle B6, Stand 516

Vertriebs- und Ansprechpartner in Österreich  
für alle technischen und kommerziellen Fragen:  
S.F.G. Sieb- und Fördersysteme GmbH,  
Endresstraße 121/2/5, 1230 Wien,  
sfg@siebe.at, www.siebe.at

HEIN, LEHMANN GmbH
Alte Untergath 40, D-47805 Krefeld

Tel.: +49/2151/375-5, Fax: +49/2151/375-95900
siebmaschinen@heinlehmann.com

www.heinlehmann.com

mailto:sfg@siebe.at
http://www.siebe.at
mailto:siebmaschinen@heinlehmann.com
http://www.heinlehmann.com


18 e.l.b.w. Umwelttechnik 2/2024

Vier Tage im Dezember 2023 
– mehr Zeit hatte Frederic Sa-
ettel nicht. In diesem knappen 
Zeitfenster musste der marode 
Betonschacht in unmittelbarer 
Nähe der Kläranlage im baden-
württembergischen Breisach 
gegen einen eigens gefertigten 
AWASCHACHT des Herstel-
lers REHAU ausgetauscht sein.

„Der stramme Zeitplan 
war durch verschiedene Wet-
terprognosen vorgegeben, 
an denen wir uns orientieren 
mussten, denn es durfte wäh-
rend der Bauphase nicht reg-
nen“, so Saettel, der seit 2015 
als Bauleiter bei der Amann 
GmbH in Sasbach am Kaiser-
stuhl arbeitet.

Maroden Schacht in vier 
Tagen erfolgreich ersetzt

Bei dem maroden Bauwerk in 
Breisach handelte es sich um 
einen zweiteiligen, rechtecki-
gen Übergabeschacht, der das 
angepumpte Abwasser aus 
dem rund sechs Kilometer 
entfernten Ihringen aufnahm 

und an die Kläranlage weiter-
gab. Die Pumpen in Ihringen 
konnten während der Bau-
maßnahme nicht dauerhaft 
abgestellt werden.

Die Lösung: Saettel und 
sein Team bauten im ersten 
Schritt eine provisorische 
Leitung, die das ankommende 
Wasser um die Baustelle he-
rumleitete. Zusätzliches Re-
genwasser hätte diese Über-
gangslösung nicht aufnehmen 
können. Alles lief nach Plan, 
während der viertägigen Bau-
phase blieb es trocken.

Der alte Betonschacht wur-
de durch einen sogenannten 
Energieumwandlungsschacht 
ersetzt, den REHAU un-
ter der Produktbezeichnung 
AWASCHACHT PP Boden 
DN 1000 anbietet. Das Mo-
dell besitzt einen Kugelboden 
für Regen- und Mischwas-
serkanäle und lässt sich ohne 
aufwendige Absturzbauwerke 
installieren. Das ankommen-
de Wasser erreicht über ei-
nen tangentialen Zulauf den 
Schacht.

Danach wird die Fließge-
schwindigkeit durch eine ro-
tierende Bewegung im Kugel-
boden stark verringert und ein 
Großteil der Bewegungsener-

Beim REHAU Schacht-in-
Schacht-Verfahren wird der 
neue Schacht mit Zu- und Ab-
lauf auf den Millimeter genau 
angepasst. Der maßangefer-
tigte neue Schacht entsteht 
auf der Basis von Laserscan-
Daten.
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„Schacht-in-Schacht“-Modernisierung in Breisach am Rhein

Mit einem starken Service 
vor Ort lief alles nach Plan
Ein Betonschacht in Breisach am Rhein war durch Korrosion stark beschädigt. Die Verantwortlichen 
suchten nach einer schnellen und nachhaltigen Lösung und entschieden sich schließlich für das Schacht-
in-Schacht-Verfahren des Polymer-Spezialisten REHAU. Auf die Technik waren sie durch einen Zei-
tungsartikel aufmerksam geworden, der eine erfolgreiche Modernisierung mit diesem Verfahren in 
Waldkirch beschreibt.

WASSER-/ABWASSERTECHNIK
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Minimaler Eingriff, maximaler Nutzen: In nur vier Tagen 
wurde ein korrodierter Betonschacht in Breisach am Rhein 
gegen einen AWASCHACHT PP aus Polypropylen ausge-
tauscht.

gie des Wassers wandelt sich 
in Wärme um. Daher der Name 
Energieumwandlungsschacht.

Auf den Millimeter genau: 
Neuen Schacht auf Maß 
gefertigt
„Alles muss genau vorberei-
tet sein, damit wir in der vor-
gegebenen Zeit fertig wer-
den“, beschreibt Saettel die 
wesentliche Herausforderung 
des Projekts. „Ein- und Aus-
lauf des Schachts mussten mit 
dem vorgegebenen Bestand 
exakt übereinstimmen, denn 
wir hätten nicht viel ausnivel-
lieren können.“

Daher wurde die Struktur 
des Altschachts inklusive Zu- 
und Abläufe zunächst mit ei-
nem hochauflösenden Laser-
system auf einen Millimeter 
genau gescannt. Diese Mess-
arbeiten gehören bei REHAU 
mit zum Service.

Mit Hilfe des digitalen 

Zwillings wird anschließend 
der neue Kunststoffschacht 
individuell gefertigt und auf 
die Baustelle geliefert. „Es 
hat alles gepasst, die Arbei-
ten verliefen ohne Zwischen-
fälle“, sagt Saettel. Beim Ein-
bau des neuen Schachts wur-
de außerdem ein sogenannter 
Schnellzement verwendet, 
der innerhalb einer Stunde 
fest wird. „Das hat uns ge-
holfen, innerhalb der vorge-
gebenen Frist fertig zu wer-
den“, ergänzt der Bauleiter.

Für Frederic Saettel war das 
Projekt in Breisach die erste 
Schacht-in-Schacht-Moderni-
sierung in seinem Berufsleben. 
Deswegen war er froh, dass 
ihm während der kompletten 
Bauphase mit Yves Hamann 
ein technischer Fachberater 
von REHAU zur Seite stand. 
„Die Zusammenarbeit war 
sehr gut“, betont Saettel. „Er 
hat uns wichtige Hinweise ge-

geben, in welcher Reihenfolge 
die Arbeiten ablaufen müssen, 
und was beim Einbau des neu-
en Schachts zu beachten ist.“

In der nächsten Zeit steht 
für den Bauleiter keine wei-
tere Schacht-in-Schacht Mo-
dernisierung an, doch wenn 

es so weit ist, brauche er kei-
nen technischen Fachberater 
mehr: „Der Service in Brei-
sach war so gut, dass wir die 
Arbeiten in Zukunft allein 
schaffen.“

■ www.rehau.com

WASSER-/ABWASSERTECHNIK

Die eff iziente Art der 
Abwasserbehandlung. 

® - Qualität, die überzeugt! 

Tel +49 8194 93109 80 • Fax +49 8194 8461 • info@guschem.de • www.guschem.de 

Wir beraten Sie gerne persönlich zu 
GusChem - WF13 und GusChem - WF19 

• Verbesserte Rezeptur gegenüber dem Original 

• verringert den CSB- bzw. AOX-Wert im Abwasser 

• Einsatz auch bei tensidhaltigen Abwässern 

• Filterhilfsmittel bei Ölemulsionen 

• Kein Verkleben der  Filtertücher 

• Adsorptionsmittel für Farbstoffe 

• kein Gefahrstoff 
 

  Besuchen Sie uns auf www.guschem.de 

Noch besser mit unseren neuen Produkten! 
Gerne machen wir gemeinsame Versuche, 

auch bei Ihnen vor Ort. 

http://www.rehau.com
mailto:info@guschem.de
http://www.guschem.de
http://www.guschem.de
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Mall präsentiert sich darü-
ber hinaus aber auch als Sys-
temanbieter für den Umgang 
mit wassergefährdenden Flüs-
sigkeiten und unterschiedli-
chen Abwasserzusammenset-
zungen.

Mit blau-grün-grauer Inf-
rastruktur soll in Städten die 

natürliche Wasserhaushaltsbi-
lanz wiederhergestellt werden.

Mall zeigt verschiedene 
Elemente: die Baumrigole 
ViaTree zur optimalen Ver-
sorgung von Stadtbäumen, 
den Substratfilter ViaPlus zur 
Regenwasserbehandlung und 
den Sickertunnel CaviLine.

Mit den Mall-Lösungen für die 
Schwammstadt kann Regen-
wasser am Ort des Anfalls 
gesammelt, genutzt, verduns-
tet und versickert werden.
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Passend zum Thema er-
scheint zur IFAT auch die 
10. Auflage des von Klaus 
W. König herausgegebenen 
Ratgebers Regenwasser mit 
den neuesten Fachthemen 
der Siedlungswasserwirt-
schaft.

Im Umgang mit wasserge-

Mall auf der IFAT

Systemlösungen für viele Anforderungen

Ein Schwerpunkt des diesjährigen Messeauftritts ist die Baumrigole ViaTree als 
Baustein der Schwammstadt, die in Innenstädten mit den anderen Mall-Lösungen 
zur Nutzung, Behandlung und Versickerung von Regenwasser kombiniert werden 
kann.

fährdenden Flüssigkeiten ver-
deutlicht ein Funktionsmo-
dell, wie anfallende Flüssig-
keiten von Flächen ab- und 
umgeleitet und dann entwe-
der in einer Abscheideranlage 
behandelt oder sicher aufge-
fangen werden – mit indivi-
duellen Systemlösungen aus 
einer Hand.

Ebenfalls neu: das Fest-
stofftrennsystem LevaPart; 
ein Komplettsystem, das gro-
be Feststoffe vom Abwasser 
trennt und so jederzeit einen 
verstopfungsfreien Transport 
gewährleistet.

■ www.mall-umweltsysteme.at

IFAT: Halle A1, Stand 405/504

Für den zuverlässigen Ab-
transport von Abwässern in 
kommerziellen Gebäuden ist 
die Leistung des verbauten 
Pumpwerks entscheidend, da 
bei zu geringem Druck das 

Abwasser in der Drainage-
grube verbleibt.

Die Pumpe verfügt über 
eine hocheffiziente Hydrau-
lik, die bei einem operativen 
Betriebsvolumenstrom eine 
Wassersäule von fünf Ebenen 
(bei Wechselstrom-Installati-
onen) erreichen kann.

So können Installateure 
kleinere Rohre einsetzen so-
wie Installations- und War-
tungskosten reduzieren.

Abwasser-Tauchmotorpumpe 
mit Doppelschereneffekt  
für eine zuverlässige Druck-
entwässerung und Förder-hö-
hen bis 117 m bei gewerbli-
chen und kommunalen
Anwendungen.
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Wilo-Rexa PRO-S

Schmutz- und Abwasser sicher und 
effizient abtransportieren
Die Schneidwerkpumpe Wilo-Rexa PRO-S erlaubt den zuverlässigen Abtransport von 
Schmutz- und Abwässern in kommerziellen und kommunalen Gebäuden. Sie verfügt 
über ein radiales Edelstahl-Schneidwerk, das Feststoffe dank Doppelschereneffekt in 
kleine Stücke zerschneidet und so den verzopfungsfreien Betrieb sicherstellt.

Die besonders verstop-
fungsunanfällige Wilo-Re-
xa PRO-S04 erfüllt die EN 
12050-1 und ist gemäß ATEX 
für die Ex-Zonen 1 und 2 zu-
gelassen und für Förderhöhen 
bis 117 m geeignet.

Daher ist dieses Produkt 
ideal für kommerzielle und 
kommunale Anwendungen.

■ www.wilo.at

http://www.mall-umweltsysteme.at
http://www.wilo.at
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Dabei steht Flottwegs Xel-
letor-Baureihe im Fokus: 
Durch Xtra-Leistung und 
weniger Verbrauch bietet die 
X-Serie die wirtschaftlichste 
Lösung für Klärschlamment-
wässerung.

Effizient und leistungsfähig: 
der Xelletor
Für Kläranlagenbetreiber bie-
tet die Klärschlammentwäs-
serung ein enormes Einspar-
potenzial: Denn je geringer 
das Schlammvolumen, desto 
niedriger sind letztlich auch 
die Kosten für Transport und 
Entsorgung des anfallenden 
Klärschlamms.

Aber auch der Polymerver-
brauch, der Durchsatz und der 
Energieverbrauch wirken sich 
auf die Wirtschaftlichkeit des 
Gesamtprozesses aus. Aus 
diesem Grund ist Flottwegs 
Xelletor-Baureihe eine leis-
tungseffiziente und prozess-
optimierte Lösung für die 
Schlammentwässerung.

Die Kläranlage  
als Gesamtsystem
Doch nicht nur die Schlamm-
entwässerung spielt eine we-
sentliche Rolle in der Klär-
anlage, auch die Schlamm-
eindickung ist bedeutend für 
das Gesamtsystem Kläranla-
ge. Flottwegs OSE-Dekan-
ter sorgen für die optimale 
Eindickung des Überschuss-
schlamms, bevor dieser an-
schließend im Faulturm aus-
gefault wird.

Ein verfahrenstechnisch 
optimierter Prozess erhöht 
die Gasausbeute und re-
duziert daher die Energie-
kosten, wodurch die Wirt-
schaftlichkeit der Kläran-
lage sich langfristig positiv 
entwickelt.

■ www.flottweg.com

IFAT: Halle A1, Stand 550

Flottweg präsentiert auf der IFAT die X4E.
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Flottweg auf der IFAT

Effiziente 
Abwasserbehandlung 
im Fokus
Mit dem Fokus auf die Themen Effizienz und Innova-
tion präsentiert Flottweg auf der IFAT seine Lösungen 
für die Schlammentwässerung und –eindickung sowie 
Verarbeitung von Industrieabwasser und Ölschlamm-
recycling.

Für weitere Informationen besuchen Sie www.aerostrip.at
oder kontaktieren Sie den Hersteller unter 02252/41481 www.aquaconsult.at

Kleinere Blasen für 
geringeren Verbrauch

Bis zu 20 Jahre Lebensdauer

Einzigartige Polyurethan -
Membrane

Besuchen Sie uns gerne auf der IFAT 2024 in MünchenHalle A3, Stand 153

www.primusline.com

Meistert unterirdische Herausforderungen.

PRIMUS LINE®  
FLEXIBLE REHAB PIPE 

Besuchen 
Sie uns:
IFAT, München
Stand Nr.: C3.217

http://www.flottweg.com
http://www.aerostrip.at
http://www.aquaconsult.at
www.primusline.com
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„Kläranlagen, die aufgrund 
ihrer anspruchsvollen Ver-
fahrensschritte einen hohen 
Anteil am Stromverbrauch 
im kommunalen Bereich ha-
ben, sind auf energieeffiziente 
und zugleich leistungsstarke 
Techniken angewiesen“, sagt 
Arne Wotrubez, Leiter Ver-
trieb Deutschland Industrie, 
Abwasser und Biogas bei Vo-
gelsang. Und weiter: „Mit der 
HiCone erhalten Kläranla-
genbetreiber eine langlebige, 
hocheffiziente Pumptechnik, 
die sich flexibel auf verschie-
dene Förderaufgaben und 
Betriebsparameter anpassen 
lässt.“

HiCone: Nachstellen  
per Fernwartung
Die HiCone zeichnet sich 
durch eine konische Rotor-
Stator-Geometrie und ein 
cleveres Einstellsystem aus. 
Durch formgenaues Nach-
stellen des Rotors wird Ver-
schleiß kompensiert. So ist 
eine konstante Förderleistung 
bei hohem Wirkungsgrad si-

chergestellt – ohne kosten- 
und zeitaufwendigen Teile-
wechsel.

Über eine Statusanzeige 
kann sich der Anwender zu-
gleich kontinuierlich und in 
Echtzeit über den Zustand 

der Pumpe informieren. So-
mit sind Wartungseinsätze bei 
der HiCone seltener nötig und 
besser planbar.

Ist die HiCone mit der auto-
matischen Nachstellung aus-
gestattet und mit der Fernwar-
te verbunden, kann der Rotor 
bei Bedarf von der Leitwarte 
aus nachgestellt werden – oh-
ne zeitaufwendige Anfahrt 
und Wartung.

Davon profitieren insbeson-
dere Kläranlagenbetreiber mit 
Pumpen im Remote-Einsatz – 
beispielsweise in Pumpsta-
tionen, die meist nicht durch 
Fachkräfte vor Ort betreut 
werden.

Konische Pumpe für hohe 
Drücke bis 12 bar
Zudem ist die HiCone für hö-
here Drücke von bis zu zwölf 
bar ausgelegt. Für Kläranla-
genbetreiber bedeutet das: 

Die konische Rotor-
Stator-Geometrie der 
HiCone ermöglicht 
ein formgenaues Nach-
stellen des Rotors bei 
Verschleiß. Ein kosten- 
und zeitaufwendiger 
Teilewechsel entfällt.

Zweiwellen-Zerkleinerer 
XRipper XRP: Sewer Inte-
gration Kit (SIK) für sehr 
enge Kanäle. die kompakte 
Inline-Variante für Rohrlei-
tungen.

Die modifizierte Inline-Variante des Nass-Zerkleinerers
RotaCut RCQ lässt sich einfach in Rohrleitungen nachrüsten. 
Die Position der Wartungsklappe ist flexibel wählbar.

Fotos: Vogelsang GmbH & Co. KG

Vogelsang auf der IFAT

HiCone 
für den Abwasserbereich

Auf der IFAT zeigt die Vogelsang GmbH & Co. KG die konische Exzenterschneckenpumpe HiCone für 
den Einsatz in Kläranlagen und Pumpstationen. Am Messestand wird zudem das 3D-Modell einer 
kleinen, kompakten Version der HiCone zu sehen sein.

Besuchen Sie uns
Halle A2 | Stand 327/426

13. – 17. Mai 2024
Messe München
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Auch bei Prozessanwen-
dungen mit hohen Drücken, 
bei denen sonst eine lange, 
zweistufige Exzenterschne-
ckenpumpe erforderlich ist, 
reicht die HiCone aus. Klär-
anlagenbetreiber sparen Kos-
ten bei der Anschaffung und 
Energie im Betrieb sowie 
Platzbedarf ein.

Zerkleinerungstechniken 
für reibungsloses Abwasser-
Handling

Darüber hinaus präsentiert 
Vogelsang seine große Pro-
duktpalette an leistungsstar-
ken Zerkleinerungstechniken. 
Die Zweiwellen-Zerkleinerer 
XRipper XRG und XRipper 
XRC eignen sich insbesonde-
re für die Nachrüstung in der 

Kanalisation, beispielswei-
se in offenen Kanälen oder 
Schächten.

Der XRipper XRP ist die 
kompakte Inline-Variante 
für die Installation in Rohr-
leitungen. Alle Modelle der 
XRipper-Reihe sind mit den 
robusten und langlebigen 
One-Piece-Ripper-Rotoren 
ausgestattet.

Diese zerkleinern die im 
Abwasser enthaltenen Fremd-
stoffe, zum Beispiel Feuchttü-
cher, Putzlappen, Verzopfun-
gen oder Holzstücke, auf ei-
ne unproblematische Größe. 
So schützen sie nachfolgende 
Komponenten wie die Pump-
technik vor Blockaden und 
Schäden.

Zudem zeigt Vogelsang die 

modifizierte Inline-Variante 
des Nass-Zerkleinerers Ro-
taCut RCQ. Diese RotaCut-
Bauform kommt in Kläran-
lagen etwa bei der Schlamm-
behandlung zum Einsatz. Sie 
lässt sich schnell in geradli-
nig verlaufenden Rohrleitun-
gen installieren und somit oh-
ne aufwendige Anpassungen 
nachrüsten.

Mit seinem kontaktbasier-
ten Schneidprinzip zerklei-
nert der Mazerator im Abwas-
ser oder Schlamm enthaltene 
Fasern und Feststoffe wie 
Haare oder Wattestäbchen zu-
verlässig.

Über den integrierten 
Schwergutabscheider werden 
Steine, Metallteile und ande-
re Fremdkörper abgeschieden 

und aus der Wartungsklappe 
entnommen. Die Position der 
Wartungsklappe ist flexibel 
wählbar.

Drehkolbenpumpen im 
Abwasserbereich bewährt

Darüber hinaus informiert 
Vogelsang über die Dreh-
kolbenpumpen der VX- und 
IQ-Serie. Sowohl beim För-
dern von Schlamm als auch 
von Abwasser haben sich die 
leistungsstarken Drehkolben-
pumpen von Vogelsang be-
reits in unterschiedlichsten 
Applikationen weltweit be-
währt.

■ vogelsang.info

IFAT: Halle B1, Stand 347/446

Besuchen Sie uns
Halle A2 | Stand 327/426

13. – 17. Mai 2024
Messe München

www.vogelsang.info
mailto:office@prtech.at
www.invent-uv.de
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KI steht derzeit ganz oben auf 
der internationalen Agenda, 
wobei Tools wie ChatGPT 
für ihre Anwendungen in ei-
ner Reihe von Branchen viel 
Aufmerksamkeit erhalten. 
Aber auch die Belastung der 
Rechenzentren und damit der 
natürlichen Umwelt nimmt 
mit dieser steigenden Nach-
frage zu.

Ein aktueller Artikel von 
„The Telegraph“ zeigt das Aus-
maß des Problems: Jeder Befehl 
an ChatGPT „trinkt“ als Äqui-
valent einen Schluck Wasser, 
wobei 20 Befehle einem halben 
Liter entsprechen. Mit Blick 
auf die Wasserknappheit im 
Jahr 2023 und das wachsende 
Ausmaß der Herausforderung 
stellt Billy Durie, Global Sec-
tor Head for Data Centres bei  
Aggreko, Lösungen vor, mit 
denen Rechenzentren ihren 

Wasserverbrauch trotz steigen-
der Betriebsintensität senken 
können.

„KI gibt es schon seit Jah-
ren, aber der jüngste Einstieg 
in den Mainstream hat die 
Nachfrage nach Rechenzent-
ren stark erhöht. Seine positi-
ven Anwendungen sind unzäh-
lig, aber es ist wichtig zu er-
kennen, dass der Einsatz von 
KI auch eine sehr reale physi-
sche Wirkung hat.

Mit zunehmender Be-
triebsintensität steigt auch 
der Wasserverbrauch für die 
Kühlung. Dies fällt jedoch 
auch mit der Zunahme von 
Dürreperioden in Europa und 
weltweit zusammen, von de-
nen Länder wie Italien und 
Spanien im Jahr 2023 beson-
ders betroffen waren.

KI ist eine fantastische 
Wachstumschance für den 

Sektor, aber es ist entschei-
dend, dass dies auf nachhal-
tige Weise geschieht, damit 
wir nicht zu einer globalen 
Wasserkrise beitragen. Neue 
Kühltechnologien können Re-
chenzentren bei der Deckung 
des Bedarfs und gleichzeitig 
bei der Senkung des Wasser-
verbrauchs unterstützen.“

Durie bezieht sich hier auf 
Kühlsysteme mit geschlos-
senem Kaltwasserkreislauf, 
bei denen eine Kältemaschi-
ne die primäre Kälte erzeugt. 
Die wassergekühlte Raumluft 
wird von einem Kaltwasser-
satz erzeugt, der aus einem 
Kompressor, einem Verdamp-
fer, einem Expansionsventil, 
einem Kondensator und meh-
reren Computer-Room-Air-
Handers (CRAHs) besteht, 
die jeweils gekühlte Luft an 
die Racks liefern.
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Abluft zu einem Wärmetau-
scher geleitet, wo sie abge-
kühlt und in den Kaltwasser-
kreislauf zurückgeführt wird. 
Entscheidend ist, dass bei die-
ser Methode wenig oder gar 
kein Wasser verloren geht, 
da das System mit einer fes-
ten Wassermenge arbeitet, die 
im Kaltwassersystem geführt 
wird.

Durie schließt: „Bisher 
hieß das Spiel Power Usa-
ge Effectiveness – oder PUE. 
Da die Rechenzentren jedoch 
immer mehr Wasser benöti-
gen und der Zugang zu Was-
ser immer schwieriger wird, 
muss auch die Wassernut-
zungseffizienz – WUE – be-
rücksichtigt werden.

Da geschlossene Kaltwas-
sersysteme mit einer festen 
Wassermenge auskommen, 
können sie einen hervorra-
genden WUE-Wert erreichen. 
Im Gegensatz dazu benötigt 
ein offenes Standardsystem, 
das aus einer wassergekühl-
ten Kältemaschine und einem 
Kühlturm besteht, aufgrund 
von Verdunstung, Frisch-
wassernachspeisung und Ab-
schlämmung eine ständige 
Wasserversorgung.

Vor diesem Hintergrund ist 
klar: Ein geschlossener Kalt-
wasserkreislauf ist für jeden 
klimabewussten Rechenzen-
trumsbetreiber der Weg der 
Zukunft. Hier kann Aggreko 
helfen, die Umstellung zu er-
leichtern, indem es während 
des Austauschs des alten Sys-
tems eine temporäre Küh-
lung bereitstellt, um sicherzu-
stellen, dass die Betriebszeit 
nicht beeinträchtigt wird. In-
dem der Sektor dem Wasser-
verbrauch einen Schritt vor-
aus ist, kann er weiterhin von 
den Vorteilen der KI profitie-
ren und gleichzeitig auf einem 
nachhaltigen Wachstumskurs 
bleiben.“

■ www.aggreko.com

Reduzierung des Trinkwasserverbrauchs in Rechenzentren

Geschlossene
Kaltwassersysteme
Da der Wasserverbrauch in Rechenzentren mit dem Wachstum der künst-
lichen Intelligenz stark ansteigt, empfiehlt der Spezialist für Energie- und 
Klimatisierungslösungen Aggreko Kühlsysteme mit geschlossenen Kalt-
wassersystemen, um den Wasserverbrauch in diesem Sektor zu senken.

http://www.aggreko.com
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Besuchen 
Sie uns!
13.-17. Mai 2024 
München, Halle B3, 
Stand 217/316

Auskleidung von Trinkwasserbehältern

RASCHE UND SICHERE MONTAGE 
Die HYDROCLICK Platte wird in ein vormontiertes Profil eingeklickt

HOHE LEBENSDAUER 
PE ist weichmacherfrei, frost-, und korrosionsbeständig

GERINGER WARTUNGSAUFWAND 
Helle Oberfläche, Hochdruckreinigung, Leckageüberwachung

HOHE KUNSTSTOFFKOMPETENZ 
Jahrzehntelange Erfahrung, Forschung und Entwicklung

agru Kunststofftechnik Gesellschaft m.b.H. 
Ing.-Pesendorfer-Strasse 31 | A-4540 Bad Hall
T. +43 7258 7900 | office@agru.at | www.agru.at

HYDROCLICK 

mailto:office@agru.at
http://www.agru.at
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Erneuerung  
der Eindickung
Neben der Entwässerung setzte 
man bei der Kläranlage Traun-
stein auch schon früh auf die 
eigene Eindickung des Klär-
schlamms. Die beiden beste-
henden Anlagen waren etwas 
in die Jahre gekommen, und so 
wurde aus Rentabilitätsgrün-
den im Jahr 2020 zunächst ein 
neuer Eindickdekanter öffent-
lich ausgeschrieben.

Die Firma Hiller konnte in 
der Ausschreibung, vor al-
lem aufgrund des einzigarti-
gen Lysatgeschirrs, überzeu-
gen und erhielt den Zuschlag 
für einen Dekanter vom Typ 
DP484.

Dank der Lysattechnologie 
am Eindickdekanter erreicht 

die Kläranlage eine reduzierte 
Viskosität und bessere Pump-
eigenschaften des Schlam-
mes, einen verstärkten Abbau 
des organischen Anteils durch 
eine längere Aufenthaltszeit 
im Faulturm, eine Erhöhung 
der Gasausbeute und eine 
Verbesserung des Entwässe-
rungsverhaltens.

Erneuerung der 
Entwässerung und 
Beauftragung Engineering
Nach erfolgreicher Installati-
on des Hiller-Eindickdekan-
ters wurde zwei Jahre später 
auch die Entwässerung neu 
ausgeschrieben. Hiller sicher-
te sich auch hier den Zuschlag 
mit einem DP574-Dekanter.

Entscheidend bei der Auf-

Ausbaugröße:  99.000 EW
Abwassermenge:  4,5 Mio. m³ jährlich
Einleiter:  Stadt Traunstein, Siegsdorf,  
 Surberg, Vachendorf, Neukirchen
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tragsvergabe war zum einen 
die Einhaltung der geforder-
ten Garantiewerte, aber vor 
allem der benötigte komple-
xe Anlagenbau, den die Firma 
Hiller als Komplettanbieter 
ermöglichen konnte.

Die beauftragte Enginee-
ringleistung umfasst unter an-
derem die Fördertechnik, die 
Kombinationsunterbringung 
des Dekanters in einem Con-
tainer und weitere Anlagen-
technik im Gebäude.

Bernhard Schmidt, Be-
triebsleiter der Kläranlage 
sagt: „Wir sind sehr zufrie-
den mit der hervorragenden 
Betreuung vor, während und 
nach dem Kauf der Hiller-
Dekanter. Die reibungslose 
Projektabwicklung und Qua-
lität sowohl des Dekanters als 
auch des Anlagenbaus haben 
uns überzeugt.“

■ www.hillerzentri.de

IFAT: Halle A1, Stand 150

Hiller auf der IFAT

Eindickung und  
Entwässerung mit Hiller-Dekantern erneuert
Die Kläranlage der Stadt Traunstein entwässert pro Jahr ca. 4,5 Mio. m³ Abwasser. Dank der Kapazität von 
99.000 EW sind neben der Stadt Traunstein noch weitere umliegende Gemeinden an die Kläranlage angeschlossen.

Bei Schmutzwasserpumpen 
bereits Weltmarktführer, bauen 
die Düsseldorfer ihre Stellung 
im Abwasserbereich zügig 

aus. Schon jetzt zählt das An-
gebot auch dort zu den größten 
der Branche. Als Neuheit zeigt 
man Rührwerke der MMR-
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Serie zum Mischen, Rühren, 
Auflösen und Belüften. Mit 
Motoren bis 7,5 kW und Drei-
blattpropellern bis 650 mm 
Durchmesser bewältigen sie 
Wasserdichten bis 1.100 kg/
m3. Kombinierbar sind Tsu-
rumis TRN-Tauchbelüfter und 
ebenfalls ein Messethema: Ein 
effizienter Ansatz, der vielen 
Alternativen zum Aerifizieren 
überlegen sein soll.

Mit der neuen CZ-Serie will 
Tsurumi den Maßstab bei Ab-
wasserpumpen bis 15 kW neu 

definieren. Sie wurde speziell 
für Wasser mit schwierigen 
und harten Feststoffen entwi-
ckelt. Der Hersteller realisierte 
dafür eine einzigartige Shred-
der-Konstruktion mit herzför-
miger Ansaugplatte und schar-
fem Scherenmechanismus, der 
ein Verstopfen der Pumpe ver-
hindern und anderen Schneid-
werken überlegen sein soll.

■ www.tsurumi.eu

IFAT: Halle B3, Stand 428

Tsurumi auf der IFAT

Bewegung ins Abwasser bringen
Auf der Weltleitmesse zeigt der Pumpenhersteller Tsurumi als Neuheiten unter anderem seine CZ-Abwasserpum-
pen und MMR-Tauchrührwerke. „Smart“ ist das Connect-System, das alles verbindet, überwacht und steuert.

Die intelligente Abwasserpumpe 
Flygt Concertor

Xylem Water Solutions Austria GmbH
www.xylem.com/de-at | info.austria@xylem.com

Besuchen Sie uns 
auf der

http://www.hillerzentri.de
http://www.tsurumi.eu
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Der Zwilling besteht aus-
schließlich aus Daten, ist al-
so gefeit gegen Zerstörung, 
was auch immer Experimen-
tatoren mit ihm anstellen, um 
die Auswirkungen etwa von 
schweren Regenfällen in ei-
nem überschaubaren Gebiet 
zu simulieren.

„Teil-Zwilling“ in Po-Ebene
Um einen ersten „Teil-Zwil-
ling“ der Erde, die nordita-
lienische Po-Ebene, zu er-
stellen, haben Luca Brocca 
und seine Kollegen außeror-
dentliche Mengen an Satelli-
tendaten genutzt und sie mit 
Messergebnissen zu Boden-
feuchtigkeit, Niederschlag, 
Verdunstung, Antransport 
von Wasser durch Flüsse und 
Bäche sowie Schneehöhen 
kombiniert.

Diese Daten, die für die 
Entwicklung der Modelle 
entscheidend sind, umfassen 
Messungen in sehr kurzen 
Abständen über Raum und 
Zeit: einmal pro Kilometer 
und einmal pro Stunde.

Wie ein Bildschirm mit 
mehr Pixeln erzeugen diese 
höher aufgelösten Daten ein 
detaillierteres Bild. Die Wis-
senschaftler nutzen diese Da-

ten, um ihre Modellierung zu 
entwickeln, und integrieren 
sie dann in eine cloudbasierte 
Plattform, die für Simulatio-
nen und Visualisierungen ge-
nutzt werden kann.

Bewältigung  
des Klimawandels
„Dieses Projekt ist ein per-
fektes Beispiel für die Syn-
ergie zwischen Satelliten-
missionen und der wissen-
schaftlichen Gemeinschaft. 
Kooperationen wie diese, 
gekoppelt mit Investitionen 
in Berechnungsinfrastruktu-
ren, werden für die Bewälti-
gung der Auswirkungen des 
Klimawandels und anderer 
menschlicher Einflüsse von 
entscheidender Bedeutung 
sein“, meint Brocca.

„Die Geschichte begann 
mit einer Initiative der Euro-
päischen Weltraumorganisa-
tion. Ich sagte, wir sollten mit 
etwas beginnen, das wir sehr 
gut kennen, eben mit der Po-
Ebene. Diese ist sehr kom-
plex. Wir haben die Alpen, 
wir haben Schnee, der schwer 
zu simulieren ist, besonders 
in unregelmäßigem und kom-
plexem Gelände wie den Ber-
gen. Dann gibt es noch das 

Erde: Der blaue Planet bekommt einen digitalen Zwilling.
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Tal mit all den menschlichen 
Aktivitäten – Industrie, Be-
wässerung. Dann haben wir 
einen Fluss und extreme Er-
eignisse – Überschwemmun-
gen, Trockenheit. Und dann 
ist da noch das Mittelmeer, 
ein guter Ort, um Extremer-
eignisse sowohl bei zu viel 
als auch bei zu wenig Wasser 
zu untersuchen.“

Hauptanwendungen der 
Plattform sind die Verbes-
serung der Vorhersage von 
Überschwemmungen und 
Erdrutschen, die Optimie-
rung der Bewirtschaftung von 
Wasserressourcen und die 
Abschätzung der Folgen von 
Wetterkapriolen für die Land-
wirtschaft. (pte)

Digitaler Zwilling der Erde vom National Research Council ermöglicht detaillierte Simulationen

Naturkatastrophen per Hightech vorhersagbar
Mit einem digitalen Zwilling der Erde will ein internationales Team um Luca Brocca vom National Research 
Council ein Vorhersagemodell für verheerende Überschwemmungen und Erdrutsche entwickeln.

Die intelligente Abwasserpumpe 
Flygt Concertor

Xylem Water Solutions Austria GmbH
www.xylem.com/de-at | info.austria@xylem.com

Besuchen Sie uns 
auf der

http://www.xylem.com/de-at
mailto:info.austria@xylem.com
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„Allein in Nordrhein-West-
falen gibt es 428 Deponi-
en, auf denen jährlich et-
wa sechs Millionen Kubik-
meter Deponiesickerwasser 
anfallen. Dabei handelt es 
sich um Niederschlag, der 
durch die Deponie sickert 
und dabei große Mengen an 
umweltschädlichen Stoffen 
wie Ammonium aufnehmen 
kann“, erklärt die Projektlei-
terin Prof. Dr. Miriam Sartor 
vom :metabolon Institute. Da 
ein Großteil des Sickerwas-
sers in kommunale Kläranla-
gen geleitet werde, müsse es 
zuvor je nach Belastung un-
ter hohem Ressourcen- und 
Energieaufwand aufbereitet 
werden.

Um diesen Prozess nach-
haltiger zu gestalten, wird 
im Projekt „ERA³“ die Kul-
tivierung von Mikroalgen er-
forscht, die wesentliche ab-
wasserrelevante Inhaltsstof-
fe aufnehmen und in ihrer 
Biomasse speichern können. 
„Ein großer Vorteil der Mi-
kroalgen ist, dass sie dabei 
durch Photosynthese ange-
trieben werden und die Auf-
bereitung dadurch besonders 
energieeffizient ist. Zudem 
wird durch das Wachstum 
der Kulturen CO2 in der Al-
genbiomasse gespeichert und 
gleichzeitig Sauerstoff produ-
ziert, was die Wasserqualität 
verbessert. Nicht zuletzt kön-
nen die Organismen auch als 
Energieträger genutzt wer-
den“, so Alexander Kuß, wis-

senschaftlicher Mitarbeiter 
im Projekt.

Im Vorgängerprojekt 
„ERA³ – Phase I“ (2019 
bis 2021) konnte das For-
schungsteam bereits nach-
weisen, dass Mikroalgen 
auch in hochbelasteten De-
poniesickerwässern kulti-
viert werden können. Bis 
dahin wurden Mikroalgen 
überwiegend in stark ver-
dünntem Abwasser einge-
setzt. Ziel des nun gestarte-
ten Vorhabens „ERA³ – Pha-
se II“ ist es, im Pilotmaßstab 
zu ermitteln, wie die Algen 
als ergänzendes Verfahren 
in der Behandlung von Ab-
wässern aus der Abfallwirt-
schaft effektiv genutzt wer-
den können.

Besseres Wachstum  
und stabilere Kulturen 
durch Biofilme
„Bisher werden Mikroalgen 
im industriellen Maßstab 
überwiegend in suspensions-
basierten Systemen kultiviert. 
Das bedeutet, dass die Algen 
gezüchtet werden, indem sie 
sich freischwimmend durch 
eine Nährlösung – im konkre-
ten Fall Abwasser – bewegen, 
Nährstoffe aufnehmen, verar-
beiten und wachsen. Solche 
Systeme sind vergleichsweise 
kostengünstig, leicht zu be-
wirtschaften und weisen mo-
derate Wachstumsraten auf“, 
erklärt Sartor.

Die Effizienz sei allerdings 
durch das in der Regel recht 

Mit einer Pilotanlage testen die Forschenden, unter welchen 
Bedingungen Mikroalgen in Deponiesickerwasser effizient 
wachsen können.
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TH Köln arbeitet an nachhaltiger Methode zur Aufbereitung von Deponiesickerwasser

Abwasser 
mit Hilfe von Algen reinigen

Sie können Schadstoffe aus Abwässern aufnehmen, Kohlenstoffdioxid (CO2) binden und 
als Energieträger fungieren: Mikroalgen bieten großes Potenzial, um nachhaltige Lösungen 
für Umweltprobleme zu entwickeln. Das :metabolon Institute der TH Köln erforscht da-
her im Projekt „ERA3 – Phase II“, unter welchen Bedingungen Deponiesickerwasser mit Hil-
fe von Mikroalgen gereinigt werden kann. Hierfür wurde jetzt eine Pilotanlage in Betrieb  
genommen.



 29e.l.b.w. Umwelttechnik 2/2024

Die Biofilme können sowohl über als auch unter der Was-
seroberfläche angebracht werden und erhalten so eine aus-
reichende Menge Licht für ein effektives Wachstum.

trübe Deponiesickerwasser 
begrenzt, weil die im Abwas-
ser schwimmenden Algen 
nicht ausreichend dem Son-
nenlicht ausgesetzt seien.

Deshalb würden große, fla-
che Becken zur Kultivierung 
benötigt, die sich allerdings 
nur schwer in die bestehen-
de Infrastruktur zur Aufberei-
tung integrieren ließen.

Daher verfolgt das Projekt-
team einen anderen Ansatz: 
Die Kulturen werden in soge-
nannten biofilmbasierten Kul-
tivierungssystemen angebaut. 
Dabei heften sich die Algen-
stämme an eine Oberfläche 
fest und wachsen dort. Da die 
Biofilme auf diese Weise so-
wohl über als auch unter der 
Wasseroberfläche angebracht 
werden können, ergeben sich 
neue Möglichkeiten der Anla-
genplanung.

Zudem konzentriert sich 
die Biomasse in den Biofil-
men auf natürliche Weise, 
wodurch die Ernte und Wei-
terverarbeitung deutlich er-
leichtert wird. Auch sind die 
Kulturen resistenter gegen-
über Stressfaktoren in extre-

men Lebensräumen wie be-
lastetem Deponiesickerwas-
ser, da sie sich in den Biofil-
men besser gegenüber ihrer 
Umwelt abgrenzen können.

In einem ersten Schritt 
wurde eine Pilotanlage in 
Betrieb genommen, in der 
Mikroalgen in einem Bio-
film kultiviert und Deponie-
sickerwasser ausgesetzt wer-
den. Die Anlage wird nun 
mit Blick auf den Abbau von 
Nährstoffen, Stoffwechselak-
tivitäten anderer relevanter 
Mikroorganismen wie Cy-
anobakterien, nitrifizierende 
und denitrifizierende Bakte-
rien, die Produktion und Ver-
wertbarkeit der Biomasse so-
wie die Betriebskosten konti-
nuierlich überwacht und op-
timiert.

„Am Ende des Projekts 
wollen wir fundierte Erkennt-
nisse darüber erhalten, ob 
und wie eine großtechnische 
Umsetzung ökologisch sinn-
voll, effektiv und wirtschaft-
lich realisierbar ist“, sagt 
Sartor.

■ www.th-koeln.de

Flexibel  
austauschen.

verfügbar I effizient I verstopfungsarm

Abwasser-Tauchmotorpumpe mit Doppelscheren-
effekt für eine zuverlässige Druckentwässerung 
und Förderhöhen bis 117 m, bei gewerblichen und 
kommunalen Anwendungen.

Mehr Infos unter: www.wilo.at

Wilo-Rexa PRO-S04

inserat_einfach tausch_wilo_rexa_pro_s_102x297_at_2402.indd   1inserat_einfach tausch_wilo_rexa_pro_s_102x297_at_2402.indd   1 20.03.24   10:4520.03.24   10:45

http://www.th-koeln.de
http://www.wilo.at
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Für 12.000 Einwohner zustän-
dig, hat die Kläranlage zwi-
schen dem östlichen Stadt-
rand und der Air Base Ram-
stein eine Größe wie vielerorts 
im Land. Rund 125.000 m3 
Abwasser fallen hier durch-
schnittlich pro Monat an.

Wie anderswo auch, haben 
Stadtwerker und Anwohner 
mit den Folgen des Klärbe-
triebs zu kämpfen: Je nach 
Wetterlage zieht der typi-
sche Abwassergeruch durch 
Stadt und Land. Er entsteht 
aus organischen Abbaupro-
zessen und wird durch Ge-
ruchsbildner wie Ammoniak 
und Schwefelwasserstoff be-

stimmt. „Es gab öfters Be-
schwerden“, hieß es seitens 

der Kläranlage. „Eine Lösung 
musste her.“

Temperatur  
wichtiger Faktor
Diese Ausgangssituation kennt 
man bei Fritzmeier Umwelt-
technik in Großhelfendorf bei 
München. „Bei warmem Wet-
ter nehmen die Beschwerden 
betroffener Bürger sprunghaft 
zu“, weiß Vertriebsleiter Jür-
gen Mültner. „Im Frühjahr 
geht es los, dann dünsten auch 
die Abwasserkanäle aus.“ Das 
stört die Bewohner und macht 
keinen guten Eindruck auf die 
Besucher der Stadt.

Wirksamkeit 
gegen Abwas-
sergeruch be-

wiesen: Doppel-
anlage des Typs 

Volumenmax 
von Coalsi auf 
dem Gelände 

des Klärwerks 
Ramstein.

Der Blick in Coalsis Volumen-
max lässt Teile der Filtertech-
nik erkennen.
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Kläranlage auf neuestem Stand

Abwassergeruch 
zieht sauber ab

Seit 1910 betreiben die Stadtwerke Ramstein-Miesenbach die Wasserversorgung in der Region: Das 
verpflichtet auch bei der geruchsintensiven Abwasserluft, die man durch eine Coalsi-Filteranlage leitet.
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Mit seiner Marke Coalsi 
hat sich der Hersteller kon-
sequent zum Spezialisten für 
Geruchsfilter für das kommu-
nale und industrielle Umfeld 
entwickelt – heute zählt er zu 
den führenden Anbietern.

Im Mittelpunkt der Lösung 
für Ramstein steht das akti-
ve Großfiltersystem „Volu-
menmax“, das der Hersteller 
dort im Jahr 2022 installierte. 
Dabei handelt es sich um ei-
ne ultrakompakte Außenan-
lage, die ohne Baugenehmi-
gung aufgestellt werden darf 
und nur zwei Quadratmeter 
Grundfläche benötigt.

Sie wird direkt an den Luft-
raum angeschlossen, aus dem 
das belastete Rohgas ange-
saugt wird. Zentrales Element 
ist eine ausgeklügelte Reini-
gungskaskade aus mechani-
schen, biologischen und che-
mischen Filterelementen. Die-
se würden ausgebreitet eine 
Fläche von 135 m2 belegen.

„Dreifach-Hybridfiltrati-
on“ nennt der Hersteller sein 
Verfahren. Es kommt auch 
in den (passiven) Straßenka-
nalfiltern des Herstellers zum 
Einsatz und hat sich gegen-
über Alternativen bewährt.

Eine Besonderheit: Un-
schädliche Mikroorganismen 
verstoffwechseln die geruchs-
relevanten Stoffe, sodass die-
se neutralisiert werden. Die 
gereinigte Luft gelangt über 
den Gerätedom ins Freie.

Als Ausgangssituation trä-
fe man Konzentrationen etwa 
bei H2S von 30 bis 1.000 ppm 
im Rohgas an, so Mültner. 
„Wir erreichen ein Redukti-
onsverhältnis von typischer-
weise 10:1.“ Indes, auch viel-
fach höhere Werte seien mög-
lich, da komme es ganz auf 
die Gegebenheiten vor Ort an.

Großanlage im Kleinformat

„Ziel ist es, die Luftqualität 
so zu verbessern, dass untrai-
nierte Nasen keine Belastung 

mehr wahrnehmen“, unter-
streicht Mültner. Dies gelänge 
in den allermeisten Fällen. In 
Ramstein wurde eine Doppel-
anlage installiert. Sie schafft 
einen Volumenstrom von bis 
zu 7.000 m3/h.

Allerdings läuft sie nur mit 
einer Auslastung von unge-
fähr 70 %: Eine Maßnahme 
der erfahrenen Stadtwerker, 
um Lastspitzen ausgleichen 
zu können.

Eineinhalb Jahre später hat 
die Anlage die in sie gesetzten 
Erwartungen erfüllt. Der Be-
trieb läuft problemlos, zumal 
die „intelligente“ Steuerung 
im Schaltschrank keine ma-
nuellen Eingriffe erfordert.

Ein Filterwechsel ist für das 
erste Halbjahr 2024 geplant. 
Der Hersteller hatte von ei-
ner Standzeit von etwa einem 
Jahr gesprochen. Die plissier-
ten Filtermatten können die 
Ramsteiner in Eigenregie tau-
schen und im Restmüll ent-
sorgen.

Kleinere Probleme gab es 
anfangs mit der Befestigung 
der Kondenswasserablauf-
rohre am Unterboden. Ei-
ne Nachbesserung durch den 
Außendienst des Herstellers 
schaffte schnell Abhilfe.

Fritzmeier fertigt die An-
lage überwiegend aus V4A-
Edelstahl, was sie besonders 
widerstandsfähig macht. Für 
die Stromversorgung reicht 
eine 400-V-Leitung zum 
Schaltschrank.

Auch sonst ist energetisch 
alles im grünen Bereich: 
Läuft die Anlage heizfrei mit 
voller Ventilatorleistung, ver-
braucht ein einzelner Volu-
menmax lediglich 0,7 kW/h. 
Sogar die Betriebsgeräusche 
sind mit unter 50 dB(A) ver-
nachlässigbar – sie entspre-
chen etwa denen eines Kühl-
schranks.

Autor: Björn Hoffmann

■ www.coalsi.com

COMET - PUMPEN
Systemtechnik GmbH & Co. KG

Industriestraße 5
D - 37308 Pfaffschwende
Deutschland

Telefon: + 49 (0) 3 60 82/4 36-0
Fax: + 49 (0) 3 60 82/4 36-34

www.comet-pumpen.de
kontakt@comet-pumpen.de

Grundwasserentnahme-
Pumpensystem 
COMET - COMBI

• Pumpen zur Probenahme aus  
Grundwasserpegeln ab min. 2”

• Betriebsspannung 12 V und 24 V 
Gleichspannung (KfZ-Batterie)

• robuste Bauart, auswechselbarer 
Faserfeinfilter

• auf Fördertiefen von 9 m bis 60 m 
abgestufte Systeme

• www.comet-pumpen.de/produkte- 
industrie/grundwasserentnahme.html

www.hillerzentri.de

Bei uns dreht sich alles um 
Ihre Trennaufgabe!

DEKANTIERZENTRIFUGEN
& ANLAGEN ZUR FEST-FLÜSSIG-TRENNUNG

Halle: A1
Stand: 150
+ Freigelände

Die komplette Ausgabe  
im Internet unter:

http://www.coalsi.com
http://www.comet-pumpen.de
mailto:kontakt@comet-pumpen.de
http://www.hillerzentri.de
www.comet-pumpen.de/produkte-industrie/grundwasserentnahme.html
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Die Rädlinger primus line 
GmbH, ein führender Anbie-
ter im Bereich der flexiblen 
Rohrleitungstechnologie, er-
weitert ihr Produktportfolio 
und stellt auf der diesjähri-
gen IFAT neue Durchmesser 
für ihr Primus Line Rehab®-
System vor. Diese Erweite-
rung des Angebots bietet eine 
noch breitere Palette von Lö-
sungen für die Sanierung von 
Wasserleitungen im Nieder-
druckbereich.

Nach der erfolgreichen Ein-
führung von Primus Line® 
Overland Piping, einem Sys-
tem für die Errichtung frei 
verlegbarer, oberirdischer 

Rohrleitungen, setzt das Un-
ternehmen diesen Kurs nun 
mit weiteren sicheren und 
wirtschaftlichen Lösungen 
im Bereich der grabenlosen 
Rohrsanierung fort. Die neu-
en Nennweiten DN 450 und 
DN 500 erweitern das beste-
hende Produktportfolio, das 
bisher von DN 150 bis DN 
400 reichte.

Diese Erweiterung des An-
gebots zielt insbesondere da-
rauf ab, dem steigenden Be-
darf an Sanierungslösungen 
für Abwasser- und Trinkwas-
serleitungen gerecht zu wer-
den. Mit einem zulässigen 
Betriebsdruck von maximal 

Der Stand der Rädlinger primus line GmbH  
auf der IFAT 2024.
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10 bar (MOP im geraden Ver-
lauf) eignen sich die neuen 
Primus-Liner besonders für 
Anwendungen mit der Druck-
stufe PN 10.

Durch gezielte Verände-
rungen an der Gewebeschicht 
des Liners kann das Unter-
nehmen eine performance-
optimierte Version des Mit-
teldrucksystems bieten, die 
Kostenersparnisse von bis zu 
20 Prozent ermöglicht.

Besucherinnen und Be-
sucher der IFAT haben die 
Möglichkeit, sich am Mes-
sestand über die vielfältigen 
Anwendungsmöglichkei-
ten und Einsatzgebiete der 

Primus-Line®-Technologie 
zu informieren und beraten 
zu lassen.

Dabei präsentiert die Räd-
linger primus line GmbH 
auch konkrete Anwendungs-
beispiele, darunter Projekte 
wie die Instandsetzung einer 
sechs Kilometer langen As-
bestzementleitung für Trink-
wasser in Italien oder die Er-
richtung einer oberirdischen 
Rückführungsleitung für ge-
klärtes Abwasser in Süd-
deutschland.

■ www.primusline.com

IFAT: Halle C3, Stand 217

Primus Line auf der IFAT

Neue Durchmesser  
für die grabenlose Rohrsanierung
Primus Line erweitert sein Produktportfolio für die grabenlose Rohrsanierung. Neue Durchmesser 
bieten Lösungen für Wasserleitungen im Niederdruckbereich.

http://www.primusline.com
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KLEIN GENUG, 
UM GROSSES 
ZU LEISTEN.

Mischtechnik nach Maß.

Umwelttechnik aus Österreich von Hoffmann & Partner.
Klärschlammentwässerung & Komplettanlagenbau nach Maß.

MAS C H I N E N B A U
UMWE LT T E C H N I K

Mischtechnik Hoffmann & Partner GmbH

Eduard-Klinger-Straße 3c

A-3423 St. Andrä-Wördern

Der weltweite Erfolg unseres Maschinenbau-Familienbetriebs Mischtechnik ist die perfekte Basis: 

Seit 2010 bieten wir auch im Bereich Umwelttechnik Maß- und Detailarbeit an. 

Schneckenpressen, Klärschlammentwässerungs- und Komplettanlagenbau werden bei uns im Haus 

geplant, entwickelt und gefertigt. 

Dazu braucht es nicht mehr als eine Handvoll Experten. Die aber müssen von ihrer Leidenschaft für 

Perfektion getrieben sein. Und genau das zeichnet uns aus. Weil wir ein kleines, erfahrenes Team 

sind, können wir extrem flexibel agieren und alle Kundenwünsche nach Maß erfüllen.

Gut für unsere Kunden. Gut für unsere Umwelt.

Wir freuen uns auf ein klärendes Gespräch.

Phone: +43 (0) 2242 / 330 29

Fax: +43 (0) 2242 / 310 32

mix.tech@hoffmann-partner.at

www.mischtechnik.at

mailto:mix.tech@hoffmann-partner.at
http://www.mischtechnik.at
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Polymeraufbereitungsanla-
ge POLYMAT verbessert die 
Effizienz des Dissolved-Air-
Flotation(DAF)-Verfahrens 
und die Entwässerungsleis-
tung von Dekantern in der 
Abwasseraufbereitung bei 
SOLIBRA (Elfenbeinküste).

SOLIBRA (Société de Li-
monaderies et de Boissons 
Refraîchissantes d'Afrique) 
ist ein afrikanisches Unter-
nehmen, das sich auf die Her-
stellung von Erfrischungsge-
tränken und Bier spezialisiert 
hat. Zur Leitkultur des Unter-
nehmens gehört der verant-
wortungsbewusste Umgang 
mit der knappen Ressource 
„Wasser“ in der Getränke-
produktion. Dazu gehört auch 
der Betrieb eigener Abwas-
seraufbereitungsanlagen in 
allen Produktionsstätten.

Alltech lieferte eine voll-

automatische Löse- und Do-
sieranlage POLYMAT V9 zur 
Polyelektrolyt-Aufbereitung 
aus Pulver.

Die Polyelektrolyt-Dosie-
rung wird sowohl zur Ver-
besserung der Effizienz des 
DAF-Verfahrens als auch zur 
Unterstützung der Schlam-
mentwässerung durch Dekan-
ter im Rahmen der Abwasser-
behandlung von SOLIBRA 
eingesetzt.

Das Abwasser der Getränke- 
industrie kann zum Beispiel 
Reinigungsflüssigkeiten und 
organische Verunreinigungen 
enthalten.

Flockungshilfsmitteldo- 
sierung zur Erhöhung  
der Effizienz

Das DAF-Verfahren ist ein 
Verfahren zur Abtrennung 
von Partikeln aus dem Ab-
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Getränkeproduktion

Effiziente Lösung 
für die Abwasseraufbereitung

In der Herstellung von Getränken fällt Abwasser an, das vor der Einleitung in öffentliche Kläranla-
gen gereinigt werden muss. Die Effizienz der eingesetzten Verfahren kann durch den Einsatz von 
Polymeren gesteigert werden.

wasser durch die Anlagerung 
an Luftblasen. Die Partikel 
steigen dadurch zur Was-
seroberfläche auf und wer-
den dort automatisch abge-
schöpft. Die Partikel können 
sich besser an Luftblasen an-
lagern, wenn sie durch den 
Einsatz von Polyelektrolyt zu 
Flocken gebunden werden.

Auch die Entwässerungs-
leistung der Dekanter wird 
durch die Dosierung von Flo-
ckungshilfsmitteln erhöht.

POLYMAT V9 zur Poly-
elektrolyt-Aufbereitung

Die POLYMAT V9 ist eine 
vollautomatische Löse- und 
Dosieranlage zur Polyelektro-
lyt-Aufbereitung von Pulver, 
Granulat und Flüssigkonzen-
trat. Konzipiert ist die POLY-
MAT als Dreikammer-Durch-
ström-Anlage.

Die Kommunikation der 
POLYMAT-V9-Steuerung 
mit dem Leitsystem ist opti-
onal über Profibus DP oder 
Ethernet/Profinet möglich. 
Die POLYMAT-V9-Anlagen 
zeichnen sich durch leich-
te Bedienbarkeit, besondere 
Zuverlässigkeit und hohe Si-
cherheit aus.

Besonders hervorzuheben 
ist die Darstellung des Fließ-
schemas auf dem Touchpa-
nel. Auf einen Blick ist der 
Zustand der Anlage sowie der 
Betrieb der einzelnen Kom-
ponenten sichtbar.

■ www.alltech-dosieranlagen.de

http://www.alltech-dosieranlagen.de
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VORGESTELLT

Für Klärwerke spielt die Schlammbehandlung eine bedeutende Rolle: Denn ein Schlüsselprozess der 
Trink- und Abwasserbehandlung ist die effiziente Abtrennung und möglichst weitgehende mecha-
nische Entwässerung von feinkörnigen Schlämmen.

Insbesondere Großkläranlagen mit Einwohnerwerten ab 
200.000 EWG müssen für den Entwässerungs- sowie Eindick-
prozess die optimale und vor allem wirtschaftlichste Lösung 
finden. Eigenschaften wie Zuverlässigkeit, hohe Wirtschaft-
lichkeit und minimaler Wartungsaufwand sind dabei von gro-
ßer Bedeutung für die Kläranlagen.
Basierend auf den Erfahrungen und dem Know-how aus 50 Jah-
ren bietet Flottwegs C-Serie leistungsstarke und wirkungsvol-
le Trennaggregate für die Schlammeindickung und Schlamm- 
entwässerung.

Dabei wurde die C-Baureihe eigens für Trennaufga-
ben im Klärschlammbereich und bei der Trinkwasser-
aufbereitung entwickelt. Während die HTS(= Höchs-
ter Trockenstoffgehalt)-Dekanter helfen, ein geringes 
Schlammvolumen zu ermöglichen, sind die OSE(= Optima-
le Schlammeindickung)-Dekanter prädestiniert für die Ein- 
dickung von Überschussschlamm.

Die C8E liefert als größter Dekanter der C-Serie die entspre-
chende Leistung für große Durchsatzmengen: 100–200 m³/h er-
reicht die Zentrifuge bei der Eindickung, Leistungen von 80–
160 m³/h bei der Entwässerung.

Flottweg SE
Industriestraße 6–8, D-84137 Vilsbiburg

Tel.: +49/8741/301-0, Fax: +49/8741/301-303
mail@flottweg.com, www.flottweg.com

Für große Dimensionen
C8E – Schlammentwässerung und Schlammeindickung

Fotos: Flo
ttweg SE 

Merkmale wie ein energieeffizienter und leistungsfähiger An-
trieb, Energierückgewinnung mit dem Flottweg Recuvane®-
System, minimaler Personalaufwand aufgrund hoher Automa-
tisierung sowie eine einfache und schnelle Wartung zeichnen 
die C8E aus.

„Wirtschaftlich, effizient und bewährt – drei Worte, die unsere 
C-Serie sehr gut beschreiben. Die Qualität und Zuverlässigkeit 
der C8E überzeugt nicht nur uns bei Flottweg, sondern insbe-
sondere auch unsere Kunden“, erklärt Tobias Meßmer, Pro-
duktmanager bei Flottweg.

Für den Produktmanager ist jeder Klärschlamm anders: „Klär-
schlamm ist nicht gleich Klärschlamm – jeder Schlamm hat sei-
ne Eigenheiten, wodurch besondere Rahmenbedingungen ent-
stehen. Die C8E lässt sich individuell auf die Qualität und Be-
sonderheiten des jeweiligen Klärschlamms vor Ort auslegen. 
Ein Attribut der C-Reihe, welches unseren Kunden einen we-
sentlichen Mehrwert bringt.“

mailto:mail@flottweg.com
http://www.flottweg.com
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Die Olympia-Schießanla-
ge in Garching-Hochbrück 
zählt zu den größten zi-
vil genutzten Schießanla-
gen weltweit und als eine 
der am besten ausgestatte-
ten Wettkampfstätten für das 
Sportschießen. Das Zentrum 
wurde für die Olympischen 
Sommerspiele 1972 in Mün-
chen auf einem ehemaligen 
militärischen Übungsplatz 
errichtet. Während der  Spie-
le trugen die Athleten acht 
Wettbewerbe im Sportschie-
ßen aus, und noch heute wird 
die Anlage als Olympiastütz-

punkt und Landesleitungs-
zentrum genutzt.

Versickerungsanlage gegen 
Überflutungen

Die komplette Parkfläche der 
Schießanlage ist mit 25 bis 
30 Jahre altem Kies bedeckt, 
der sich durch die permanen-
te Reibung von Autoreifen si-
gnifikant verdichtet hatte. Als 
Konsequenz konnte das Was-
ser bei stärkerem Niederschlag 
nicht mehr abfließen, sodass 
ein Drittel des Parkplatzes re-
gelmäßig überflutet war.

Deshalb entschied sich das 
beauftragte Ingenieurbüro 
Wunderlich, eine Rigofill-
inspect-Versickerungsanlage 
für Regenwasser von FRÄN-
KISCHE zu installieren.

Zwei vorgeschaltete Se-
diPipe-level-Reinigungsanla-
gen schützen die Rigolen und 
das Grundwasser vor feinsten 
Sedimenten sowie Verunrei-
nigungen durch die Verkehrs-
flächen.

Im Zuge der Bauarbeiten 
erhielt die Kies-Parkfläche ei-
nen neuen Belag aus Asphalt 
und Rasenfugenpflaster, ei-

ne moderne Beleuchtung und 
Bepflanzung.

Kontaminierter Boden ver-
langte effiziente Lösungen

Die Bodenkontaminierung 
auf dem ehemaligen Militär-
gelände stellte das Ingeni-
eurbüro Wunderlich vor He-
rausforderungen. „Wir muss-
ten bis zur gewachsenen Bo-
denschicht hinuntergraben, 
um das anfallende Nieder-
schlagswasser in einem nicht 
kontaminierten Bereich ver-
sickern zu können“, erklärt 
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Effiziente Systemlösungen von FRÄNKISCHE für Schießanlage bei München

Die Olympia-
Schießanlage in 
Garching-Hoch-
brück ist mit der 
neuen Versicke-
rungsanlage und 
vorgeschalteten 
Regenwasser-
reinigung von 
FRÄNKISCHE 
vor Überflutun-
gen bewahrt 
und schützt das 
Grundwasser.

Parkplatz-Entwässerung 
für Olympia-Gelände

Im Frühjahr 2023 wurde der Parkplatz der Olympia-Schießanlage in Garching bei München umfas-
send saniert, um die häufigen Überschwemmungen auf der Fläche zu vermeiden und das Grundwas-
ser zu schützen. Dazu setzte das Ingenieurbüro auf eine zuverlässige und langlebige Versickerungs-
lösung von FRÄNKISCHE: Auf 5.255 m² kamen die unterirdischen Rigofill-inspect-Rigolenfüllkörper 
mit vorgeschalteten SediPipe-level-Reinigungsanlagen zum Einsatz. 
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Matthias Freund vom Ingeni-
eurbüro Wunderlich.

Da im nördlichen Bereich 
des Parkplatzes die Sohle erst 
nach 2,50 Metern erreicht war, 
im Süden aber bereits nach 90 
Zentimetern, wählten die Fach-
leute für die Installation der 
Versickerungsanlage letzteren 
Abschnitt. Wegen der Boden-
belastung sicherten die Hand-
werker die Baugrube während 
der Montage mit Folien ab.

Rigofill inspect punktet  
mit Flexibilität

In der 700 m³ großen Baugru-
be fügte das Bauunternehmen 
250 Rigofill-inspect-Blöcke 
auf einer Länge von 22,40 
Metern, einer Breite von 3,20 
Metern und einer Höhe von 
1,32 Metern zweilagig anei-
nander. Die Rigolen sind in 
drei Raumrichtungen anbau-
bar und lassen sich zu belie-
big großen, ein- und mehrla-
gigen Anlagen kombinieren.

Somit passt sich das modu-
lare System ideal an örtliche 
Gegebenheiten an. Die hand-
lichen Maße und das geringe 
Gewicht der Blöcke erleich-
terten den Transport sowie 
das Handling auf dem Olym-
piagelände und stellten einen 
schnellen Einbau innerhalb 
von wenigen Tagen sicher.

Aufgrund der Bodenbe-
schaffenheit waren die volu-
menstarken Rigofill-inspect-

Das leichte Handling und die Modularität der Rigofill- 
inspect-Rigolenfüllkörper von FRÄNKISCHE stellten einen 
schnellen Einbau innerhalb von wenigen Tagen sicher.

Zwei SediPipe-level-Sedimentationsanlagen von FRÄNKI-
SCHE schützen die Rigolen und das Grundwasser vor Sedi-
menten und Verunreinigungen durch die Verkehrsflächen. 
Durch die Strömungstrenner-Technologie setzen sich die 
Partikel im strömungsberuhigten Raum unterhalb des Strö-
mungstrenners ab und werden bei Regen nicht remobilisiert.

Blöcke mit einem Höhenras-
ter von 660 mm die Ideallö-
sung für den Parkplatz. „Die 
unterirdischen Rigolenfüll-
körper von FRÄNKISCHE 
sind dreimal so speicherfähig 
wie eine traditionelle Kies-
rigole. Zudem benötigen sie 
wesentlich weniger Erdaus-
hub und Platz“, erklärt Mat-
thias Freund. Der kompakte 
Speicherblock fängt 95 Pro-
zent seines Volumens auf, 
dies entspricht 40 1 Wasser.

Die grünen Blöcke sind für 
eine einfache Wartung und 
Inspektion kamerabefahrbar, 
auch im gefüllten Zustand. 
Um die Verkehrslasten sicher 
tragen zu können, ist Rigofill 
inspect statisch sehr belastbar 
bis SLW 60/HGV60.

SediPipe level zum Schutz 
des Grundwassers

Um die Rigolen vor groben 
Feststoffen wie Schmutz, 
Schlamm und Sand zu be-
wahren, kombinierte das In-
genieurbüro zur Versicke-
rung zwei Sedimentationsan-
lagen. Gleichzeitig schützen 
diese das Grundwasser – ein 
wichtiger Aspekt, da der Un-
tergrund auf dem ehemaligen 
Militärgelände bereits konta-
miniert war.

SediPipe level von FRÄN-
KISCHE war wegen seiner 
besonders kompakten Aus-
führung die ideale Ergän-

zung. Die Regenwasserbe-
handlungsanlage besteht aus 
Startschacht, einer sechs Me-
ter langen Sedimentations-
strecke in DN 400 mit Strö-
mungstrenner und einem 
Zielschacht mit Ablauf am 
Schachtaufsetzrohr.

Mit Zu- und Ablauf auf 
gleichem Höhenniveau war 
die niedrige Einbautiefe der 
Rigolen realisierbar.

■ www.fraenkische.com
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Mit HIS‘3D® bietet Si-
mutech® eine Software für 
Flächendaten an, die genau 
diese Auswertungsmethoden 
implementiert: Kubaturen, 
Vergleiche, grafische Darstel-
lungen im GIS und eine zen-
trale Verwaltung aller Mess-

daten, von Multi-Beam über 
Laser-Scan bis zu Gelände-
modellen aus Befliegungen.

Das neue Modul vrHIS-
web™ stellt die räumlichen 
Daten in einer 3D-Welt dar. 
Neben Geländemodellen 
(DSM, DTM2) mit aufge-

Flussgrundmessungen

3D-Flusswelten im Web-Browser
Flussgrundmessungen in Form von Profilen werden in Österreich schon seit Jahrzehnten durchgeführt, spätestens 
seit Errichtung der ersten Wasserkraftwerke an der Donau1. Erfolgten die Aufnahmen damals nur entlang von 
Profilachsen, so werden heute oft flächenhafte Verfahren („Multi-Beam“) verwendet. Diese liefern ein weitaus 
dichteres Netz an Messpunkten, was die Auswertungsmöglichkeiten qualitativ auf eine andere Ebene hievt.
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h prägten Luftbildern und ein-
gefärbten Flussgrundaufnah-
men werden auch explizit 
modellierte Objekte wie Brü-
cken eingebunden. Der Auf-
ruf erfolgt per Link – zur Ver-
wendung ist nur ein moderner 
Web-Browser nötig. Die ein-
fach zu bedienende Oberflä-
che bietet nicht nur die freie 
Wahl der Blickrichtung, son-
dern auch Beleuchtungsände-
rungen und das Ablesen von 
Positionen und Längen im 
3D-Raum.

Da alle Basisdaten der 3D-
Welt in der HIS‘3D-Daten-
bank abgelegt sind, werden 
deren Elemente einfach über 
HIS‘3D verwaltet. Ein we-
sentlicher Punkt ist hier der 
hohe Grad an Automatisie-

rung, sodass manuelle Vorbe-
reitungs- oder Nacharbeiten 
entfallen.

Das Einsatzgebiet von vr-
HISweb reicht von der Mess-
kontrolle für Fachleute, über 
die anschauliche Darstellung 
für Besprechungen, bis zur 
öffentlichen Präsentation von 
Bodenbeschaffenheiten in 
Gewässern und Trassen; etwa 
zur Erfüllung der Veröffentli-
chungspflichten im Rahmen 
der Wasserrahmenrichtlinie 
und des INSPIRE-Program-
mes der EU.

Kontakt: info@simutech.at

1 Ybbs-Persenbeug 1959
2 Digital Surface Model, Digital  
 Terrain Model

Organische Abbauvorgänge 
setzen Geruchsbildner wie 
Ammoniak und Schwefel-
wasserstoff in Kanälen, Klär-
anlagen und Betriebsprozes-
sen frei. Der typische Abwas-
sergeruch entsteht und provo-
ziert Beschwerden.

Aerosole verbreiten die 
beteiligten Bakterien, Algen 
und Pilze auf Metallbauteilen 
und rufen Schäden durch mi-
krobiell induzierte Korrosi-
on (MIC) hervor. Für Ratten 
wirkt das Milieu einladend. 
Eine Herausforderung für 

Straßenkanalfilter von Coalsi: Die speziellen Kunststoff- 
gehäuse lassen den Kanal weiterhin „atmen“. 
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Umweltämter und Betriebs-
leiter.

Ihnen präsentiert Coalsi auf 
der IFAT eine Systemlösung. 
Zentrales Element ist die Redu-
zierung der Luftbelastung über 
Kanal-, Rohr- und Flächenfil-
ter sowie kompakte Hochleis-
tungsanlagen. Ihr Einsatz soll 
neben mehr Lebensqualität für 
die Menschen im Nahbereich 
die „Tröpfcheninfektion“ der 
technischen Anlagen durch Mi-
kroben reduzieren und Ratten 
fernhalten.

Der verbleibenden Nager-
population rückt man mit 

rechtssicheren Köderstatio-
nen zu Leibe. Diese gibt es 
sogar für Straßenabläufe – ein 
Novum.

Flankierend im kommuna-
len Netz reguliert der Herstel-
ler den Fremdwassereintrag 
über Aquastop-Einsätze. Un-
term Strich eine runde System-
lösung, die zudem einfach zu 
implementieren und technolo-
gisch umweltfreundlich ist.

■ www.fritzmeier-umwelt  
 technik.com

IFAT: Halle B3, Stand B428

Fritzmeier Umwelttechnik auf der IFAT 

Basisproblem Abfallhygiene
Abwassergeruch, MIC-Korrosion und Rattenplage: Weil alles zusammenhängt, ist eine Systemlösung gefragt. 
Diese zeigt Fritzmeier Umwelttechnik mit der Marke Coalsi auf der Weltleitmesse.

mailto:info@simutech.at
www.fritzmeier-umwelttechnik.com
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RAUTITAN flex green ist ein Trink-
wasser- und Heizungsrohr aus hoch-
druckvernetztem Polyethylen (PE-Xa). 
Das Besondere daran: Der Kunststoff 
wird aus nachwachsenden, biozirkulä-
ren Rohstoffen hergestellt. Zum Ein-
satz kommen beispielsweise pflanzli-
che Fette, die als Abfall- und Neben-
produkte in der Lebensmittelindustrie 
anfallen.

Eine externe und unabhängige Zer-
tifizierung durch ISCC Plus gewähr-
leistet, dass der Anteil nachwachsender 
Rohstoffe entlang der Wertschöpfungs-
kette transparent nachverfolgt werden 
kann. ISCC Plus (International Sustai-
nability & Carbon Certification) ist ein 
globales Zertifizierungsprogramm und 
hat zum Ziel, nachhaltige Rohstoffket-
ten zu etablieren.

Das verwendete Polyethylen besteht 
massenbilanziert zu 100 % aus nach-
wachsenden, biozirkulären Rohstoffen. 
Damit werden bei der Herstellung von 
RAUTITAN flex green im Vergleich zu 
marktüblichen PEX-Rohren auf fossiler 
Basis mehr als 90 % CO2 eingespart.

Nachweislich nachhaltig, flexibel 
und zuverlässig wie bisher
Das neue RAUTITAN flex green ver-
fügt über dieselben Vorteile wie das 

bewährte RAUTITAN flex. Es ist hy-
gieneoptimiert für die Trinkwasserins-
tallation. Die glatten Innenwände und 
die hohe Dichtigkeit der totraumfreien 
Verbindungstechnik verhindern wirk-
sam Verkeimungen. Insbesondere bei 
kleinen Abmessungen besteht nur eine 
geringe Knickgefahr.

Trotzdem ist das Rohr flexibel und 
kann auch bei niedrigen Temperatu-
ren ohne Werkzeug einfach über den 
Daumen gebogen werden. Das nach-
haltige Kunststoffrohr schafft mit Fit-
tings und Schiebehülsen eine dau-
erhaft dichte Verbindung. Das Rohr 
selbst ist dabei das Dichtmittel, ohne 
O-Ring und ohne händische Markie-
rungen.

RAUTITAN flex green entspricht 
der DIN EN ISO 15875 und ist sauer-
stoffdicht nach DIN 4726. Es ist uni-
versell einsetzbar für die Trinkwasser- 
und Heizungsinstallation und kompa-
tibel mit dem REHAU RAUTITAN-
System aus Rohren, Fittings, Schiebe-
hülsen und Werkzeugen.

■ www.rehau.com
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Mehr als 90 % CO2-Einsparung bei bekannt kompromissloser 
Produktqualität

Der Zukunft verpflichtet
Ökologisches Bauen wird immer häufiger zum Standard. Mit einem 
neuen Trinkwasser- und Heizungsrohr auf Basis nachwachsender, bio-
zirkulärer Rohstoffe unterstützt REHAU Planer und Bauherren beim 
Erreichen ihrer Nachhaltigkeitsziele. 

Messer Austria GmbH
Industriestraße 5

2352 Gumpoldskirchen
Tel. +43 50603-0

Fax +43 50603-273
info.at@messergroup.com

www.messer.at

Abwasserneutralisation

Durch Kontakt mit Beton
verändern sich die chemischen 
Eigenschaften des Wassers. Die 
wesentlichste Beeinträchtigung 
ist der Anstieg des pH-Wertes.

Der Einsatz von natürlicher
Kohlensäure (CO2) ermöglicht eine 
exakte Senkung des pH-Wertes 
von Abwässern der Bauindustrie.

Behördliche Vorgaben für die 
Abwasserbehandlung lassen sich 
dadurch umweltfreundlich und 
wirtschaftlich erfüllen.

http://www.rehau.com
mailto:info.at@messergroup.com
http://www.messer.at
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Biogas in Europa
Weltweit werden etwa ein 
Drittel aller Lebensmittel 
weggeworfen. In Deutsch-
land landen jährlich zwölf 
Millionen Tonnen Lebensmit-
tel im Müll, das sind mehr als 
50 % aller produzierten Le-
bensmittel in Deutschland – 
durchschnittlich etwa 313 kg 
pro Sekunde. [4]

Diese Lebensmittel, aber 
auch nachwachsende Roh-

stoffe (NaWaRo) wie Holz, 
Mais oder Weizen enthalten 
pure Energie, die entweder in 
Biomeilern aerob (mit Sauer-
stoff und Bakterien) zu Wär-
me oder in Biogasanlagen an-
aerob vergärt zu Gas umge-
wandelt werden.

Bei den meisten Biogasan-
lagen wird das entstandene 
Gas vor Ort in einem Block-
heizkraftwerk zur Strom- und 
Wärmeerzeugung genutzt, 

neuere Anlagen bereiten das 
Biogas mit Hinzunahme von 
CO2 und H2O zu Biomethan 
auf, das so von solch hoher 
Qualität und Reinheit ist, dass 
es direkt ins vorhandene Erd-
gasnetz eingespeist werden 
kann.

Zum Zeitpunkt der Entste-
hung dieses Artikels hat ge-
rade der letzte Punkt der Bio-
Methanisierung und das Ein-
speisen ins heimische Erd-
gasnetz jüngst im Zuge des 
Ukraine-Russland-Konfliktes 
enorm an Bedeutung zuge-
nommen, um Deutschland 
unabhängiger von externen 
Gasquellen zu machen.

Frankreichs wiedergewähl-
ter Präsident Emmanuel Ma-
cron hat auf seiner Rede vom 
Februar 2022 in Belfort ange-

kündigt, allein 10 Milliarden 
Euro für den ökologischen 
Wandel bereitzustellen, 5.000 
neue Biogasanlagen sollen 
gefördert und neu gebaut 
werden.[2]

In Deutschland hat sich die 
Anzahl der Biogasanlagen in 
den letzten zwanzig Jahren 
verzehnfacht. Der Fachver-
band Biogas schätzt, dass al-
lein durch den weiteren Aus-
bau von Biogas 42 % des 
aktuellen Gasimportes aus 
Russland durch Biogas er-
setzt werden können [1] und 
fordert den weiteren Ausbau 
unbürokratisch und zügig vo-
ranzutreiben.

Innerhalb der Prozesskette 
in der Biogasanlage ist die in 
Schredder und Siebtrommel 
aufbereitete Biomasse über 

SCHWING-Stetter auf der IFAT

S-Rohr 2.0: 
Der BioShifter

SCHWING-Stetter Deutschland entwickelt speziell für den Bereich Biomasse einen Pumpenkopf, mit 
welchem die Erfahrung im Industriepumpenbereich mit dem ROCK-Schieber ausgeweitet werden 
kann. Der BioShifter wird auf der IFAT in München, zusammen mit dem ROCK- und dem klassischen 
Tellerventil ausgestellt.

Von der Quelle  
zur Verwertung
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Rohrleitungen zum Fermen-
ter zu befördern. Genau diese 
Aufgabe übernimmt der neue 
BioShifter von SCHWING.

Die Erfindung vom S-Rohr
Im Jahre 1961 hatte Friedrich 
Wilhelm Schwing das S-Rohr 
als Ausprägung einer Rohr-
weichenpumpe zum Patent 
angemeldet. Es zeigte sich 
aber, dass der ebenfalls von 
Schwing entwickelte ROCK-
Schieber für den Transport 
von Beton oder anderen ho-
mogenen Medien Vorteile ge-
genüber dem S-Rohr besitzt.

SCHWING hat sich dem 
Thema als Erfinder des  
S-Rohrs erneut angenommen 
und mit der jahrzehntelan-
gen Erfahrung beim ROCK-
Schieber das S-Rohr völlig 
neu gedacht. Heraus kam ei-
ne moderne Rohrweichen-
pumpe, die speziell für die 
Förderung von Biomassen 
mit einem hohen Störstoffan-
teil prädestiniert ist: der Bio-
Shifter.

Der BioShifter wird mit 
einer bewährten Zweizylin-
der-Kolbenpumpe je nach 
Anwendung in verschiede-
ner Länge und Durchmesser 
kombiniert und umfasst die 
Vorteile vom ROCK-Schie-
ber bei geringem Verschleiß, 
einfacher Wartung und gerin-
ger Störanfälligkeit.

Leichte Wartbarkeit
Es war bislang häufig ein Är-
gernis: Um Verschleißteile 
beim S-Rohr austauschen zu 
können, muss in der Regel 
die Vorpressmischschnecke 
aufwendig demontiert wer-
den. Dazu ist der Zugang zum 
klassischen S-Rohr meist nur 
von oben möglich, was Reini-
gung und Wartung aufwendig 
und mühsam machen.

Der BioShifter lässt sich 
vergleichsweise einfach war-
ten: Der vordere Teil vom 
Trichter kann weggeklappt 

werden und ermöglicht somit 
einen einfachen Zugang von 
vorne und erspart darüber hi-
naus auch den Abbau der vor-
gelagerten Förderschnecke.

Für den schnellen Service 
gibt es zusätzlich mit dem 
BioShifter Quick-Hatch eine 
Serviceklappe, falls Störstof-
fe im Bereich des Trichters 
den Transport einschränken.

Druckausgleichsfedern für 
höhere Dichtigkeit
Der ROCK als etablierte 
Rohrweiche ist über die Jahre 
zu einem beliebten Dauerläu-
fer gereift. Druckausgleichs-
federn vorne und hinten sor-
gen für zuverlässige Dichtig-
keit, die auch bei hoher Bean-
spruchung lange und zuver-
lässig erhalten bleibt.

SCHWING überträgt nun 
diese Vorteile auf die neue 
Ausprägung vom S-Rohr. 
Beidseitig angebrachte 
Druckausgleichsfedern glei-
chen den über die Zeit durch 
Verschleiß verlorenen Ab-
stand automatisch aus, erhö-
hen den Druck und vermin-
dern Leckagen über einen 
langen Zeitraum.

Im Ergebnis muss seltener 
manuell nachgeführt werden, 
und die Gefahr von Wasser-
austritt wird dramatisch ver-
ringert: Das S-Rohr bleibt 
dicht!

Strömungsoptimiert
Der BioShifter wurde von 
Grund auf neu konstruktiv 
gerechnet, um den Verlauf 
der Strömung zu optimie-
ren. Die Umlenkung des Me-
dienstroms wurde minimiert, 
was den Verschleiß verringert 
und somit die Langlebigkeit 
erhöht.

Gleichzeitig werden po-
tenzielle Ausfälle durch evtl. 
Störstoffe, die den Leitungs-
weg verstopfen könnten, auf 
ein Minimum reduziert und 
der Gefahr von Klumpenbil-

dung durch eine inhomogene 
Entwässerung des Transport-
mediums entgegengewirkt.

Dauerläufer für Biomasse

„Unser Ziel ist es, mit dem 
neuen BioShifter einen gro-
ßen Beitrag zu leisten, um 
die gebundene Energie, die 
in überlagerten Lebensmit-
tel und NaWaRos steckt, ef-
fizienter zu pumpen, den 
CO2-Abdruck und damit die 
Abhängigkeit von fossilem 
Erdgas langfristig zu verrin-
gern“, Jens Heinrich, Leiter 
Marketing International der 
SCHWING Gruppe.

■ www.schwing-stetter.com

IFAT: Halle B1, Stand 229/328

[1]  Positionspapier vom 14.4.2022,  
 Fachverband Biogas e.V.
 https://www.biogas.org/ed  
 com/webfvb.nsf/id/DE-Offener- 

 Brief/$file/FvB%20Forderun  
 gen%20Osterpaket.pdf
[2]  Macron verspricht 50 Milliar- 
 den Euro für grünen Wandel  
 https://www.euractiv.de/ 
 section/europakompakt/news/ 
 macron-verspricht-50-milliar  
 den-euro-fuer-gruenen-wandel/
[3]  Statista: Anzahl der Biogasan- 
 lagen in Deutschland in den  
 Jahren 1992 bis 2021
 https://de.statista.com/statistik/ 
 daten/studie/167671/umfrage/ 
 anzahl-der-biogasanlagen-in- 
 deutschland-seit-1992/#:~:text= 
 Im%20Jahr%202020%20 
 wurden%20in,der%20 
 Biogasanlagen%20hierzulan 
 de%20j%C3%A4hrlich%20zu
[4]  Lebensmittelverschwendung
 https://de.wikipedia.org/wiki/ 
 Lebensmittelverschwendung

Entwicklung der Biogasanlagen in Deutschland  
in den Jahren 1992 bis 2021. [3]

BioShifter mit 
weggeklapptem 

Trichter + BioShif-
ter Quick-Hatch.

Jens Heinrich, Leiter  
Marketing International  

der SCHWING Gruppe

http://www.schwing-stetter.com
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Was sind flüchtige Emissi-
onen? Der Begriff bezeich-
net die absichtliche oder un-
absichtliche Freisetzung von 
Treibhausgasen, wie Kohlen-
dioxid (CO2), Methan (CH4), 
Distickstoffoxid (N2O) und 
fluorierte Gase, darunter teil-
halogenierte Fluorkohlen-
wasserstoffe, perfluorier-
te Kohlenwasserstoffe und 
Schwefelhexafluorid (SF6), 
die während der Produktion, 
Verarbeitung und des Trans-
ports von fossilen Brennstof-
fen, Kohle, Biomasse und er-
neuerbaren Brennstoffen ge-
schehen kann.

Einige dieser Gase haben 
ein erhebliches Potenzial zur 
globalen Erwärmung. Je nach 
Definition können auch flüch-
tige organische Verbindun-
gen (Volatile Organic Com-
pounds; VOC) unter dem 
Begriff flüchtige Emissionen 
miteinbezogen werden.

Sie stellen nicht nur eine 
Gefahr für die Gesundheit 
von MitarbeiterInnen dar, 
sondern darüber hinaus für 
die lokale Bevölkerung.

Methan, ein oft unterschätz-
tes Treibhausgas, ist beson-
ders besorgniserregend, da es 
für einen beträchtlichen Teil 
des weltweiten Temperatur-
anstiegs seit der industriellen 
Revolution verantwortlich ist. 
Dabei stammt ein beträchtli-
cher Teil der vom Menschen 
verursachten Methanemis-
sionen aus dem Energiesek-
tor, einschließlich der Erdöl-, 
Erdgas-, Kohle- und Bioener-
gieindustrie.

Angesichts dieser Heraus-
forderungen bieten WIKA und 
SCHMACHTL umfassende 
Instrumentierungslösungen 
an, die darauf abzielen, das 
Auftreten von Gasleckagen in 
Industrieprozessen zu mini-
mieren und zu verhindern.

Was macht unsere 
Lösungen so effektiv?

Durch maßgeschneiderte 
Konstruktionsmerkmale, wie 
Metall-Metall-Dichtungen, 
vormontierte und getestete 
Sensor-Ventil-Kombinatio-
nen, Zweikammer-Sensor-
konstruktionen sowie spezi-
elle Schweißverfahren und 
optimierte Ventildichtpa-
ckungen, können wir mit WI-
KA das Risiko von Gaslecka-
gen signifikant reduzieren.

Darüber hinaus bieten wir 
eine Auswahl an applikati-
onsspezifischen Sonderwerk-
stoffen und Leckageraten-
prüfungen an, um den indivi-
duellen Anforderungen ver-
schiedener Branchen gerecht 
zu werden.

Besonders hervorzuhe-
ben ist das eigenständige Lö-
sungsportfolio von WIKA für 
SF6-Gas-Anwendungen, das 
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SCHMACHTL und WIKA:

Langjährige Vertriebspartnerschaft 
mit Blick in die Zukunft

In einer Welt, die von Digitalisierung, Dekarbonisierung und demografischem Wandel geprägt ist, stehen Un-
ternehmen vor der Herausforderung, nicht nur innovative Lösungen für diese Herausforderungen zu finden, 
sondern auch die Umwelt schützen. In diesem Kontext möchten wir bei SCHMACHTL gemeinsam mit unserem 
Partner WIKA durch innovative Lösungen zur Vermeidung von flüchtigen Emissionen einen Beitrag leisten.

speziell auf diese anspruchs-
volle Anwendung zugeschnit-
ten ist.

SCHMACHTL bietet das 
gesamte Lieferprogramm von 
WIKA für Druck, Tempera-
tur, Füllstand, Kraft, Durch-
fluss und Kalibrierung, wo-
durch Kunden eine umfassen-
de Auswahl an hochwertigen 
Produkten für ihre Anwen-
dungen erhalten.

In einer Zeit, in der der 
Umweltschutz eine immer 
wichtigere Rolle spielt, ist 
die Partnerschaft zwischen 
SCHMACHTL und WIKA 
ein Beispiel dafür, wie Unter-
nehmen gemeinsam innova-
tive Lösungen anbieten kön-
nen, um flüchtige Emissionen 
zu reduzieren und damit ei-
nen Beitrag zum Schutz unse-
rer Umwelt zu leisten.

■ www.schmachtl.at

http://www.schmachtl.at
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Sebastian Mertens ist ein be-
kanntes Gesicht bei AMAN-
DUS KAHL. Der 37-jähri-
ge gebürtige Hamburger trat 
bereits 2006 als dualer Wirt-
schaftsingenieurstudent der 
NAK in das Unternehmen 
ein. Gleich nach dem Studi-
um startete Sebastian Mertens 
bei AMANDUS KAHL im 
technischen Kundendienst, 
bis er 2013 Assistent der Ge-
schäftsführung wurde.

Im Jahr 2015 absolvier-
te er berufsbegleitend einen 
MBA mit der Abschlussarbeit 
„Entwicklung von Ansätzen 
zur Reduzierung der Lager-
bestände von AMANDUS 
KAHL“.

Seit 2016 war er im Bereich 
Projektabwicklung zu Hause, 
dessen Leitung er zwei Jahre 
später übernahm. Sein Auf-
gaben- und Verantwortungs-
bereich erweiterte sich in der 
Folge zum Stellvertreter des 

Geschäftsführers Technik. 
Ende März übernahm Sebas-
tian Mertens die Geschäfts-
führung Technik von Uwe 
Wehrmann.

„Ich bedanke mich für das 
mir entgegengebrachte Ver-
trauen und freue mich sehr 
auf die neue Aufgabe“, sagt 
Sebastian Mertens. „AMAN-
DUS KAHL ist ein sehr gut 
aufgestelltes Unternehmen, 
und gemeinsam mit unserem 
ausgezeichneten Team wer-
den wir den kommenden He-
rausforderungen proaktiv 
begegnen. Wir zeichnen uns 
durch eine hohe Qualität und 
unsere Fähigkeit, individuel-
le und einzigartige Lösungen 
für unsere Kunden zu entwi-
ckeln, aus. Diese Fähigkeit 
möchte ich weiter stärken und 
auf unsere Zukunftsmärkte 
ausweiten.“

■ www.akahl.com/de

Sebastian Mertens freut sich auf seine neue Aufgabe als 
Geschäftsführer Technik.
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AMANDUS KAHL:

Neuer Geschäftsführer 
Technik
Die AMANDUS KAHL GmbH & Co. KG hat Sebastian 
Mertens zum neuen Geschäftsführer ernannt. Mertens 
ergänzt somit die Führung von AMANDUS KAHL und 
arbeitet zukünftig auf Vorstandsebene mit Joachim 
Behrmann, Uwe Wehrmann und Dr. Victoria Behrmann 
zusammen.

http://www.akahl.com/de
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Schöne weiße Wandfarbe 
bleibt meistens nicht für im-
mer schön und weiß. Oft la-
gern sich verschiedene Sub-
stanzen aus der Luft an der 
Oberfläche an. Das kann 
durchaus ein gewünschter 
Effekt sein, weil dadurch die 
Luft kurzzeitig sauberer wird 
– doch im Lauf der Zeit ver-
färbt sich die Farbe und muss 
erneuert werden.

Einem Forschungsteam der 
TU Wien und der Universi-
tà Politecnica delle Marche 
(Italien) gelang es nun, spe-
zielle Titanoxid-Nanopartikel 
zu entwickeln, die man ganz 
gewöhnlicher, kommerziell 
erhältlicher Wandfarbe hin-
zufügen kann, um ihr Selbst-
reinigungskräfte zu verleihen: 
Die Partikel sind photokata-
lytisch aktiv, sie können das 

Licht der Sonne nutzen, um 
Substanzen aus der Luft nicht 
nur zu binden, sondern an-
schließend auch zu zerlegen.

Die Wand macht die Luft 
sauberer – und reinigt sich 
gleichzeitig selber. Als Aus-
gangsmaterial für die neue 
Wandfarbe verwendete man 
Abfall: Metallspäne, die sonst 
weggeworfen werden müssten, 
und getrocknete Olivenblätter.

Modifiziertes Titanoxid  
in der Wandfarbe
In der Raumluft kommen 
ganz unterschiedliche Schad-
stoffe vor – von Rückständen 
von Putzmitteln und Hygie-
neartikeln bis hin zu Molekü-
len, die beim Kochen entste-
hen, oder die von Materialien 
wie Leder abgegeben werden. 
In manchen Fällen kann das 
zu Beschwerden führen, man 
spricht dann vom „Sick Buil-
ding Syndrom“.

„Schon seit Jahren ver-
sucht man, spezielle Wandfar-
ben zum Reinigen der Luft zu 
verwenden“, sagt Prof. Gün-
ther Rupprechter vom Institut 
für Materialchemie der TU 
Wien. „Titanoxid-Nanoparti-
kel sind in diesem Zusammen-
hang besonders interessant. 
Sie können ein breites Spekt-
rum von Schadstoffen binden 
und abbauen.“

Doch wenn man einfach ge-
wöhnliche Titanoxid-Nano-
partikel der Farbe beimischt, 
beeinträchtigt das die Halt-
barkeit der Farbe: Genau wie 
Schadstoffe von den Partikeln 
zersetzt werden, können diese 
auch die Farbe selbst instabil 
und rissig machen.

Im schlimmsten Fall kön-
nen dann sogar flüchtige or-
ganische Moleküle freige-
setzt werden, die ihrerseits 
gesundheitsschädlich sein 
können. Nach einer gewis-
sen Zeit wird die Farbschicht 
grau und unansehnlich, spä-
testens dann muss sie erneu-
ert werden.

TU Wien:

Die selbstreinigende Wandfarbe
Ein Durchbruch in der Katalyse-Forschung macht es möglich: Eine neue Wandfarbe kann sich durch Sonnenein-
strahlung selbst reinigen und Schadstoffe aus der Luft chemisch abbauen.

Qaisar Maqbool und  
Günther Rupprechter – mit 
dem Coverbild zu ihrer For-
schungsarbeit.

Das Prinzip: Vom 
Abfall zur selbstrei-
nigenden Farbe.
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Selbstreinigung  
durch Licht
Die Nanopartikel können sich 
allerdings selbst reinigen, 
wenn sie mit UV-Licht be-
strahlt werden. Titanoxid ist 
nämlich ein sogenannter Pho-
tokatalysator – ein Material, 
das bei geeigneter Lichtein-
strahlung chemische Reaktio-
nen ermöglicht.

Die UV-Strahlung lässt in 
den Partikeln freie Ladungs-
träger entstehen, mit de-
ren Hilfe die eingefangenen 
Schadstoffe aus der Luft in 
kleine Teile zerlegt und wieder 
abgegeben werden können.

So werden die Schadstof-
fe unschädlich gemacht, blei-
ben aber nicht dauerhaft an 
der Wandfarbe angelagert. Die 
Wandfarbe bleibt langfristig 
stabil.

In der Praxis nützt das aller-
dings wenig – schließlich wä-
re es äußerst aufwendig, die 
Wand immer wieder mit inten-
sivem UV-Licht zu bestrahlen, 
um den Selbstreinigungspro-
zess aufrechtzuerhalten.

„Unser Ziel war es daher, 
diese Partikel so zu verän-
dern, dass der photokataly-
tische Effekt auch durch ge-
wöhnliches Sonnenlicht her-
vorgerufen werden kann“, 
erklärt Günther Rupprechter.

Das gelingt, indem man 
den Titanoxid-Nanopartikeln 
bestimmte zusätzliche Ato-
me beimischt, etwa Phosphor, 
Stickstoff und Kohlenstoff. Da-
durch ändern sich die Lichtfre-
quenzen, die von den Partikeln 
aufgenommen werden können, 
statt nur durch UV-Licht wird 
die Photokatalyse dann auch 
durch gewöhnliches sichtbares 
Licht ausgelöst.

96 % Schadstoffentfernung
„Wir haben dieses Phäno-
men nun sehr detailliert mit 
einer Vielzahl unterschiedli-
cher Oberflächen- und Na-
nopartikel-Analysemetho-
den untersucht“, sagt Qaisar  
Maqbool, der Erstautor der 

Studie. „So konnten wir zei-
gen, wie sich diese Partikel 
genau verhalten, vor und 
nachdem sie der Wandfarbe 
zugefügt wurden.“

Das Forschungsteam 
mischte die modifizierten 
Titanoxid-Partikel ganz ge-
wöhnlicher, handelsüblicher 
Wandfarbe bei und überspülte 
eine damit bemalte Oberflä-
che mit einer schadstoffhalti-
gen Lösung. Durch Sonnen-
licht konnten anschließend 96 
% der Schadstoffe abgebaut 
werden. Die Farbe selbst ver-
ändert sich dabei nicht – weil 
die Schadstoffe nicht bloß 
gebunden, sondern mit Hilfe 
von Sonneneinstrahlung auch 
zerlegt werden.

Müll als Rohstoff

Für den kommerziellen Er-
folg solcher Farben ist es 
auch wichtig, dass keine all-
zu teuren Grundstoffe not-
wendig sind. „In der Kataly-
se verwendet man beispiels-
weise Edelmetalle wie Platin 
oder Gold. In unserem Fall 
reichen aber Elemente, die 
überall leicht verfügbar sind: 
Um Phosphor, Stickstoff und 
Kohlenstoff zu gewinnen, ha-
ben wir getrocknetes Laub 
von Olivenbäumen verwen-
det, das Titan für die Titan-
oxid-Partikel haben wir aus 
Metallabfällen gewonnen, die 
normalerweise einfach weg-
geworfen werden“, sagt Gün-
ther Rupprechter.

Die neuartige Wandfarbe 
vereint also mehrere Vorteile 
gleichzeitig: Sie kann Schad-
stoffe aus der Luft unschäd-
lich machen, sie hält länger 
als andere Farben – und sie ist 
sogar auch noch rohstoffscho-
nend in der Herstellung und 
kann aus recycelten Materia-
lien gewonnen werden. Wei-
tere Experimente dazu wer-
den durchgeführt, eine Kom-
merzialisierung der Wandfar-
be ist geplant.

■ www.tuwien.at

Erfahren Sie mehr unter
www.at.endress.com

Prozesse verbessern ist wie Tauchen.
Ein verlässlicher Partner ist da, wenn 
es darauf ankommt.

So wie sich Sportler auf ihr Team verlassen, können sich 
unsere Kunden auf uns als Partner verlassen. Gemeinsam 
meistern wir die Herausforderungen für ein gemeinsames 
Ziel: die Optimierung von Fertigungsprozessen im Hinblick 
auf Wirtschaftlichkeit, Sicherheit und Umweltschutz. 
Lassen Sie uns gemeinsam besser werden.

http://www.tuwien.at
http://www.at.endress.com
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Grüner Strom fließt nicht so 
stetig wie der aus der Steck-
dose. Er ist abhängig von 
Windstärke und Sonnenein-
strahlung. Eine Wolke, die ei-
ne Solaranlage zeitweise be-
schattet, kann den Stromfluss 
stark reduzieren.

Das führt zu Problemen im 
Elektrolyseur: Die beiden er-

zeugten Gase, Wasser- und 
Sauerstoff, können sich ver-
mischen. Es entsteht ein ex-
plosives Gemisch.

Optimale  
zeitliche Trennung

Mit dem neuen Verfahren 
kann das nicht passieren. Die 
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neuartigen Elektrolyseur zeit-
lich nacheinander erzeugt, 
so dass eine unbeabsichtigte 
Vermischung unmöglich ist. 
Damit ist das Gerät geeignet, 
direkt an einen Wind- oder 
Solarpark angeschlossen zu 
werden.

Bisher bestehen Elektroly-
seure aus einer einzigen Zel-
le, die mit Wasser gefüllt und 
durch eine teildurchlässige 
Membran in zwei Bereiche 
geteilt ist.

Zwei Elektroden tauchen 
hinein, zwischen denen ei-
ne elektrische Spannung er-
zeugt wird. An der Kathode 
entstehen Wasserstoff und 
negativ geladene Hydroxid-
ionen, die durch die Memb-
ran zur Anode diffundieren 

und Sauerstoff erzeugen. Im 
Normalbetrieb werden die 
beiden Gase getrennt aufge-
fangen. Bei schwankendem 
Stromfluss funktioniert die-
se Trennung manchmal nicht 
zuverlässig.

Elektrode als  
Ionen-Speicher

Bei dem neuen Gerät besteht 
eine der beiden Elektroden 
aus Kohlenstoff, die gleich-
zeitig ein Speicher für Hyd-
roxidionen ist. Wenn sie ne-
gativ geladen ist, entsteht 
dort Wasserstoff. Die gleich-
zeitig entstehenden Ionen 
werden gespeichert. Wenn 
die Stromrichtung umge-
kehrt wird, werden sie frei-
gesetzt und produzieren Sau-
erstoff. (pte)

Schwankende Energieversorgung ist laut der Königlich-Technischen Hochschule keine Gefahr mehr

Spezial-Elektrolyseur für grünen Strom gebaut
Mit einer neuen Technologie von Ingenieuren der Königlich-Technischen Hochschule Stockholm lässt sich Was-
serstoff mit Hilfe von grünem Strom sicherer produzieren als in bisher genutzten Elektrolyseuren.

Windrad: Radar und KI de-
cken verborgene Fehler  

in Flügeln auf.
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Das Verfahren sei zerstö-
rungsfrei, berührungslos, er-
mögliche eine flexible und 
schnelle Datenerfassung so-

wie -analyse und benötige nur 
sehr wenig Energie für den 
Betrieb. Einsetzen wollen es 
die Ingenieure zur Überprü-

Qualitätssicherung hilft Herstellern, hohe Kosten für Wartung und Erneuerung einzusparen

KI spürt Defekte in Windgeneratorflügeln auf
Mit einer neuen patentierten Radartechnologie in Kombination mit künstlicher Intelligenz spüren Forscher der 
Eidgenössischen Technischen Hochschule Lausanne (EPFL) und der University of Glasgow Fehler unter der Ober-
fläche von Windgeneratorflügeln auf.

fung neuer und sich bereits in 
Betrieb befindlicher Flügel.

Verborgene Fehler sichtbar
Die Forscher in Glasgow ha-
ben ein frequenzmoduliertes 
Dauerstrichradar entwickelt. 
Dieses sendet pausenlos ein 
Radarsignal aus, dessen Fre-
quenz verändert wird. Sender 
und Empfänger sind an einem 
Roboterarm befestigt, der das 
System in einem Abstand von 
fünf, zehn und 15 Zentime-
tern über das Rotorblatt führt.

Die Auswertung der Bilder, 
die in der Praxis nahezu in 
Echtzeit erfolgt, war Aufgabe 
der EPFL-Forscher.

Die Herausforderung be-

stand darin, den Informations-
gehalt der in diesen Rohdaten 
enthaltenen Merkmale aus un-
terschiedlichen Aufnahmeent-
fernungen zu verbessern.

Mittels KI und maschinel-
lem Lernen gelang es dem In-
formationstechniker Gaëtan 
Frusque, die für das Auge 
oft nichtssagenden Muster 
bestimmten Materialverar-
beitungsfehlern zuzuordnen. 
Fehlerfreie Flügel haben eine 
Lebensdauer von mindestens 
20 Jahren.

Für die Materialprüfung an 
bereits montierten Flügeln 
wird die Sender-Empfänger-
Kombination an einer Drohne 
befestigt. (pte)
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Neu im Programm ist die HE-
LUPOWER SOLARFLEX-X 
H1Z2Z2-K UL. Damit bietet 
HELUKABEL als erster Her-
steller eine Solarleitung, die 
nach UL 4703 aufgebaut ist 
– ein wichtiges Kriterium für 
exportorientierte Anlagen-
bauer, die ihre Produkte auch 
in Märkten wie den USA ver-
kaufen möchten.

Da die Leitung auch nach 
DIN EN 50618 und IEC 
62930 zugelassen ist, ist sie 
für den weltweiten Einsatz 
geeignet. Das minimiert die 
Lagerhaltung und vereinfacht 
den Beschaffungsprozess, da 
statt mehreren Kabelvarian-
ten nur noch eine vorgehalten 
werden muss. Ergänzt wird 
das Produktportfolio zudem 
durch die HELUPOWER SO-
LARFLEX-X PREMIUM. 
Diese Ausführung ist nach 
TÜV 2 PfG 2750 zertifiziert 
und damit für die Verwendung 
in schwimmenden Photovol-
taik-Anlagen, sogenannten 
Floating Farms, geeignet.

Die besonders langlebi-
ge Leitung ist ebenfalls nach 
DIN EN 50618 und IEC 
62930 zugelassen und kann 
somit international verwen-
det werden. HELUKABEL 
nimmt damit eine Lösung ins 
Sortiment auf, die eigens für 
den boomenden Floating-PV-
Markt ausgelegt ist.

Die Standardausführung 
SOLARFLEX-X H1Z2Z2-K 
hat sich bereits in zahlreichen 
Anwendungen als zuverläs-
sige Lösung für die Verkabe-
lung von Photovoltaik-Anla-
gen bewährt. Die Leitung ist 
halogenfrei, flammwidrig und 
zudem beständig gegen UV-
Strahlung, Ozon, Witterungs-
einflüsse und Wasser.

Damit ist sie für den Einsatz 
im Freien bestens geeignet. 
Die Zulassung nach der Eu-
ropäischen Norm EN 50618 
stellt sicher, dass das Solarka-
bel alle Anforderungen in der 
Praxis zuverlässig erfüllt.

Optional sind die SOLAR-
FLEX-Leitungen auch als 

NTS-Variante mit einem spe-
ziellen Nagetierschutz erhält-
lich. Dabei handelt es sich 
um ein Geflecht aus rostfrei-
em Edelstahl mit einer Bede-
ckung von 80 bis 85 Prozent, 
das außen um das Kabel ge-
legt wird.

Dies verhindert, dass Mäu-
se, Ratten, Marder oder ande-
re Nagetiere Störungen und 
Ausfälle an Photovoltaik-
Anlagen verursachen können 

Die Solarkabel erfüllen alle Anforderungen der Praxis.
Die NTS-Variante ist auch mit einem Nagetierschutz
ausgestattet.
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HELUKABEL:

Noch mehr Auswahl für Photovoltaik-Anwender
HELUKABEL erweitert sein Produktportfolio für die Photovoltaik: Der Spezialist für elektrische Verbindungstechnik 
bringt zwei neue Varianten seiner HELUPOWER-Solarkabel auf den Markt. Diese Leitungen sind speziell für die 
Verkabelung von Solarmodulen untereinander sowie mit dem Wechselrichter konzipiert.

– und das ganz ohne jegliche 
Chemikalien.

Anwender können dank 
der neuen Varianten nun noch 
gezielter die ideale Leitung 
für ihre Photovoltaik-Anla-
ge auswählen und profitieren 
dabei von der jahrzehntelan-
gen Branchenerfahrung des 
Verbindungstechnik-Spezia-
listen.

■ www.helukabel.com

Windsichter Be- & Entlü�un�
von Sorerkabinen

Separatorschleusen Jet-Zwischenfilter

MADE IN
GERMANY

www.nestro.de
IFAT München

13. - 17.5.2024

Halle B5 Stand 135

http://www.helukabel.com
www.nestro.de
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Ob Starkregen, Überschwem-
mungen, Hitze oder Wasser-
mangel – in den vergangenen 
Jahren wurden die Auswirkun-
gen der globalen Erwärmung 
deutlich. Gesellschaftliche 
Akteure wie Politik, Städte, 
Gemeinden und Kommunen 
sind genauso wie Unterneh-
men gefragt, ihre Gestaltungs-
möglichkeiten zu nutzen, um 
das Klima zu entlasten.

„Messtechnik ist eine 
Schlüsseltechnologie bei der 

Bewältigung der Energiewen-
de und im Kampf gegen den 
Klimawandel“, sagt Christian 
Gutknecht, Industry Mana-
ger bei Endress+Hauser. Ein 
Schwerpunkt ist dabei das 
Thema Wasser: „Angefan-
gen beim Hochwasserschutz, 
über die Wasserwiederver-
wendung, bis hin zum Ener-
giemonitoring und der nach-
haltigen Bewirtschaftung des 
gesamten Wasserkreislaufs 
– mit unserem Portfolio opti-

mieren wir Prozesse und tra-
gen so zum Schutz und dem 
Erhalt von Wasser bei.“

Als Komplettanbieter 
für Klär- und Wasserwerke 
kommt die Messtechnik von 
Endress+Hauser zum Einsatz 
bei der Steuerung und Über-
wachung von Abwasserbe-
handlungsprozessen, im An-
lagenbetrieb und dem Hoch-
wassermonitoring. „Auf der 
Messe stellen wir eine Rei-
he von Anwendungen in der 

Trinkwasser-, Wasser- und 
Schlammbehandlung vor, die 
Kommunen in die Lage verset-
zen, ein intelligentes Wasser-
management aufzusetzen und 
Ressourcen- sowie Gewässer-
schutz zu gewährleisten.“

Hochwasser-Frühwarn-
system mit künstlicher 
Intelligenz

Netilion Flood Monitoring 
ermöglicht eine lokale und 
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Endress+Hauser auf der IFAT

Anbringung Hochwasser-
Frühwarnsystem Floodlight.

Lösungen für eine 
nachhaltige Wasserwirtschaft
Von Digitalisierung über Recycling, Trinkwasserversorgung und Kommunaltechnik – die IFAT 2024 
zeigt in München innovative Lösungen, wie Kommunen, Umwelttechnologiebranche und Abfallwirt-
schaft gemeinsam den Ausbau von Klimaresilienz vorantreiben. Als Partner der Prozessindustrie 
unterstützt Endress+Hauser Kommunen, Industrie, Planer und Anlagenbauer bei der Bewältigung 
der Folgen des Klimawandels. Auf der Messe stellt das Unternehmen Messtechniklösungen und 
Dienstleistungen für das Management von Wasser- und Abwasseranlagen sowie eine nachhaltige 
Wasserwirtschaft und -versorgung vor.
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frühzeitige Hochwasserwar-
nung. Das Hochwasser-Früh-
warnsystem bietet durch die 
Überwachung ganzer Ge-
bietsreaktionen eine wichtige 
Entscheidungshilfe für Bür-
germeister, Feuerwehr oder 
THW.

Auf Grundlage von lokal 
erhobenen Daten durch Pegel-
messgeräte, Regen- und Bo-
denfeuchtsensoren sowie die 
Verknüpfung der Daten mit 
Wettervorhersagen und Infor-
mationen zur Beschaffenheit 
des Geländes mittels künst-
licher Intelligenz, lässt sich 
die Lage präzise einschätzen: 
Netilion Flood Monitoring ist 
in der Gemeinde Lenzkirch 
im Schwarzwald im Einsatz, 
wo ein Dutzend Sensoren in-
stalliert sind, die fortlaufend 
Wasserstandsmeldungen über 
das Gebiet abgeben und die 
KI der Hochwasser-Warnung 
mit Daten füttern.

Höhere Energieeffizienz  
in Kläranlagen

Der Energieeinsatz bei der 
Abwasserbeseitigung ist 
hoch: Innerhalb einer Kom-
mune sind Kläranlagen häufig 
der größte Einzelverbraucher 
an Strom. Um den Stromver-
brauch zu optimieren, ist die 
Aufzeichnung aller Stromver-
läufe und -verbräuche nötig.

Mittels spezieller Regist-
riergeräte (Memograph, Eco-
graph) von Endress+Hauser 
kann der Stromverbrauch je-
des einzelnen Aggregats aufge-
zeichnet und die Daten mittels 
Abwassersoftware visualisiert 
und automatisiert erhoben und 
weiterverarbeitet werden.

Eine kontinuierliche Trink-
wasserüberwachung bie-
ten Analysepanels von 
Endress+Hauser, welche so-
wohl im frisch entnommenen 
Rohwasser als auch im aufbe-
reiteten Reinwasser relevan-

te Parameter wie Temperatur, 
Leitfähigkeit, pH, Trübung 
und SAK fortlaufend messen.

Die Messungen und Kali-
brierungen aller Parameter 
laufen in einem Messumfor-
mer zusammen. Zum Ein-
satz kommen die Analyse-
panels für die Überwachung 
der Trinkwasseraufbereitung 
beispielsweise im Seewasser-
werk Frasnacht.

Ausgewählte Produkte, die 
auf der Messe präsentiert 
werden

Das Mikrowellen-Schlamm-
dichtemessgerät Teqwave 
MW gewährleistet die Klär-
schlammbehandlung durch 
hochgenaue Konzentrations-
messung und reduziert Be-
triebskosten, indem es mehrere 
Parameter zugleich überwacht.

Mit Hilfe des Spektrometers 
Memosens Wave CAS80E 
(Flüssigkeitsanalyse) lassen 

sich viele Standardparameter 
für die Wasser- und Abwasser-
überwachung analysieren: Es 
misst eine spezifische Auswahl 
der Parameter SAK254, TO-
Ceq, CSBeq, BSBeq, Trübung 
(TU/TSS), Nitrat (NO3-N) und 
die APHA-Hazen-Farbzahl und 
gewährleistet unterbrechungs-
freie Messungen in Echtzeit.

Bei anspruchsvollen Was-
ser- und Abwasseranwen-
dungen wie der Messung von 
industriellem oder kommu-
nalem Wasser und Abwasser 
kommen die magnetisch-in-
duktiven Durchflussmess-
geräte aus der Promag-Pro-
duktlinie zum Einsatz. Be-
engte Einbaubedingungen, 
wie beispielsweise enge 
Schächte, lassen sich mit dem 
Promag W 0DN lösen.

■ www.endress.com

IFAT: Halle C1, Stand 451/550
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 n Universell – Großes Spektrum auswertbarer Testkits

 n Intuitiv – Icon-basierte Menüführung

 n Sicher – Automatische Erkennung störender Trübungen

www.mn-net.com

www.mn-net.com

MACHEREY-NAGEL GmbH & Co. KG · Valencienner Str. 11 · 52355 Düren · Deutschland 

DE +49 24 21 969-0 info@mn-net.com FR +33 388 68 22 68 sales-fr@mn-net.com
CH +41 62 388 55 00 sales-ch@mn-net.com US +1 888 321 62 24 sales-us@mn-net.com
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DE +49 24 21 969-0 info@mn-net.com FR +33 388 68 22 68 sales-fr@mn-net.com
CH +41 62 388 55 00 sales-ch@mn-net.com US +1 888 321 62 24 sales-us@mn-net.com

Besuchen Sie uns auf der IFAT 
Stand C1 227/326

Die Zukunft ist spektral

MACHEREY-NAGEL

Spektralphotometer 
NANOCOLOR® Advance

Mehr Infos: 
www.mn-net.com/advance

http://www.endress.com
http://www.mn-net.com
http://www.mn-net.com/advance
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Das NANOCOLOR® Ad-
vance vereint die wichtigs-
ten Eigenschaften portabler 
Kompaktphotometer mit den 
Vorteilen hochpräziser Spek-
tralphotometer-Messtechnik. 
Die Icon-basierte Menüstruk-
tur und Bedienung des NA-
NOCOLOR® ist auf höchste 
Benutzerfreundlichkeit aus-
gelegt und ermöglicht ei-
ne Bedienung wie auf einem 
Smartphone oder Tablet.

Als Spektralphotometer 
deckt es den Wellenlängen-
bereich von 340–800 nm ab. 
Neben Standard-Rechteckkü-
vetten in den Größen 10, 20, 
40 und 50 mm ermöglicht der 
universelle Küvettenschacht 
auch Messungen in Rund-
küvetten mit 16 und 24 mm 
Durchmesser.

Durch die in NANOCO-
LOR® Advance integrier-
te Barcode-Technologie ist 

die Bedienung und die Do-
kumentation der Messergeb-
nisse von NANOCOLOR®-
Rundküvetten einfach, 
schnell und sicher.

Die umfangreichen und 
leicht verständlichen Mög-
lichkeiten zur Erstellung kun-
denspezifischer Methoden 
machen das Gerät zum All-
rounder in der Wasser- und 
Abwasseranalytik und darü-
ber hinaus.
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Spektralphotometer NANOCOLOR© Advance

Die Zukunft ist spektral
Das neue Spektralphotometer NANOCOLOR® Advance erweitert die Produktpalette 
der MACHEREY-NAGEL-Photometer. Das robuste, batteriebetriebene Gerät ist der 
ideale Begleiter für mobile und Laboranwendungen in allen Bereichen der Wasser- 
und Abwasseranalytik.

Zuverlässige Messergeb-
nisse sind kein Zufall
Als Alleinstellungsmerkmal 
auf dem Markt bietet das NA-
NOCOLOR® Advance dem 
Anwender eine automatische 
Erkennung störender Trübun-
gen, den „NTU-Check“. Mit 
einer 860 nm LED bestimmt 
das Gerät parallel zur Mes-
sung die nephelometrische 
Trübung in einer Rundküvet-
te. Es warnt den Anwender 
vor falschen Ergebnissen auf-
grund von Trübungen.

Diese Option hilft, Mess-
fehler zu vermeiden und legt 
die Basis für zuverlässige 
Messergebnisse – eine in der 
Wasseranalytik bisher uner-
reichte Messwert-Sicherheit.

Darüber hinaus bietet das 
NANOCOLOR® Advance 
einfach zu bedienende Qua-
litätskontrollfunktionen, die 
Ihren Anforderungen entspre-
chen und eine effiziente und 
genaue interne Qualitätskon-
trolle ermöglichen.

Über die LAN-Schnittstel-
le können Daten auch an La-
borinformationssysteme oder 
Netzwerklaufwerke übertra-
gen werden und machen das 
NANOCOLOR® Advance be-
reit für die kommenden Anfor-
derungen der digitalen Welt.

■ www.mn-net.com/advance

Die Haupteinsatzgebiete wa-
ren bisher mechanische Antrie-
be in der Industrie, die sich in 
der Regel an sensibler Stelle im 
Produktionsprozess befinden, 
deren Ausfall folglich weitrei-
chende monetäre Folgen hät-
te. Aber auch für Antriebe, die 
weitgehend autark betrieben 

werden, ist Condition Monito-
ring sinnvoll, so beispielsweise 
in der Energiewirtschaft. Ein 
neu hinzugekommenes Auf-
gabengebiet ist nun die Prüf-
standsüberwachung von An-
trieben. Konkret geht es dar-
um, für gebrauchte Getriebe, 
die regelmäßig instand gesetzt 

werden, eine Condition-Mo-
nitoring-Lebensakte zu erstel-
len. Hier ist das Ziel der In-
standsetzung explizit nicht, 
den Neuzustand eines Getrie-
bes wiederherzustellen.Viel-
mehr geht es darum, diese An-
triebe für einen klar abgrenz-
baren Einsatzfall und Ein-

satzzeitraum zu ertüchtigen. 
Dazu benötigt man einen Me-
chanismus, der es ermöglicht, 
bestimmte Vorschädigungen, 
die genau genommen zu ei-
nem Alarm führen würden, als 
„akzeptiert“ zu deklarieren. 

■ www.maschinendiagnose.de

Prüfstandsüberwachung mit dem Peakanalyzer

Ertüchtigung gebrauchter Getriebe
Die GfM entwickelt und vertreibt seit Jahren hoch entwickelte Systeme zum Condition Monitoring an mecha-
nischen Antrieben, insbesondere an wälzgelagerten Getrieben. Die Systeme sind deshalb so erfolgreich, weil 
großer Wert auf hohe Datenqualität gelegt wurde, modernste Signalkonditionierungs- und Analysewerkzeuge 
implementiert sind und ein hoher Automatisierungsgrad umgesetzt wurde.

http://www.mn-net.com/advance
http://www.maschinendiagnose.de
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Weil es zentral darum geht, 
die Produktionsprozesse ef-
fizient, sicher und fit für die 
Zukunft zu machen, ist auch 
VEGA mit neuester Füll-
stand- und Druckmesstechnik 
in Rotterdam mit am Start. 
„VEGA verfügt über eine 
jahrzehntelange Erfahrung 
und spezifische Kompetenzen, 
die wir gezielt in den Um-
bau der Wasserstoffindustrie 
einbringen können“, kündigt 
Sebastian Harbig, VEGA-
Global Projects Manager, den 
Messeauftritt an.

So stehen in zahlreichen 

Demo-Anwendungen The-
men wie Leistung unter Hoch-
druck, optimale Materialaus-
wahl – so wie etwa die Gold-
beschichtung von Druckmitt-
lern – und die Passgenauigkeit 
der Sensoren für ihre Anwen-
dung im Mittelpunkt. Es sind 
genau diese Faktoren, die dazu 
beitragen, Wasserstoff wettbe-
werbsfähiger und skalierbarer 
zu machen.

Treffen Sie die VEGA-
Füllstand- und Druckexper-
ten LIVE auf dem World Hy-
drogen Summit 2024. VEGA 
bietet hier die passenden Lö-

VEGA-Sensoren stellen sicher, dass in allen Wasserstoffpro-
zessen mit den richtigen Mengen und Drücken gearbeitet 
wird.
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VEGA auf dem World Hydrogen Summit

Messtechnik für die Wasserstoffindustrie
Die Wasserstoffwelt grüner machen – das ist erklärtes 
Ziel des World Hydrogen Summit in Rotterdam. Als 
weltweit führende Plattform bringt der Technikgipfel 
auch 2024 wieder Hersteller und Regierungen zusam-
men, um die Herausforderungen und Chancen gemein-
sam anzupacken.

sungen für die Herausforde-
rungen der gesamten Bran-
che: Für den Ausbau der Pro-
duktionsanlagen, für den si-
cheren und wirtschaftlichen 
Transport und für einen zu-

verlässigen Betrieb der Elek-
trolyseure.

■ www.vega.com

WORLD HYDROGEN: Stand A36

Ihr Partner für die  
optimale Kundenlösung

www.schmachtl.at

Entdecken Sie die 
Instrumentierungslösungen 
von WIKA „Smart in Sensing” 
und SCHMACHTL.

Wir beraten Sie gerne: 

+43 732 7646-0

pmut@schmachtl.at

 – Druck

 – Temperatur

 – Füllstand

 – Kraft

 – Durchfluss 

 – Kalibrierung

http://www.vega.com
http://www.schmachtl.at
mailto:pmut@schmachtl.at
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Dank Time-of-Flight-Prinzip 
und hoher Messrate bis zu 
40 kHz erreicht der robuste 
Sensor eine hohe Signalstär-
ke und liefert damit auch bei 

Nebel und Regen stabile wie 
präzise Ergebnisse.

Die hohe Temperaturstabi-
lität erlaubt den Einsatz bei 
Temperaturen von –40 bis 
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n +60 °C. Durch seine kompak-
ten Abmessungen kann der 
Sensor auch in beengte Bau-
räume integriert werden.

Der Laser-Distanz-Sensor 
optoNCDT ILR1171-125 ist 
für den Außeneinsatz kon-
zipiert. Er misst 20x schnel-
ler als das Vorgängermodell. 
Durch das Laser-Laufzeit-
prinzip mit Infrarotlicht und 
einer Messrate von bis zu 40 
kHz werden hohe Energieim-
pulse erreicht, wodurch sich 
stabile Messungen mit sehr 
guter Signalqualität erzielen 
lassen.

Auch bei schlechten Sicht-
verhältnissen mit Nebel und 
Regen bietet der Sensor damit 
eine hohe Genauigkeit. Die 

Fremdlichtbeständigkeit be-
trägt 50.000 Lux.

Ein robustes Aluminiumge-
häuse nach IP67 schützt den 
Sensor, der zudem in einem 
Temperaturbereich von –40 
bis +60 °C zuverlässige Er-
gebnisse liefert. Die äußerst 
kleine Bauform ermöglicht 
eine Anbringung auch bei we-
nig Platz.

Einsatzgebiete sind Di-
stanzmessungen unter an-
derem zur Bauwerksüber-
wachung, von Kränen und 
Windkraftanlagen. Der 
Messbereich beträgt 125 m, 
eine Erweiterung auf 270 m 
ist mittels Reflektor möglich.

■ www.micro-epsilon.com

Robuste Laser-Distanzsensoren

Für den Außeneinsatz
Der neue Laser-Distanzsensor optoNCDT ILR1171-125 wird für Distanzmessungen bis zu 270 m eingesetzt und 
überzeugt insbesondere bei Messaufgaben im Außenbereich.

In den zurückliegenden Jah-
ren prägten extreme Wetterer-
eignisse sowie knapper wer-
dende Grundwassermengen 
die Sommermonate in Euro-
pa. Um darauf zielgerichteter 

reagieren zu können, nimmt 
die Anzahl an Messnetzen 
zur Pegelüberwachung von 
Grund- und Oberflächenwas-
ser stetig zu.

Für eben diese Anwendun-

gen stellt BD|SENSORS eine 
neue Low-Power Füllstands-
sonde vor, die mit bewähr-
ten technischen Eigenschaf-
ten aufwartet und on top über 
eine digitale i2C-Schnittstelle 
verfügt.

Herzstück der DCL 532 ist 
ein hochgenauer und lang-
zeitstabiler piezoresistiver 
Edelstahl-Drucksensor, der 
Füllhöhen von 1 bis 40 Me-
ter bei einer Messgenauig-
keit von bis zu 0,1 % FSO ab-
deckt. Einen Pluspunkt stellt 
die minimale Stromaufnahme 
während der Messung bzw. 
im Standby dar.

Hier überzeugt die DCL 
532 mit einem Wert von unter 
1mA im laufenden und we-
niger als 50 µA im ruhenden 
Betrieb. Daraus resultiert eine 

hohe Lebensdauer, die in bat-
teriegespeisten Messdatener-
fassungssystemen unerläss-
lich ist.

Die genannten technischen 
Eigenschaften sowie ein ro-
bustes Gehäuse aus Edelstahl 
machen die Füllstandssonde 
zu einem zuverlässigen Sys-
temelement bei der Pegel-
messung in Wasser bzw. sau-
beren bis leicht verschmutz-
ten Flüssigkeiten.

Private und öffentliche 
Wasserversorger, die Mess-
netze zu Pegelüberwachun-
gen betreiben, erhalten mit 
der Füllstandssonde DCL 532 
ein langlebiges und zuverläs-
siges Produkt.

■ www.bdsensors.de

DCL 532 mit i2C-Schnittstelle

Neue Füllstandssonde
Mit der DCL 532 stellt BD|SENSORS eine neue Füllstandssonde mit Edelstahlsensor in bewährter hochwertiger 
Ausführung vor. Highlight der Sonde ist eine i2C-Schnittstelle, über die das Gerät digital mit übergeordneten 
Systemen kommuniziert.

Fo
to

: S
EN

SO
RS

http://www.micro-epsilon.com
http://www.bdsensors.de
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54 e.l.b.w. Umwelttechnik 2/2024

RESTSTOFFE/RECYCLING

Kreislaufwirtschaft und Recy-
cling sind zentrale Themen der 
IFAT 2024 und stehen gleich-
zeitig im Fokus der RUF Ma-
schinenbau GmbH und ih-
rem Tochterunternehmen C.F. 
Nielsen. Denn die beiden Un-
ternehmen sorgen mit einer 
breiten Vielfalt an Brikettier-
systemen dafür, dass verschie-
denste Reststoffe zu kompak-
ten und handlichen Briketts 
verpresst werden.

Um welche es sich hierbei 
handelt – Holzspäne, sons-
tige Biomasse, Metallspäne, 
Papier, Kunststoffe oder Tex-
tilstaub –, spielt keine Rolle. 
Denn RUF und C.F. Nielsen 
haben mit ihren hydrauli-
schen und mechanischen An-
lagen für jeden Bedarf die 
passende Lösung.

Dies hilft letztlich nicht nur 

der Umwelt, sondern vor al-
lem der Wirtschaftlichkeit 
des Anwenders, da sich der 
logistische Umgang mit den 
Roh- bzw. Wertstoffen deut-
lich vereinfacht und sich ihr 
Wert gleichzeitig erhöht.

Am Beispiel einer 
RUF 11/1700/150x60 zei-
gen die Brikettier-Experten 
den Fachbesuchern, worauf 
es bei hochwertigen Anlagen 
ankommt, und wie einfach, 
zuverlässig und schnell sich 
hochfeste Briketts herstellen 
lassen und damit das Volu-
men verschiedenster Materia-
lien stark reduziert wird.

Diese Maschine leistet mit 
ihrem 11-kW-Motor einen 
spezifischen Pressdruck von 
1.700 kg/cm2 und erzeugt 
eckige Briketts im Format 
150 x 60 mm.

Je nach Leistungsbedarf 
bietet RUF sowohl deutlich 
kleinere – mit minimal 2,2-
kW Motor – als auch größe-
re Anlagen mit bis zu 90 kW 
starkem Motor. Alle Anlagen 
bieten exzellente Brikettier-
lösungen im Holz- und Me-
tallbereich – mit Durchsätzen 
von bis zu drei Tonnen pro 
Stunde bei Stahl und Guss 
sowie bis zu fünf Tonnen pro 
Stunde bei Kupferlegierun-
gen.

Mit den mechanischen 
Strangpressen von C.F. Niel-
sen lassen sich ebenfalls 
Biomassebriketts mit hoher 
Dichte erzeugen. Diese An-
lagen erreichen Durchsätze 
von bis zu drei Tonnen pro 
Stunde.

Die hochwertige Technolo-
gie der RUF Unternehmens-

gruppe basiert auf jahrzehn-
telanger Erfahrung und dem 
Know-how der Mitarbeiter, 
die dafür sorgen, dass die 
Brikettiersysteme permanent 
weiterentwickelt werden.

So lassen sich inzwischen 
beispielsweise alle Anlagen 
optional mit einem Fernzu-
griffsmodul ausstatten. Dieser 
sogenannte „remote Access“ 
ermöglicht es – bei Freiga-
be durch den Kunden – von 
überall auf der Welt die Bri-
kettieranlage zu überwachen.

So können die Anwender 
bei aufkommenden Fragen 
stets schnell Hilfestellungen 
zum Betrieb der Anlage be-
kommen.

■ www.brikettieren.de

IFAT: Halle B5, Stand 232

RUF Maschinenbau auf der IFAT

Brikettieren 
für den Wertstoffkreislauf
Wenn die IFAT 2024 im Mai ihre Tore öffnet, stellt die RUF Maschinenbau GmbH gemeinsam mit 
ihrem Tochterunternehmen C.F. Nielsen hydraulische und mechanische Brikettiersysteme vor, die 
den Umgang mit verschiedensten Rest- und Wertstoffen deutlich erleichtern und die Wertschöpfung 
erhöhen. Wie? Das sehen die Fachbesucher der Messe am Beispiel des leistungsstarken Brikettier-
systems RUF 11/1700/150x60.
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Experten von RUF und C.F. Nielsen erläutern auf dem IFAT-Messestand, worauf es bei der Brikettierung ankommt.  
Live zu sehen ist die RUF 11/1700/150x60.

http://www.brikettieren.de
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So werden Metallschrotte 
ins nächste Level gebracht
Der Bedarf an metallischen Rohstoffen ist in Europa so hoch, dass Metallrecycling not- 
wendig ist, um die Nachfrage decken zu können. Darüber hinaus wird beim Recycling 
von Metallen, verglichen mit der Produktion durch Rohstoffe, ein wesentlich kleinerer Aus-
stoß an Kohlenstoffdioxid gemacht und gleichzeitig erheblich weniger Energie benötigt. Die  
Recyclingquoten von Metall sind in Europa erfreulich hoch.

Das Um und Auf im Metallrecycling

Die sortenreine Trennung der einzelnen Metalle ist die Vorausset-
zung, um Metall als Wertstoff aus dem Recycling wiederverwen-
den zu können. Je präziser die Trennung erfolgt, desto höher ist 
die Qualität des recycelten Metalls. Genau hier kommt Binder+Co 
ins Spiel. Der Aufbereitungsspezialist aus Österreich wartet auf der 
IFAT gleich mit zwei unschlagbaren Maschinen auf.
Die sensorbasierte Sortierung ist seit Jahrzehnten eine Kern-
kompetenz von Binder+Co. Das große Plus des Unternehmens 
ist, dass es seine Sortiersysteme optimal auf die Aufgabenstel-
lungen der Kunden anpassen und mit den richtigen Sensoren 
ausstatten kann.
Hier greift das Unternehmen auf eine Bandbreite an Sensoren 
zurück: von der optischen Erkennung mit speziellen, hochauf-
lösenden Farbkameras über Nahinfrarot-Technologie bis hin 
zum LIBS-Verfahren zur Sortierung unterschiedlicher Alumi-
niumlegierungen.

CLARITY LIBS – das Maximum aus Aluminium

Damit Aluminium bestmöglich als Wertstoff wieder eingesetzt 
werden kann, muss es nach unterschiedlichen Alulegierungen 
sortiert werden. Binder+Co setzt hier auf auf die LIBS-Techno-
logie in seinen bewährten CLARITY-Sortiersystemen.
LIBS steht für Laser Induced Breakdown Spectroscopy und 
ist ein Analyseverfahren zur Bestimmung der chemischen Zu-
sammensetzung von Materialien. Mit diesem Verfahren werden 
materialtypische Fingerabdrücke erstellt, die als Sortierkriteri-
um herangezogen werden.
Das heißt: Kunden können nun hochwertige und legierungssor-
tenreine Aluminiumfraktionen erstellen und dafür weit höhere 
Preise erzielen als für die bisher nur vorsortierten Produkte.
Das Ziel von Binder+Co ist es, Recycling vor allem auch wirt-
schaftlich zu machen. Mit CLARITY LIBS entstehen für Me-
tallrecycler nicht nur neue Produkte, auch die Betriebskosten 
des Sortiersystems bleiben durch den Einsatz eines sehr langle-
bigen Sensors gering.

Ein namhafter internationaler Aluminium-Recycler aus den 
USA konnte sich in ausgedehnten Versuchsreihen im industri-
ellen Umfeld von der Performance und Praxistauglichkeit des 
CLARITY LIBS überzeugen.

CLARITY AI sorgt für ein AHA  
in der Sortierung von Wertstoffen

Die künstliche Intelligenz (AI) ermöglicht die Bewerk- 
stelligung völlig neuer Sortierapplikationen im Bereich der  
Aufbereitung wertvoller Rohstoffe oder Recyclinggüter. Bei 
CLARITY AI werden nicht nur Farbinformationen verarbeitet, 
sondern auch Oberflächenbeschaffenheiten und Objektkontu-
ren als Sortierkriterium verwendet.
So zum Beispiel im Bauschuttrecycling und Bodenaushub:  
Ein hoher Asphaltanteil senkt die Qualität von recyceltem 
Schotter drastisch. Hier setzt Binder+Co Objekterkennung mit 
„deep learning“ ein. Das Resultat: Der Bauschutt wird mit  
geringstem Materialverlust zuverlässig von Asphalt befreit und 
kann als recycelter Schotter wiederverwendet werden.

IFAT: Halle B5, Stand 215

Binder+Co
Grazer Straße 19–25
A-8200 Gleisdorf
Tel.: +43/3112/800-0
office@binder-co.at
www.binder-co.com

Binder+Co auf der IFAT

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.binder-co.com
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„Be A Waste Transformer“ 
– gemäß diesem Lindner-
Leitsatz stehen der Kunde, 
seine individuellen Anforde-
rungen und die Implementie-
rung eines ganzheitlichen Lö-
sungskonzepts im Fokus. Als 
Recyclingpionier und Her-
steller mit jahrzehntelanger 
Erfahrung im Abfallmanage-

ment und im Kunststoffrecy-
cling, greift Lindner auf um-
fangreiche Expertise zurück.

Innovationen im 
Zerkleinerungsprozess

Auf der IFAT 2024 stellt 
Lindner zwei Produktneuhei-
ten vor. Der neue stationä-
re Universal-Schredder mit 

Zweiwellen-Technologie ist 
vor allem auf die Anwendun-
gen Altholz, Industrie- und 
Gewerbemüll und Schrott 
ausgerichtet.

Die zweite Produktneuheit, 
ein elektrisch betriebener semi-
mobiler Einwellen-Schredder 
mit autarkem Antrieb für das 
Kettenfahrwerk, deckt dank 
des modularen Schnittsystems 
eine noch breitere Palette an 
Inputmaterialien ab.

„Wir freuen uns auf die 
Präsentation unseres semi-
mobilen Einwellen-Zerklei-
nerers. Dieser bietet dank 
des modularen Schnittsys-
tems maximale Flexibilität. 
Je nach Stoffstrom und An-
forderung an das Output-
material kann man zwischen 
einem Leisten- oder Spitz-
messersystem wählen. Diese 
beiden Rotor-Varianten wer-
den wir auch auf der IFAT 
2024 ausstellen“, so Gerd 
Tischner, Vertriebsleiter bei 
Lindner.

Schnittsystem-Neuheiten

Die Komet-Serie, der Bench-
mark in der Nachzerkleine-
rung, bietet verbesserte War-
tungsfreundlichkeit dank 

Be A Waste Transformer: Gemäß diesem 
Lindner-Leitsatz stehen der Kunde, seine indi-
viduellen Anforderungen und die Implemen-
tierung eines ganzheitlichen Lösungskonzepts 
im Fokus. Auf der IFAT 2024 zeigt Lindner 
Neuheiten in der Zerkleinerungstechnik sowie 
Gesamtlösungen für das mechanische und 
chemische Recycling einer Vielzahl an Wert-
stoffen wie Gewerbe- und Industriemüll, Alt-
holz, Schrott und Kunststoffen.
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Lindner auf der IFAT

Innovationen und 
ganzheitliche Systemlösungen

Auf der diesjährigen IFAT präsentiert Lindner Produktneuheiten in der Zerkleinerungstechnik sowie 
effiziente Systemlösungen. Der Schwerpunkt liegt auf klassischen Inputmaterialien wie Gewerbe-, In-
dustrie- und Hausmüll, Altholz und Schrott sowie auf der mechanischen und chemischen Aufbereitung 
von Kunststoffen. In einem Fachvortrag auf der Orange Stage wird Lindner zudem innovative Ansät-
ze vorstellen, um die Anforderungen im Bereich des chemischen Recyclings erfolgreich umzusetzen.
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schraubbarer Messerhalter. 
Zudem wird ein neues Ur-
raco-Wellenpaar vorgestellt, 
das speziell für das Schrottre-
cycling entwickelt wurde und 
eine signifikante Effizienz-
steigerung ermöglicht.

Eingesetzt als grober Vorzer-
kleinerer vor einer Hammer-
mühle oder einem Querstrom-
zerspaner kann eine erhebliche 
Outputmaximierung und eine 
Verringerung der Wartungsar-
beiten erreicht werden.

Systemlösungen für 
mechanisches und 
chemisches Recycling

Als Hersteller von Zerkleine-
rungslösungen verfügt Lindner 
seit Jahrzehnten über eine in-

terne Engineering-Abteilung, 
die Gesamtlösungen im Be-
reich des mechanischen und 
des chemischen Recyclings an-
bietet. Das Anwendungsportfo-
lio reicht von Gewerbe- und In-
dustriemüll bis hin zu den un-
terschiedlichsten Kunststoffen 
und von Trocken- und Nassan-
wendungen bis hin zum chemi-
schen Recycling.

„Seit 2003 realisieren wir 
Gesamtkonzepte für klassi-
sche Anwendungslösungen 
wie Gewerbe- und Industrie-
müll, Sperrmüll etc. und lie-
fern nicht nur einzelne Schred-
der, sondern ganzheitliche An-
lagenkonzepte. Auch in der 
Aufbereitung von Kunststof-
fen decken wir mit unserer Ex-
pertise eine breite Palette an 

mechanischen Trocken- und 
Nassanwendungen ab – vom 
Zerkleinern, Sortieren, Wa-
schen, bis hin zum Granulie-
ren. Ob Folien, Hartkunststof-
fe, Big Bags – In-House- oder 
Post-Consumer-Recycling – in 
diesem Segment zählen wir zu 
den Big Playern am Markt. 
Außerdem freuen wir uns, 
dass unsere Lösungen im che-
mischen Recycling bereits er-
folgreich eingesetzt werden. 
Zu diesem Thema sind wir die-
ses Jahr auch als Referent auf 
der Orange Stage präsent“, 
freut sich Michael Lackner, 
Geschäftsführer bei Lindner.

■ www.lindner.com

IFAT: Halle B6, Stand 251/350

Der TYRON Vorzerkleine-
rer gilt als bewährte Lösung 
für die effiziente Zerkleine-
rung und Volumenreduzierung 
einer Vielzahl von Materialien 
in der Recyclingbranche. Die 
Integration des NEBOLEX 
Wasserbedüsungssystems 
reduziert die Staubbildung um 
über 90 Prozent während des 
Zerkleinerungsprozesses.

Hierbei werden gepanzerte 
Sprühnebelleisten aus Edel-
stahl mit integrierten Nebeldü-

sen direkt an der Staubentste-
hungsquelle in den TYRON 
Vorzerkleinerer montiert. Die 
Nebeldüsen erzeugen feinste 
Wassertröpfchen, durch die so 
entstandene größere Gesamt-
oberfläche des Wassers wer-
den die in der Luft wirbelnden 
Staubpartikel gebunden und 
die Staubentstehung auf ein 
Minimum reduziert.

Der geringe Wassereintrag 
ist eine fortschrittliche Staub-
bindung ohne durchnässen 

Materialzerkleinerer mit  
Wasserbedüsungssystem von 
NEBOLEX Umwelttechnik.
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des Materials. Dies ist auch 
für die weitere Verarbeitung 
von enormer Wichtigkeit.

Die gebundenen Staub-
partikel werden mitverar-
beitet (erspart eine separa-
te Entsorgung). Die robus-
te Bauweise sorgt für we-
niger Reparaturen und so-
mit weniger Standzeiten. 
Auch bei extremen Minus- 
temperaturen ist die Bedü-
sung möglich.

Diese gezielte und effekti-
ve Staubbekämpfung verbes-
sert erheblich die Arbeitsum-
gebung und trägt wesentlich 
zur Sauberkeit der Maschinen 
und Anlagen bei.

■ www.nebolex.de

IFAT: Stand: FS.908/1

NEBOLEX auf der IFAT

Staubemissionen  
auf ein Minimum reduziert
In der Recyclingbranche hat die Zusammenarbeit zwischen NEBOLEX Umwelttech-
nik GmbH und Haas Recyclingsystems eine bemerkenswerte Resonanz gefunden. 
Während Live-Demonstrationen hat die Kombi sehr beeindruckt.

  
  Eisenmann Environmental   
  Technology GmbH
  Max-Eyth-Straße 42
  71088 Holzgerlingen
  

eisenmann-environmental.com 

  Save the date! 

  13. - 17.5.2024
  Halle A4 | Stand 547
  Wir freuen uns auf Sie!

  Abwasserbehandlung 

  
  Abluftreinigung   

  
Abwasserbehandlung

 
   Reststoffentsorgung

  

Ihr Experte für
innovative   

Umwelttechnik 

Eisenmann Anzeige IFT    elbw.indd   1Eisenmann Anzeige IFT    elbw.indd   1 27.03.2024   15:43:4827.03.2024   15:43:48

http://www.lindner.com
http://www.nebolex.de
www.eisenmann-environmental.com
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Batterierecycling: Zukunft 
braucht Erfahrung und 
Innovation
Neben der Verpflichtung ge-
genüber seinen Kunden stets 
individuelle, hochwertige und 
nachhaltige Lösungen zu ent-
wickeln, steht hinter der welt-
weit erfolgreich eingesetzten 
Technologie von TRENNSO-
TECHNIK® auch ein ökolo-
gisches Bewusstsein.

Umwelt schützen, Res-
sourcen schonen, Wertstof-
fe recyceln – nie waren diese 
Prämissen wichtiger als heu-
te! Die Mobilitätswende und 

Zukunft von lithiumbatterie-
betriebenen Autos als Haupt-
Antriebstechnologie hängt 
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für viele Verbraucher auch 
von der Nachhaltigkeit der E-
Autos ab.

Dazu zählt nicht zuletzt das 
Batterierecycling. Im mecha-
nischen Batterierecycling ha-
ben Kunden in TRENNSO-
TECHNIK® einen erfahrenen 
Partner, der skalierbare An-
lagenlösungen für optimale 
Sortierqualitäten liefert.

Sauberes Recycling: 
Umweltschonender und 
sicherer Prozess

Per Trockentrennverfahren 
von TRENNSO-TECHNIK® 
werden sogenannte Schwarz-
masse (v. a. Graphit, Kobalt, 
Nickel, Mangan), NE-Metal-
le (Aluminium, Kupfer) und 
weitere Sekundärrohstoffe 
mit beeindruckenden Rein-
heiten separiert.

Siebmaschinen, Trennti-
sche und Windsichter wer-
den effizient ergänzt durch 
hochpotente Zerkleinerungs-, 
Delaminierungs- und Ver-
kugelungstechnik, um selbst 
kleinste Mengen der Rohstof-
fe zu gewinnen.

Auch die Sicherheit des 
Anlagenbetreibers ist ein 
wichtiger Punkt: Staub- 
austritt im Prozess wird mi-
nimiert. Schon beim Recy-
cling von Produktionsaus-
schuss, der bei der Herstel-
lung von Batteriezellen in 
großen Mengen entsteht, lie-
fert TRENNSO-TECHNIK® 
die entsprechende Technik, 
um Kathodenaktivmateriali-
en, Alu, Graphit und Kupfer 
zurückzugewinnen.

Durch spezielle Delaminie-
rungsmühlen kann der Aluge-
halt in Kathodenmaterial bzw. 
der Kupfergehalt in Graphit 
auf ein Minimum reduziert 
werden, um die Materialien 
wieder in den Rohstoff-Kreis-
lauf zurückzuführen.

■ www.tst.de

IFAT: Halle B6, Stand 532

Nachhaltige 
Lösungen zum 
Trennen und Sortieren
Mit TRENNSO-TECHNIK® aus dem bayrischen Weißenhorn ist einer der 
Marktführer für innovative Aufbereitungstechnik dieses Jahr erneut Aus-
steller auf der IFAT in München. Auf der führenden Messe für Umwelttech-
nologien zeigt das familiengeführte Maschinenbauunternehmen Einblicke 
in seine Kernkompetenzen, das Trennen und Sortieren für Recycling-, Schütt-
gut- und Lebensmittelindustrie.

TRENNSO-TECHNIK® auf der IFAT

http://www.tst.de
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VORGESTELLT

THM recycling solutions auf der IFAT

Neuer PG Power Granulator
Mit dem PG Power Granulator stellt THM recycling solutions eine neue Generation moderner, sehr 
leistungsstarker Granulatoren auf der IFAT vor, die dem neuesten Stand der Technik entspricht. Der 
Nachfolger der bewährten ZM-Maschinenserie verfügt über dieselbe hohe Robustheit wie diese und 
zeichnet sich durch geringere Wartungskosten, höhere Durchsatzleistungen, einfachere Handhabung 
und weniger Platzbedarf aus.

Der PG Power Granulator löst die ZM-Maschinenserie von 
THM recycling solutions ab, die sich weltweit in der Zerklei-
nerung von Metall und anderen Materialien wie Kabelschrott, 
Kunststoffabfall etc. bewährt hat und bewährt. Der neue Granu-
lator weist durchdachte Ausstattungsmerkmale auf, die für eine 
einfachere Wartung und Handhabung sowie höhere Durchsatz-
leistungen sorgen.
Ein wesentliches neues Merkmal des PG Power Granulators ist 
die Ausstattung mit vier Siebsegmenten anstelle eines einzigen, 
schweren Standardsiebs, mit dem noch die ZM-Serie ausgestat-
tet ist. Die Siebsegmente sind leichter und einfacher zu wech-
seln als ein durchgehender Siebkorb.
Auch muss bei Beschädigungen am Sieb nur das beschädigte 
Siebsegment ausgewechselt werden und kein kompletter Sieb-
korb. Optimierte Wartungskosten sind die Folge.
Der hydraulisch abschwenkbare Siebkorb ist ein weiteres neu-
es Feature der Maschine. Beim ZM Granulator musste bislang 

bei einem Wechsel des schweren Siebs die Ab-
fördereinrichtung für den An- und Abbau ausge-
baut und ein Transportwagen unter die Maschi-
ne geschoben werden. Für diese Aufgabe wurden 
mindestens zwei Personen benötigt.
Mit dem hydraulisch abschwenkbaren Siebkorb 
und den leicht handhabbaren Siebsegmenten ent-
fällt nun dieser Aufwand. Das beschleunigt und ver-
einfacht die Wartung und senkt die Wartungskosten.
THM recycling solutions hat den PG Power Gra-
nulator auch mit einer größeren Einlauföffnung 
ausgestattet. Weil dadurch mehr Material in die 
Maschine passt, wird die Durchsatzleistung ge-
steigert.
Der PG Power Granulator verfügt außerdem über 
schlankere Abmessungen als die ZM-Maschi-
nenserie. Er benötigt dadurch weniger Platz und 
lässt sich so besser in Gesamtanlagen einbinden.

IFAT: Halle B6, Stand 421

THM recycling solutions GmbH
Sulzfelder Straße 38, D-75031 Eppingen
T.: +49/7262/9243 200, Fax: +49/7262/9243 29
info@thm-rs.de, www.thm-rs.de

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.thm-rs.de

Über THM recycling solutions

Die THM recycling solutions GmbH ist eine Vertriebsge-
sellschaft der Maschinenbau Ehehalt GmbH aus Eppingen-
Mühlbach (Baden-Württemberg), einem Unternehmen mit 
mehr als 30 Jahren Know-how im Recycling-Maschinenbau 
und über 1.000 installierten Recyclingmaschinen weltweit. 

Das Produktportfolio umfasst robuste Granulatoren, Quer-
stromzerspaner, Schneidmühlen, Hammermühlen sowie 
Vorzerkleinerer. Die Maschinen kommen bei der Aufberei-
tung von Elektro- und Elektronikschrott, Kühlgeräten, Ka-
beln, Metallverbunden und -spänen, Altreifen, Ölfiltern, Er-
satzbrennstoffen und Biomasse zum Einsatz. Ein umfangrei-
ches Serviceangebot rundet das Leistungsspektrum ab. 
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Die WEIMA Maschinenbau 
GmbH aus Ilsfeld setzt seit 
über vier Jahrzehnten auf die 
Vorteile eines breiten Tech-
nologienetzwerkes, dessen 
Kräfte in Projektteams ge-
bündelt werden.

Dazu gehören Unterneh-
men aus den Bereichen För-
dern, Absaugen, Sortieren, 
Separieren, Trocknen, Sie-
ben, Waschen, Metalldetek-
tieren, Lagern oder Extru-
dieren. So ist WEIMA in der 

Lage, einzelne Maschinen bis 
hin zu mehrstufigen Aufberei-
tungslinien zu realisieren.

Feuer und Flamme  
für Ersatzbrennstoffe
Um die breite Reststoffpalet-
te abzudecken, von Haus- und 
Siedlungsmüll (MSW) bis hin 
zu Industrie- und Gewerbe-
abfällen (C&I), hat WEIMA  
zur jeweiligen Anwendung 
passende Schreddertypen ent-
wickelt: die beliebten Pre-

Cut-, PowerLine- und Fine-
Cut-Serien.

Für die Vorzerkleinerung 
stark verschmutzter Abfälle 
(Korngrößen 150–400 mm) 
bietet WEIMA zwei Lösun-
gen an: Den PreCut Ein-
wellen-Schredder von 1.500 
bis 3.000 mm Arbeitsbreite 
und den M8.28 Zweiwellen- 
Schredder mit 2.800 mm  
Arbeitsbreite.

Beide Serien sind mit 
einem hydraulischen 

Direktantrieb ausgestattet, 
was sie unempfindlicher ge-
genüber Störstoffen macht. 
WEIMA Pre-Schredder eig-
nen sich dabei ideal für  
die mechanisch-biologische  
Abfallbehandlung.

Während WEIMA Power-
Line Einwellen-Schredder als 
Universalmaschinen sowohl 
für die Vor- als auch für die 
Nachzerkleinerung (Korngrö-
ßen 30–150 mm) einsetzbar 
sind, wurde die FineCut-Se-

Ein WEIMA FineCut 3000 Einwellen-Zerkleinerer 
mit Hydraulikantrieb zerkleinert EBS-Abfall in  
einem Zementwerk in Südkorea.
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WEIMA auf der IFAT

Gemeinsam unschlagbar
Zur IFAT in München präsentiert sich WEIMA als erfahrener Anbieter für ein- oder mehrstufige Sys-
temlösungen zur Zerkleinerung und Aufbereitung von Abfällen aller Art – allen voran zur Produktion 
von Sekundärbrennstoffen. Neben robusten Schreddern für die Vor- und Nachzerkleinerung kann 
WEIMA auf Partner des Anlagen- und Komponentenbaus zurückgreifen, um weltweit Fertigungslinien 
zu realisieren. Auf dem Messestand wird zudem das aktualisierte Condition-Monitoring Tool als Teil 
der Serviceoffensive vorgestellt.
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rie speziell für die Nachzerkleinerung 
(Korngrößen 15–80 mm) entwickelt.

WEIMA setzt auf Antriebsvielfalt
WEIMA-Schredder sind für ihr  
robustes Maschinendesign, ihre ho-
hen Durchsatzleistungen und eine be-
dienerfreundliche Wartung bekannt. 
Um das optimale Zerkleinerungser-
gebnis zu erzielen, spielt neben einer 
perfekt konfigurierten Schneidgeo-
metrie der Antrieb eine entscheiden-
de Rolle.

Der Hydraulikantrieb von Hägg-
lunds Bosch Rexroth eignet sich be-
sonders für die Herstellung von Er-
satzbrennstoff, da er kein klassisches 
Getriebe besitzt, das Verschleiß von 
Schlägen ausgesetzt ist. Das macht ihn 
reaktionsschnell und stoßunempfindli-
cher gegenüber Störstoffen.

Außerdem ist das Stoppen, Starten 
und Reversieren selbst unter schwers-
ten Bedingungen jederzeit, und sogar 
bei Volllast, möglich. Drehzahl und 
Drehmoment können mittels Regel-
pumpe schnell, gleichförmig und stu-
fenlos angepasst werden, ohne dass 
Stromspitzen entstehen oder ein Fre-
quenzumrichter eingesetzt werden 
muss.

Der robuste Antrieb arbeitet äußerst 
effizient und mit extrem hohen Dreh-
momenten bei niedriger Anschluss-
leistung.

Alternativ sind WEIMA-Schred-
der auch mit High-Torque-Elektro-
antrieben aus dem Hause Baumüller 
betreibbar. Der drehmomentstarke, 
mehrpolige Synchronmotor wird in 
Deutschland produziert und zeichnet 
sich durch seine Unempfindlichkeit 
gegenüber Fremdkörpern aus.

Ohne Getriebe widersteht der Antrieb 
Stößen und Vibrationen und hat so ei-
ne besonders lange Lebensdauer – auch 
bei der Zerkleinerung herausfordernder 
Materialströme.

Außerdem schützt eine Kupplung 
zwischen Rotorwelle und Antrieb den 
Motor vor Schäden und kann den Ro-
tor sofort stoppen, wenn Fremdkörper 
in die Schneidkammer gelangen.

Über einen Frequenzumrichter sind 

Drehmoment und Drehzahl exakt 
einstellbar, um ein optimales Ergeb-
nis hinsichtlich Durchsatz und Quali-
tät des zerkleinerten Materials zu er-
reichen.

WEIMA hat neben den oben be-
schriebenen Optionen auch einen kon-
ventionellen elektromechanischen An-
trieb im Portfolio, der etwa bei der 
FineCut-Serie und den kleineren WL- 
sowie WLK-Maschinen zum Einsatz 
kommt.

Diese bewährte Antriebsoption ist 
wartungsfreundlich und verschleiß-
arm. Eine Sicherheitskupplung schützt 
den Schredder vor Störstoffen und grö-
ßeren Schäden.

Mit Condition-Monitoring zu mehr 
Energieeffizienz und Produktivität
Die Zuverlässigkeit von WEIMA- 
Schreddern resultiert zu großen Tei-
len aus der hohen Fertigungstiefe. Ne-
ben dem klassischen Maschinenbau ist 
WEIMA im Laufe der vorigen Jahr-
zehnte auch zum Spezialisten in den 
Bereichen Elektronik und digitaler 
Vernetzung geworden.

Sämtliche Schaltschränke, von der 
Auslegung und Verdrahtung bis hin 
zur Programmierung, entstehen in der 
deutschen Unternehmenszentrale in 
Ilsfeld.

WEIMA hat früh die Bedürfnisse 
seiner anspruchsvollen Kundschaft in 
Bezug auf Industrie-4.0-Anwendungen 
erkannt, wodurch alle Schredder prak-
tisch in jeder Fertigungslinie voll ver-
netzt integrierbar sind.

Zur IFAT wurde das Condition-Mo-
nitoring-Dashboard WE.monitor wei-
ter ausgebaut. Kundinnen und Kunden 
sind in der Lage, die Echtzeitdaten ih-
rer Maschine an jedem Ort zu überwa-
chen und werden bei Meldungen auto-
matisch informiert.

Im Fokus stehen dabei die Optimie-
rung des Energieverbrauchs, die Redu-
zierung der Ausfallzeiten und eine effi-
zientere Wartung.

■ www.weima.com

IFAT: Halle B6, Stand 239/338

FEEDING, MILLING,  
SEPARATING –  
YOUR COMPLETE  
PROCESSING PLANT  
PACKAGE

Zukunftsweisende Trockentrennver-
fahren und Recyclinganlagen

Unsere Maschinen und Anlagen werden 
nach dem neuesten Standard auf  
verschiedene Anwendungsbereiche der 
Wertstoffaufbereitung ausgelegt.

 Elektro- und Elektronikschrott 
 Elektro- und Elektronikkabel 
 Nichteisenmetalle 
 ASR 
 Batterien 
 Altreifen
 ...

Treffen Sie unser Expertenteam für 
maßgeschneiderte Lösungen im Bereich 
der Trenn- und Sortiertechnik!

VISIT US!
Halle B6, Stand 532

TRENNSO-TECHNIK® | Trenn- und Sortiertechnik GmbH
www.tst.de

SOLUTIONS FOR

RECYCLING

http://www.weima.com
http://www.tst.de
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SPALECK ActiveFEED 
Aufgabebunker: Das höch-
ste Level der Sortierung

Der entscheidende Faktor bei 
der Sortierung ist die kon-
tinuierliche (gleichmäßige) 
Materialzuführung. Der SPA-
LECK ActiveFEED Aufga-
bebunker revolutioniert diese 
Herausforderung. Durch sei-
ne selbststeuernde Technolo-
gie stellt er sicher, dass Sor-
tiergeräte permanent mit der 
gewünschten Zufuhrmenge 
gleichmäßig mit Material ver-
sorgt werden. Dies ermöglicht 
erstklassige Performance-
Ergebnisse der eingesetzten 
Sortiertechnik mit höchsten 
Reinheiten. Auf der IFAT prä-
sentiert SPALECK den Ac-
tiveFEED in neuen Baugrö-
ßen von 25 m3 und mehr.

Optimierte Siebprozesse 
für ein optimiertes 
Gesamtrecycling

Die Anforderungen an die 
Siebqualität sind in den ver-
gangenen Jahren erheblich 

gestiegen. Mit seiner Philo-
sophie „Best Screening. Best 
Sorting.“ präsentiert SPA-
LECK optimierte Siebpro-
zesse, die gemeinsam mit und 
für führende Recyclingunter-
nehmen entwickelt wurden. 
Fokus dieser Siebprozesse ist 
die Bereitstellung der best-
möglichen Siebqualität für 
den nachfolgenden Aufbe-
reitungsprozess. Diese Kon-
zepte präsentiert SPALECK 
unter anderem für die Recy-
clingprozesse von Metallen, 
Kunststoffen, Hausmüll, Bau-
mischabfällen, Industrieab-
fällen, Schlacken und vielen 
mehr.

Maßgeschneiderte Sieb-
maschinen für individuelle 
Anforderungen

Neben der Siebqualität sind 
die Flexibilität und Anpass-
barkeit von Siebmaschinen 
entscheidend für eine effek-
tive Aufbereitung verschie-
dener Materialien. Auf der 
IFAT präsentiert SPALECK 

sein ausgebautes Modular-
DESIGN+ Konzept.

Damit können Kunden ihr 
Maschinensetting der SPA-
LECK-Siebmaschine indivi-
duell an ihr Material und auch 
Materialwechsel sowie an ih-
re ganz persönlichen Recyc-
lingziele anpassen. Denn bei 
SPALECK gilt: Mein Materi-
al. Meine Siebmaschine.

Innovative 3-dimensionale 
Siebung jetzt auch für 
Spannwellensiebe

SPALECK setzt auf konti-
nuierliche Innovation, um 
die Effizienz des Siebprozes-
ses weiter zu verbessern. Die 
Einführung der 3-dimensi-
onalen Siebung für Spann-
wellensiebmaschinen ist ein 
weiterer wichtiger Schritt auf 
diesem Weg. Diese Techno-
logie ermöglicht sauberste 
Siebschnitte und verhindert 
das Eindringen von Langtei-
len im Feingut.

Auf der IFAT präsentiert 
SPALECK spezielle Sieb-

SPALECK bietet umfassende  
Lösungen in der Förder-  

und Separiertechnik.

Foto: SPALECK

matten, welche die innovative 
SPALECK 3D-Siebtechnolo-
gie nun auch für Spannwel-
lensiebe ermöglichen.

SPALECK: Ihr zuver-
lässiger Partner im 
Recyclingprozess

Als führender Anbieter von 
Siebmaschinen nimmt SPA-
LECK eine Schlüsselstellung 
im Recyclingprozess ein. Das 
Unternehmen legt besonde-
ren Wert darauf, nicht nur 
erstklassige Siebtechnologie 
anzubieten, sondern auch die 
gesamte Prozesskette zu be-
rücksichtigen.

Auf der IFAT werden ma-
terialbezogene Systemlösun-
gen präsentiert, die nicht nur 
das Sieben und Fördern, son-
dern auch die Prozessschritte 
der vor- und nachgelagerten 
Recyclingmaschinen berück-
sichtigen.

■ www.spaleck.de

IFAT: Halle B6, Stand 439/538

SPALECK auf der IFAT

Wegweisende Innovationen für
die Circular Economy

Im Zentrum der diesjährigen IFAT, der Weltleitmesse für Umwelttechnologien, stellt der Siebmaschi-
nenhersteller SPALECK seine neuesten Maschinen- und Verfahrens-Lösungen vor, welche die Recy-
clingprozesse effizienter, umweltfreundlicher und zugleich rentabler machen.

http://www.spaleck.de
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VORGESTELLT

Vecoplan auf der IFAT

Technik, die beeindruckt
Auf der IFAT 2024, der Weltleitmesse für Wasser-, Abwasser-, Abfall- und Rohstoffwirtschaft, prä-
sentiert Vecoplan unter dem Messemotto „Phänomenale Technik“ Aufbereitungstechnologien, die die 
Besucher nachhaltig beeindrucken sollen. Um sie mit ihren unterschiedlichen Bedarfen abzuholen, 
hat der Maschinenbauer seinen Messestand thematisch aufgeteilt.

Der Recycling-Spezialist hebt in 
München auf seinem 267 Quadrat-
meter großen Messestand besonders 
drei Themen hervor. Mit seinem ers-
ten Schwerpunkt präsentiert Vecoplan 
Lösungen, mit denen Anwender Ab-
fall zu Ersatzbrennstoffen aufbereiten 
können.
Den erfolgreichen Ersatzbrennstoff-
Zerkleinerer VEZ 3200 wird Veco-
plan wieder zeigen. Dazu kommen 
auch einige neue und äußerst hilfrei-
che Entwicklungen, mit denen sich 
die Handhabung der Materialien bei 
diesen Prozessen optimieren lässt.
Um was es sich dabei genau handelt, 
erfahren die Messebesucher live auf 
der IFAT.
Das zweite große Thema behandelt 
die Aufbereitung von Kunststoffen. 
Dafür komplettiert Vecoplan den Pro-
zess und bietet neben dem Zerkleinern 
und Separieren nun auch das Reini-
gen an. Dazu gibt es einige spannen-
de Neuigkeiten. Anwender profitieren 
von einem waschechten Recycling.
Auf dem Stand zeigt der Maschinen-
bauer zudem seinen hocheffizienten Schredder VIZ, der be-
sonders flexibel bei der Schneidgeometrie ist: Über die Ro-
tor- und Messerbestückung sowie die entsprechende Sieb-
wahl kann er detailliert an die In- und Output-Anforderun-
gen angepasst werden. Die Anlage ist zudem hoch verfügbar 
und überzeugt mit niedrigen Betriebskosten und maximalem 
Durchsatz.
Damit ist der Vecoplan High-Performance-Zerkleinerer eine 
starke Lösung für alle Input-Materialien. Die Maschine ist mit 
dem anlauf- und drehmomentstarken HiTorc ausgestattet. Die-
se Antriebsvariante ist äußerst energieeffizient, da das Drehmo-
ment rein magnetisch erzeugt wird.
Es wird zudem auf Komponenten wie Kupplungen, Riemen-
antriebe, Schwungscheiben oder Getriebe verzichtet, wodurch 
nahezu kein Wartungsaufwand entsteht.

Ein weiteres wichtiges Thema ist das Handling von In- und 
Output-Materialien. Dazu zeigt der Maschinenbauer neue Pro-
dukte, die Schüttgüter fördern, lagern und für die weitere Bear-
beitung bereitstellen.
Anwender erhalten von Vecoplan damit starke Einzelmaschi-
nen und Systeme für die unterschiedlichen Prozesse der me-
chanischen Aufbereitung, aber auch komplexe Gesamtanla-
gen. Entlang der kompletten Aufbereitungslinie optimieren die 
Fachleute den Materialstrom, stimmen die Komponenten auf-
einander ab und erreichen stabile, energieeffiziente und wirt-
schaftliche Prozesse.
Vecoplan unterstützt mit umfassendem Know-how und interna-
tionaler Projekterfahrung.

IFAT: Halle B5, Stand 229/328

Fo
to

s:
 V

ec
op

la
n 

A
G

Vecoplan AG
Vor der Bitz 10, D-56470 Bad Marienberg
Tel.: +49/2661/626 70, Fax: +49/2661/626 770
welcome@vecoplan.com
www.vecoplan.com

Optimales Materialhandling spielt in der Aufbereitung von Abfällen eine wichtige 
Rolle. So sorgt das neue Bunkersystem von Vecoplan für einen gleichmäßigen  
Materialfluss.

mailto:welcome@vecoplan.com
http://www.vecoplan.com
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RESTSTOFFE/RECYCLING

Recycling ist eine der größ-
ten Herausforderungen un-
serer Zukunft. SENNEBO-
GEN nimmt diese Herausfor-
derung an und präsentiert auf 

der IFAT seine effizienten und 
nachhaltigen Lösungen für 
den Materialumschlag in der 
Recyclingindustrie.

Entdecken Sie unsere neu-

esten Mitglieder der SENNE-
BOGEN-Familie auf unse-
rem mehr als 400 m2 großen 
Messestand und am VDMA-
Freigelände (LIVE-Demos: 
Biomasse- & Baustoff-Re-
cycling). Insgesamt präsen-
tiert SENNEBOGEN 9 un-
terschiedliche Maschinen in 
München.

Für jede Recycling-
herausforderung die 
richtige Maschine

Erleben Sie unsere leistungs-
starken und individuell kon-
figurierbaren Maschinen, um 
Ihren Recyclingprozess noch 
effizienter zu gestalten. Ne-
ben dem 4-Tonnen-Teleskop-
lader 340 G werden der Um-
schlagbagger 824 G der neu-
en G-Serie, der 825 Electro 

Battery sowie der brandneue 
826 G, der auf der IFAT sei-
ne Weltpremiere feiert, aus-
gestellt.

Auf der Zusatzausstel-
lungsfläche im Innenhof zwi-
schen Halle C5 und C6 wird 
außerdem der 825 Demoliti-
on für das Baustoff-Recycling 
präsentiert, der durch sein ab-
legbares Gegengewicht einen 
einfachen und kostengünsti-
gen Transport ermöglicht.

Messepremiere feiert auch 
der kürzlich in den Markt ein-
geführte 824 G. Die vollstän-
dige Neuentwicklung ist nicht 
nur optisch ein echtes High-
light. Der Recyclingbagger ist 
mit einer Reichweite von 12 
Metern und einem Einsatz-
gewicht von 26,3 Tonnen ein 
echtes Multitalent auf dem 
Recycling- und Schrottplatz.

Die SENNEBOGEN Recycling- 
Familie – entdecken Sie einen 

Großteil davon auf der IFAT.

Der 825 E Electro 
Battery mit Power-

hand und Vario Tool 
ergänzt die SENNE-

BOGEN Recycling- 
Familie auf dem 

Messestand.
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SENNEBOGEN auf der IFAT

Präsentation 
von 9 Maschinen
Besuchen Sie uns auf der Weltleitmesse für Wasser-, Abwasser-, Abfall- und Rohstoffwirtschaft in 
München. Vor Ort präsentieren wir Ihnen die nahezu komplette Familie der SENNEBOGEN Recycling-
Maschinen und setzen erneut bedeutende Maßstäbe für die Zukunft.
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Neben den beeindrucken-
den Leistungsdaten überzeugt 
die Maschine auch durch die 
um 2,8 Meter hochfahrba-
re Komfortkabine MaxCab 
– die für einen angenehmen 
Arbeitsplatz mit bester Rund-
umsicht im Recyclingbetrieb 
sorgt.

Darüber hinaus präsen-
tieren wir noch ein weite-
res Modell unserer neuen 
Maschinengeneration: die 
340-G-Serie. Der Teleskop-
lader der Multiline mit einer 
Traglast bis 4 Tonnen und ei-
ner Reichhöhe von 7,70 Me-
tern vereint die Vorteile aus 
der Telehandler- und Radla-
dertechnik in einer einzigar-
tigen Maschine und glänzt 
insbesondere durch sein Al-
leinstellungsmerkmal, die 
Multicab-Kabine.

Die modernste Kabine ihrer 
Art lässt sich stufenlos auf ei-
ne Augenhöhe von 4,10 Me-
tern hochfahren und besticht 
durch die großen Glasflächen 
inklusive 360-Grad-Rundum-
blick. Dadurch kann maxima-
le Sicherheit beim Verladen 
von Material als auch beim 
Manövrieren gewährleistet 
werden.

Akkubagger  
mit Powerhand

Der 825 Electro Battery mit 
Powerhand und Vario Tool 
ergänzt unsere Recycling-
Familie auf dem Messestand. 
Der mit dieser Ausrüstung 
erstmals auf einer Messe aus-
gestellte akkugestützte Elek-
tro-Umschlagbagger ist mit 
dem vollhydraulischen und 
multifunktionellen Schnell-

wechselsystem ein Meister in 
Sachen Flexibilität.

Mit derselben Maschine 
können verschiedene Anbau-
geräte wie Schrottschere und 
Mehrschalengreifer flexibel 
genutzt und in kurzer Zeit 
denkbar einfach durch den 
Fahrer aus der Kabine ge-
wechselt werden.

Der moderne 825 E mit ei-
ner Reichweite von 14 Me-
tern und einem Einsatzge-
wicht von 30,4 Tonnen ar-
beitet dank des Dual-Pow-
er-Managements sowohl im 
Akkubetrieb als auch mit 
kabelgeführter Stromzufuhr 
uneingeschränkt und ist so-
mit höchst praxistauglich für 
die Recyclingbranche, mit 
der ausgestellten Powerhand 
insbesondere für das Autore-
cycling.

Maschinen live in Aktion 
bei VDMA-Praxistagen 
und Crushing-Zone

Überzeugen Sie sich von der 
Schlagkraft unserer Maschi-
nen im Einsatz. Während der 
VDMA-Praxistage und Crus-
hing-Zone präsentiert SEN-
NEBOGEN vier weitere Ma-
schinen. Erleben Sie den 825 
Electro Battery sowie den 822 
G und bestaunen Sie unse-
re Recycling-Experten beim 
Vorführen ihres Könnens im 
Bereich Biomasse-Recycling, 
und überzeugen Sie sich au-
ßerdem von unseren Maschi-
nen 830 Demolition und 340 
G im Rahmen der Crushing-
Zone im Baustoffrecycling.

■ www.sennebogen.com

IFAT: Halle C5, Stand 451/550

MEET US AT IFAT 2024
HALLE B6, 251/350
13-17 MAI 2024, MÜNCHEN
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FELIX SCHUSTER 
SCHUSTER METALL-RECYCLING
READY FOR THE FUTURE  
OF HIS BUSINESS

#WASTETRANSFORMER

BE A WASTE TRANSFORMER.

READY FOR  
THE FUTURE OF  

YOUR BUSINESS.

http://www.sennebogen.com
www.lindner.com
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Die Elektrifizierung des An-
triebsstrangs schreitet konti-
nuierlich voran. Die verbau-
ten Elektromotoren enthal-
ten wertvolle Rohstoffe wie 
Kupfer, aber auch Seltene- 
Erden-Metalle wie Neodym, 
auf die China ein Quasi-Mo-
nopol hat, und die sich mit 
aktuellen Recyclingmetho-
den nicht zurückgewinnen 
lassen. Hinzu kommt, dass 
im Vergleich zum Verbren-
nerantrieb die eingesetzten 

Rohstoffe mit einer schlech-
ten CO2-Bilanz verbunden 
sind. Umso wichtiger ist die 
Verlängerung der Nutzungs-
phase der Motoren.

„Innovative Werterhal-
tungsstrategien bieten im 
Sinne der Nachhaltigkeit ein 
großes Potenzial zur Reduk-
tion von Emissionen“, sagt 
Julian Große Erdmann, Wis-
senschaftler am Fraunho-
fer-Institut für Produktions-
technik und Automatisierung 

IPA in Bayreuth. Im Projekt 
REASSERT entwickeln die 
Forschenden gemeinsam mit 
Schaeffler (Konsortialfüh-
rer), dem Karlsruher Insti-
tut für Technologie KIT, der 
BRIGHT Testing GmbH, der 
iFakt GmbH und der Riebe-
sam GmbH & Co. KG inno-
vative Methoden, um Elekt-
romotoren aufzuarbeiten und 
in Fahrzeugen wiederverwen-
den zu können. Dabei setzen 
sie auf die Werterhaltungs-

Das Projekt REASSERT verfolgt das Ziel, den Prototyp eines Elek-
tromotors für die Kreislaufwirtschaft zu entwickeln.
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Elektromobilität

Zweites Leben 
für Elektromotoren

Immer mehr Elektroautos werden verkauft, dementsprechend steigt die 
Anzahl der produzierten Elektromotoren. Diese werden am Ende ihrer 
Nutzungsdauer geschreddert und anschließend recycelt. Einzelne Kompo-
nenten und Baugruppen können nicht mehr wiederverwendet werden. 
Nachhaltige Werterhaltungsstrategien, um Elektromotoren im Sinne einer 
modernen Kreislaufwirtschaft aufzuarbeiten und wiederzuverwerten, feh-
len bislang. Im Projekt REASSERT verfolgen Forschende am Fraunhofer-
Institut für Produktionstechnik und Automatisierung IPA gemeinsam mit 
Industriepartnern verschiedene Ansätze, die die Reparatur, Aufarbeitung 
und erneute Verwendung des Elektromotors ebenso umfassen wie neue 
Designs für die Kreislaufwirtschaft.

MODULAR Hallensysteme GmbH, 
Dr.-Emil-Brichta-Straße 1, D-94036 Passau, 

+49 851 988 260-0
www.modular-hallen.de

+43 7751 80 400 
www.modular.at

WIRTSCHAFTLICHKEIT UND 
ERFAHRUNG DURCH EIGENE 

PLANUNG, PRODUKTION, 
PROJEKTABWICKLUNG 

UND MONTAGE

Sonderbauten (z.B. Verschiebbare Dachkonstruktion)

Giebelhallen (15m - 80m)

NEUERÖFFNUNG

BÜRO MODULAR NORD

GRONAU (NRW)

13.05.-17.05.24

HALLE A5 / 342

MÜNCHEN

WIR SIND AUSSTELLER

http://www.modular-hallen.de
http://www.modular.at
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strategien Reuse, Repair, Re-
manufacturing und werkstoff-
liches Recycling.

Diese sind Schlüsselele-
mente für eine Kreislaufwirt-
schaft, die es ermöglicht, den 
Verbrauch natürlicher Res-
sourcen zu reduzieren und die 
Abfallmenge zu minimieren. 
Das Vorhaben wird vom Bun-
desministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz gefördert.

Reduktion von 
Umweltauswirkungen

Derzeit stellt das rohstoffli-
che Recycling die etablierte 
Werterhaltungsstrategie dar. 
Durch manuelles oder auto-
matisiertes Recycling werden 
insbesondere Kupfer- und 
Aluminiumanteile zurückge-
wonnen. Dafür werden die 
elektrischen Traktionsmoto-
ren ausgebaut, geschreddert, 
in die einzelnen Material-
fraktionen sortiert und einge-
schmolzen. Das so recycelte 
und mit Verschmutzungen 
behaftete Material kann je-
doch nicht mehr für den Ein-
satz in Motoren genutzt wer-
den, zudem werden einzelne 
Komponenten und Baugrup-
pen zerstört. Daher sollte 
Rohstoff-Recycling nur als 
letzte Möglichkeit des Re-
cyclings gewählt und durch 
die hochwertigen Wert- 
erhaltungsstrategien Reu-
se, Repair, Remanufacturing 
und werkstoffliches Recy-
cling ersetzt werden. „Wir 
wollen ein Closed-Loop-Sys-
tem gestalten, in dem wert-
volle Ressourcen wiederver-
wendet werden, um unabhän-
giger von Rohstoffimporten 
zu werden und die Rohstoff-
gewinnung zu minimieren“, 
erklärt Große Erdmann.

Unter Reuse verstehen die 

Projektpartner die Wieder-
verwendung des kompletten 
Motors in der Zweitnutzung, 
unter Repair den Austausch 
von defekten Komponenten 
und Baugruppen. Beim Re-
manufacturing werden alle 
Bauteile ausgebaut, gereinigt, 
aufgearbeitet und erneut ein-
gesetzt.

„Mit diesen Strategien be-
nötigt man weniger Rohstof-
fe wie Seltene Erden, Kupfer 
und Co. Allenfalls benötigt 
man diese noch für Ersatztei-
le“, erläutert der Forscher. Mit 
dem werkstofflichen Recyc-
ling planen die Projektpartner 
das sortenreine Demontieren 
des Motors vor dem Schred-
dern. Welche Werterhaltungs-
strategien jeweils angewen-
det werden sollen, analysie-
ren die Projektpartner anhand 
von Referenzmotoren für den 
Pkw-Bereich.

Aufbau einer Prozesskette 
von der Eingangs- bis zur 
End-of-Line-Prüfung

Im Rahmen des Projekts ent-
steht eine komplette Prozess-
kette, wobei jede Station ei-
nen eigenen Demonstrator 
bzw. Versuchsstand erhält – 
von der Eingangsprüfung für 
die Klassifikation des Motors 
über die Demontage, Entma-
gnetisierung, Reinigung, Be-
fundung der Komponenten, 
Aufarbeitung bis hin zur Re-
montage und End-of-Line-
Prüfung, wo die Funktionsfä-
higkeit des Motors untersucht 
wird.

„Beispielsweise würde man 
während dieses Prozesses ein 
Motorgehäuse mit geringfü-
gigen Verschleißspuren für 
den erneuten Gebrauch ein-
stufen und gegebenenfalls mit 
zerspanenden Prozessen auf-

arbeiten, um die Funktions-
fähigkeit zu gewährleisten. 
Abhängig von der gewählten 
Werterhaltungsstrategie fal-
len unterschiedliche Prozess-
schritte und Prozessketten an, 
der Aufarbeitungsaufwand 
kann also variieren“, erklärt 
der Ingenieur.

Eine Herausforderung ist 
beispielsweise die Demon-
tage und Wiederverwendung 
der in den Motoren verbauten 
Magnetwerkstoffe. „Ein Ro-
tor mit Permanentmagneten 
lässt sich aufgrund der Be-
schichtung der Magnete als 
auch deren Verklebung selbst 
im manuellen Demontagepro-
zess nur schwer mittels me-
chanischer Verfahren in seine 
Bestandteile zerlegen.

Hier gilt es, zerstörungsar-
me Demontageverfahren zu 
etablieren.“

KI-Entscheidungstool un-
terstützt bei der Wahl der 
Werterhaltungsstrategie

Bei der Wahl der jeweils bes-
ten Werterhaltungsstrategie 
hilft zudem ein im Projekt 
entwickeltes KI-Entschei-
dungstool, das Zugriff auf 
die Produkt- und Prozessda-
ten eines E-Motors hat, die in 
einem digitalen Zwilling ge-
speichert sind.

Das im Projekt gesammel-
te Wissen soll für das Design 
neuer elektrischer Motoren 
genutzt werden. Ziel ist es, 
den Prototyp eines Motors 
für die Kreislaufwirtschaft zu 
entwickeln, der leicht demon-
tiert werden kann und auf den 
sich die vier genannten Wert-
erhaltungsstrategien prob-
lemlos anwenden lassen.

■ ipa.fraunhofer.de

München
13. - 17. Mai 2024 

Halle A5 I Stand 241

SCHÜTTGUTBOXEN
AUS STAHL

•Schüttgut- und Lagerboxen 
•Schüttguthallen
•Brandschutzwände
•Lärmschutzwände
• LÜRA-Classic & LÜRA-Combi: 

Wirtschaftl. Lösung für   
viele Anwendungen

STARK & FLEXIBEL
•Höchste Stabilität 
•2,0 - 8,0 m Höhe und mehr
•Keine Abplatzungen
•Brandschutz bis EI 240
•Schnelle, einfache Montage
•Flexibel und mobil

LÜRA GmbH 
Vertrieb Süddeutschland & Österreich
Brunnengasse 5 
A-4101 Feldkirchen/Donau

Tel. +49 151 65201836 
tb@luera.eu
www.luera.eu 

 

mailto:tb@luera.eu
http://www.luera.eu
www.ipa.fraunhofer.de
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2024 geht in Oberösterreich 
die hochmoderne Kunst-
stoffsortieranlage der ARA 
und ihrer Partner Bernegger 
und Der Grüne Punkt in Be-
trieb. Durch Hightech-Pro-
zesse wird eine in Österreich 
einzigartige Sortiertiefe von 
80 Prozent erreicht. Die ver-
bleibenden 20 Prozent beste-
hen zum Großteil aus soge-
nannten Mischkunststofffrak-
tionen, die bisher nicht mehr 
wirtschaftlich sinnvoll weiter 
sortiert werden können.

Diese Reste bestehen aus 
verschiedenen Arten von 

Kunststoffen und unterschei-
den sich in ihren chemischen 
und physikalischen Eigen-
schaften. Damit gehen wert-
volle Sekundärrohstoffe ver-
loren.

Mit Österreichs erster Po-
lyolefin-Aufbereitungsanlage 
gewinnt UPCYCLE im nie-
derösterreichischen Pöchlarn 
aus diesen Sortierresten bis 
zu 50 Prozent der Wertstoffe 
zurück, die bisher thermisch 
verwertet wurden. „Es ist von 
zentraler Bedeutung Rohstof-
fe so lange wie möglich im 
Kreislauf zu halten und damit 

gleichzeitig die ambitionierten 
EU-Ziele bei Kunststoffverpa-
ckungen zu erreichen. Unser 
neues Verfahren ist ein wichti-
ger Fortschritt zur Erreichung 
beider Ziele“, erklärt ARA-
Vorstand Martin Prieler.

Neues Verfahren holt  
noch mehr aus der Gelben 
Tonne raus

Sowohl Mischkunststofffrak-
tionen aus dem Gelben Sack 
als auch Fraktionen aus der 
Gewerbesammlung werden 
dabei veredelt. „Das Ergeb-
nis des Aufbereitungsprozes-

ses sind hochwertige Polyole-
fin-Rezyklate in einer Reinheit 
von zumindest 90 Prozent, die 
im Anschluss von der Indust-
rie als Sekundärrohstoff me-
chanisch oder chemisch recy-
celt werden“, so Prieler.

Während beim mechani-
schen Recycling die Abfäl-
le zerkleinert, geschmolzen 
oder umgeformt werden, 
wandelt das chemische Recy-
cling Kunststoffe auf moleku-
larer Ebene in seine Grundbe-
standteile zurück.

Der Standort der UPCYC-
LE-Anlage im niederösterrei-

V. l. n. r.: Martin 
Prieler (ARA-Vor-
stand), Erich Fromm-
wald (CEO Kirchdor-
fer Gruppe), Jürgen 
Secklehner (Ge-
schäftsführer ARA-
plus), Reinhard Ker-
schner (Geschäfts-
führer TOP Umwelt-
service GmbH und 
Geschäftsführer 
Kerschner Umwelt-
service und Logis-
tik GmbH), Richard 
Walter (Geschäfts-
führer SRP Sekundär 
Rohstoff Produktion 
GmbH)
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ARA-Patent läutet neue Ära des Kunststoffrecyclings ein

Österreichs 
erste Polyolefin-Aufbereitung
Nicht jede Kunststoffverpackung ist recyclingfähig – sind sie zu stark verschmutzt, zu klein oder beste-
hen sie aus unterschiedlich chemischen Stoffen, werden Verpackungen aussortiert und anschließend 
thermisch verwertet. Die ARA hat nun ein Verfahren entwickelt, um diese Sortierreste ebenfalls im 
Kreislauf zu führen. Die österreichweit erste Anlage für Polyolefin-Aufbereitung startet im Sommer 
2024 im niederösterreichischen Pöchlarn. Mit UPCYCLE, das die Altstoff Recycling Austria AG (ARA) 
gemeinsam mit dem Anlagenbetreiber SRP Sekundär Rohstoff Produktion GmbH realisiert, werden 
damit jährlich zusätzlich rund 30.000 Tonnen Recyclingmaterial gewonnen. Für dieses innovative 
Verfahren besteht seitens ARA bereits eine EU-Patentanmeldung.
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Ihre große offene Fläche, ih-
re hohe Beständigkeit gegen 
Abrasion und Korrosion, ih-
re vergleichbar lange Lebens-
dauer und ihre Verstopfungs-
freiheit, die durch die keilför-
mige Ausführung der Profile 
entsteht, eröffnen neue Hori-
zonte.

Das richtige Sieb für  
jedes Einsatzgebiet
Spaltsiebe von RIMA®/ 
CORIMA sind universell 
einsetzbar und können für 
jeden Einsatzfall individuell 
angepasst werden:

 � Material von Chromstahl 
bis Titan

 � Spaltweiten von 0,045–10 
mm und mehr

 � Alle erdenklichen geome-
trischen Formen durch 16 
Profilformen kombiniert 
mit sieben Querstäben

RIMA®/CORIMA-Spalt-
siebe werden aus dreiecki-
gen Siebprofilen hergestellt, 
die in sehr genauem Abstand 
zueinander mit Stützprofilen 
geschweißt bzw. verschraubt 
werden. Durch die dadurch 
entstehenden konischen, sich 
nach unten öffnenden Formen 
arbeiten sie nahezu verstop-
fungsfrei.

Vertriebs- und Ansprech-
partner in Österreich für alle 
technischen und kommerziel-
len Fragen: S.F.G. Sieb- und 
Fördersysteme GmbH.

HEIN, LEHMANN  auf der IFAT

Trennen und Sieben auf hohem Niveau
Dank ihrer Materialvielfalt und ihrer nahezu grenzenlosen Formgebung haben CORIMA-Schweißspaltsiebe und 
RIMA®-Schlingspaltsiebe ihren Platz in fast allen Industriebereichen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

■ www.heinlehmann.com
 www.siebe.at

IFAT: Halle A2, Stand 238
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EXTREM EFFIZIENT. 
EXTREM FLEXIBEL. 
EXTREM GRÜN. 

BERGMANN-ONLINE.COM

BESUCHEN  
SIE UNS! 
HALLE 5
STAND 541

chischen Pöchlarn wurde im 
Sinne einer 360-Grad-Kreis-
laufwirtschaft strategisch ge-
wählt. „Es ist uns damit ge-
lungen, eine einzigartige 
Kooperation von Kommune, 
Entsorgern und Zementindus-
trie sowie weiteren Partnern 
zu schaffen“, erklärt Prieler.

Die neue Aufbereitungsan-
lage wird von SRP Sekundär 
Rohstoff Produktion GmbH 
betrieben, Kirchdorfer Ze-
ment – Spezialist für Binde-
mittel und umweltschonen-
den Zement – übernimmt die 
CO2-optimierte thermische 
Verwertung der nicht weiter 
rezyklierbaren Restfraktion.

Anlage schafft fünf  
Tonnen pro Stunde

„Mit einer Verarbeitungsge-
schwindigkeit von fünf Ton-
nen pro Stunde liegt die Ka-

pazität der Polyolefin-Auf-
bereitungsanlage bei bis zu 
30.000 Tonnen pro Jahr“, so 
SRP-Geschäftsführer Richard 
Walter. „Damit können wir 
einen erheblichen Anteil des 
Jahresaufkommens von anfal-
lenden Mischkunststoffen be-
wältigen.“

Die europäische Petroche-
mie hat das Endmaterial be-
reits getestet und positiv für 
den Einsatz im chemischen 
Recycling beurteilt. Die hohe 
Nachfrage bestätigt die Qua-
lität des Produkts. „Wir gehen 
davon aus, dass das Projekt 
UPCYCLE unsere hohen Er-
wartungen erfüllt und wir da-
mit den Weg für weitere Anla-
gen in und um Österreich be-
reiten“, sagt Prieler.

■ www.ara.at
 www.kirchdorfer.at

http://www.heinlehmann.com
http://www.siebe.at
http://www.ara.at
http://www.kirchdorfer.at
www.bergmann-online.com
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„Auf der IFAT sind wir gold-
richtig. Denn wenn es darum 
geht, Ressourcen intelligent 
in Kreisläufe einzusetzen, ha-
ben wir einige Ideen und Lö-
sungen auf Lager, wie zum 
Beispiel unseren Mudclea-
ner-Truck“, erklärt Christian 
Wild, einer der Geschäfts-
führer der Max Wild GmbH. 
„Wir haben unseren Recyc-
ling-Lkw sogar als Exponat 
mit im Gepäck und zeigen auf 
der Messe, was unser Lkw bei 
der Aufbereitung von Bohr-
schlämmen so leistet. Der 
Mudcleaner-Truck ist unsere 
Antwort auf die Forderung 
nach mehr Ressourcenscho-
nung und Nachhaltigkeit auf 
der Baustelle. Daher bieten 
wir unsere Recycling-Lösung 

auch anderen Bauunterneh-
men und Kommunen an“, so 
Christian Wild weiter. 

Die Mudcleaner-
Technologie
Mudcleaner gibt es als mobi-
les und stationäres System und 
verspricht besonders nachhal-
tige Horizontal- sowie Geo-
thermie-Bohrungen dank ef-
fizientem Bohrschlamm-Re-
cycling: 90 % weniger Was-
serverbrauch, 90 % weniger 
Abfall und 90 % weniger Ent-
sorgungskosten fallen so im 
Durchschnitt bei HDD- und 
Geothermie-Bohrungen an.

Ein echtes Allround-Talent 
für den Einsatz auf der Bau-
stelle ist der Mudcleaner-
Truck. Als Recycling-Mobil 

arbeitet der Lkw direkt vor 
Ort Bohrschlämme auf und 
ist dabei gleich dreifach nach-
haltig: Das Prozesswasser für 
das HDD-Verfahren wird re-
cycelt, die Menge des zu ent-
sorgenden Materials wird re-
duziert und somit auch die 
Transportfahrten zu den De-
ponien.

Die Recycling-Lösung für 
Bauunternehmen und 
Kommunen
Der Mudcleaner-Truck ist die 
Lösung für Bauunternehmen 
und Kommunen mit kleineren 
bis mittleren HDD-Projekten 
mit einem Durchsatz bis zu 
180 m3 am Tag. Als wendi-
ger 2- bzw. 3-Achser ist er als 
Gesamtzugkonzept von Lkw 

Im Inneren des Mud-
cleaner-Trucks leistet 
die Recyclinganlage die 
gesamte Aufbereitung 
des Bohrschlamms.

Fo
to

: M
ax

 W
ild

und Bohranlage konzipiert. 
Die Profis ohne Grenzen fer-
tigen den Mudcleaner-Truck 
am Standort in Berkheim – 
speziell nach den Bedürfnis-
sen der Kunden.

Weiterer Vorteil für Bauun-
ternehmen und Kommunen: 
Mit dem Mudcleaner-Truck 
kann die Baustelle von nur 
zwei Personen abgewickelt 
werden. Dadurch dass der 
Recycling-Lkw besonders 
bedienfreundlich ist, kön-
nen ihn Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter bereits nach einer 
kurzen Einweisung komplett 
selbstständig bedienen.

■ www.maxwild.com

IFAT: Halle B2, Stand 411/510

Max Wild auf der IFAT

Recycling-Revolution

90 % weniger Wasserverbrauch, 90 % weniger Abfall und 90 % weniger Recycling-und Transport-
Kosten: Auf der IFAT in München zeigt Max Wild, wie Nachhaltigkeit und Kosteneffizienz bei Hori-
zontalbohrungen (HDD) funktionieren. Die Profis aus Berkheim, Baden-Württemberg, präsentieren 
ihre Inhouse-Innovation Mudcleaner auf der Weltleitmesse für Umwelttechnologien. Die Recycling-
Technologie arbeitet Bohrschlämme aus dem HDD-Verfahren sowie aus Geothermie-Bohrungen auf. 
Besonderes Highlight: Am Messestand von Max Wild sehen Besucherinnen und Besucher den  
Mudcleaner-Truck als Exponat.

Individuelle Förderanlagen

Senkrechtförderer       Gurtbandförderer       Plattenbänder & Kettengurtförderer       Aufgabe- und Dosierbunker       LKW-Annahmeförderer      Senkrechtförderer       Gurtbandförderer       Plattenbänder & Kettengurtförderer       Aufgabe- und Dosierbunker       LKW-Annahmeförderer  
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NESTRO® unterstützt Ver-
werter bei diesen Herausfor-
derungen insbesondere auch 
bei der Entstaubung von Re-
cyclinganlagen durch Sys-
temkomponenten, die für 
optimale Filterung, Sorten-
trennung und saubere Luft 
sorgen, wie Unterdruckfil-
tern, Windsichtern, Jokerhau-
ben, Separatorschleusen oder  
Komplettsystemen für die 
Be- und Entlüftung von Sor-
tierkabinen.

Den wachsenden Anforde-
rungen hinsichtlich Energie-
effizienz und Lärmreduzie-
rung begegnet das Unterneh-
men mit einem kompetenten, 
umfassenden Beratungsan-
gebot und dazu passender 
Technologie.

Deutliche Energieeinspa-
rungen lassen sich auf der 
Anlagenseite z. B. durch den 
Einsatz von auf den einzel-
nen Anwendungsfall perfekt 
ausgelegten Ventilatoren und 
von hocheffizienten Moto-
ren (IE3, IE4, IE5) sowie von 
Frequenzumrichtern zur Ven-
tilatorensteuerung realisieren.

Auch Schallemissionen 
lassen sich durch optimales 
Produkt- und Anlagendesign 
sowie durch verschiedene 
Dämmmaßnahmen drastisch 
verringern.

Auf dem Messestand zeigt 
NESTRO® einen 2-Elemente-
JET-Zwischenfilter NSJ 9/5-
3370 mit einer Gesamthöhe 
von über 9 m für eine Luft-
leistung von 15.420 m³/h.

Über zahlreiche Sichtfens-
ter hat der Besucher Gele-
genheit, mehrere Blicke in 
das ausgeleuchtete Innere des 
modularen Reihenfilters zu 
werfen – Schwindelfreiheit 
vorausgesetzt.

Sichtbar werden so der Fil-
terbereich, der Bereich der 
Austragung sowie die über 
der Filtereinheit angeordnete 
Kammer mit den Hochleis-
tungs-Unterdruckventilatoren.

Der Filter aus 3 mm send-
zimirverzinktem Stahlblech 
ist mit seiner einzigartigen In-
nenkantung für einen Druck 
von bis zu 6.000 Pa ausgelegt. 
Er kann im Dauerbetrieb lau-
fen, da er sektorenweise mit 

Typischer NESTRO® 
JET-Unterdruckfilter 

im Einsatz in der 
Recyclingindustrie. Fo

to
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sog. JET-Druckluft-Impulsen 
abgereingt wird.

Die 1977 gegründete NES-
TRO® Lufttechnik GmbH ist 
heute einer der großen etab-
lierten Hersteller von Produk-
ten und Systemen für die Ab-
saug- und Filtertechnik sowie 
die Sortier- und Entsorgungs-
technik.

Über 260 Mitarbeiter ent-
wickeln und produzieren an 
den drei Produktionsstandor-
ten in Deutschland, Polen und 
Ungarn gemäß individueller 
Kundenspezifikation.

■ www.nestro.de

IFAT: Halle B5, Stand 135

NESTRO® auf der IFAT

Wichtige Systemkomponenten
für die Abfallwirtschaft
Auf der Leitmesse für Abfallwirtschaft präsentiert sich 
die NESTRO® Lufttechnik GmbH. Aufgrund des weltweit 
wachsenden Rohstoffverbrauchs bei gleichzeitig stei-
genden Abfallmengen besitzt das Recycling – aktuell 
mit starkem Fokus auf die Kunststoffbranche – einen 
weiterhin hohen Stellenwert.

Individuelle Förderanlagen
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Adams, der als Teenager in 
der Recyclingbranche starte-
te, erzählt bescheiden von sei-
ner Jugend: „Als ich 17 Jahre 
alt war, habe ich mein erstes 
Geld mit dem Fahren von Ab-
schlepptrucks verdient. Spä-
ter habe ich 40 Jahre lang an 
der Seite meines Vaters ge-
arbeitet. Meine beiden Brü-
der arbeiten ebenfalls in der 
Firma und sind meine Part-
ner. Nach all den Jahren ste-
hen wir uns immer noch sehr 
nahe. Dann sind meine Söhne 
nach dem College in das Un-
ternehmen eingestiegen. Ich 
glaube, das macht mir heute 
am meisten Spaß – die Arbeit 
mit meinen Söhnen.“

Später übernahm George 
Adams im Unternehmen die 
Führungsrolle von seinem Va-
ter und führte SA Recycling 
zu bemerkenswertem Wachs-
tum. Adamsʼ Mitwirken in 
globalen Recycling-Organisa-
tionen wie ISRI und BIR un-
terstreicht das Engagement 
des Unternehmens sowohl für 
das Recycling als auch für das 
Navigieren auf globalem poli-
tischem Terrain, um den nach-
haltigen Umgang mit Ressour-
cen weiter voranzutreiben.

SA Recyclings Geschichte 
begann in Anaheim, Kalifor-
nien, wo heute am gleichen 
Standort jährlich 250.000 Ton-
nen geschreddertes Material 

verarbeitet werden und auch 
als Forschungs- und Entwick-
lungsstandort dient. „Als Re-
cyclingunternehmen sind wir 
immer auf der Suche nach 
der besten Lösung zur Rück-
gewinnung von Materialien“, 
sagt Omar Bravo. „Präsident 
George Adams ist immer offen 
für neue Technologien und hat 
diese bei STEINERT gefunden 
und gekauft.“

Höchst zuverlässige 
Sortiersysteme für die 
Verarbeitung von Leicht- 
und Schwermetallen
Aus George Adamsʼ anfängli-
cher Überzeugung ist mittler-
weile eine enge Geschäftsbe-

ziehung gewachsen. Er hebt 
besonders die Potenziale her-
vor, die sich durch die STEI-
NERT-Technologie ergeben: 
„Um Nichteisenmetalle aus 
unserem Materialstrom zu ge-
winnen, setzen wir an vielen 
Standorten seit geraumer Zeit 
auf EddyC-Wirbelstromschei-
der von STEINERT. Seit etwa 
vier Jahren setzen wir auch 
deren Multisensor-Sortierer 
ein, vor allem um Aluminium 
(Twitch) aus Zorba zu gewin-
nen.“

Die STEINERT KSS|XT 
CLI kombiniert vier Sensor-
technologien – zwei optische 
Sensoren liefern Farb- und 
dreidimensionale Formdaten, 

während der induktive Sensor 
Metalle identifiziert. Mittels 
Röntgentransmission (XRT) 
werden Metalle anhand ihrer 
physikalischen Dichte klassi-
fiziert und sortiert. Anlagen-
leiter Omar Bravo verweist 
derweil auf die hohe Flexi-
bilität und Genauigkeit: „Je 
nachdem, welches Produkt der 
Markt nachfragt oder ein Kun-
de sich wünscht, wählen wir 
das entsprechende Programm 
und sortieren auf Knopfdruck 
bis zu 99 % reines Alumini-
um oder entfernen Magnesium 
aus dem Produktstrom.“

Seit 2019 ist in Anaheim 
mit der STEINERT CHUTEC 
auch ein Röntgenfluoreszenz-
System im Einsatz. Das XRF-
Sortiersystem trennt hocheffi-
zient Schwermetalle wie Kup-
fer, Messing, Zink oder Edel-
stahl, was für SA Recycling 
neue Absatzmöglichkeiten 
bedeutet. Bravo: „Ich glaube, 
wir waren die ersten Recycler 
in den USA, die eine CHUTEC 
hatten. Das hat uns die Türen 
für neue Märkte geöffnet.“

Während Omar Bravo 
ebenfalls die Langlebigkeit 
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Mehrere  
STEINERT KSS-
Multisensor-
Sortiersysteme 
mit Röntgen-
transmissions-
Technologie  
erzeugen hoch-
reine Aluminium-
konzentrate. 

Der Weg des amerikanischen Recycling-Giganten „SA Recycling“ mit STEINERT  
Sensor-Sortiertechnologie

Präzision + Fortschritt
SA Recycling bedarf in der Branche keiner Vorstellung. Als einer der größten Metallverwerter im US-
Markt ist SA Recycling von Küste zu Küste allgegenwärtig. An mehr als 140 Standorten verarbeitet 
das Unternehmen jährlich 6 Millionen Tonnen Haushalts- und Gewerbemetallschrott. Im Interview 
gab Gesellschafter und Geschäftsführer George Adams Einblicke in das Wachstum des Unternehmens, 
seine Bemühungen um Nachhaltigkeit und in die bedeutende Rolle der STEINERT-Technologie. Omar 
Bravo, Leiter des Standorts in Anaheim, Kalifornien, hob die Innovationen hervor, die den Erfolg des 
Unternehmens vorantreiben.
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während der induktive Sensor 
Metalle identifiziert. Mittels 
Röntgentransmission (XRT) 
werden Metalle anhand ihrer 
physikalischen Dichte klassi-
fiziert und sortiert. Anlagen-
leiter Omar Bravo verweist 
derweil auf die hohe Flexi-
bilität und Genauigkeit: „Je 
nachdem, welches Produkt der 
Markt nachfragt oder ein Kun-
de sich wünscht, wählen wir 
das entsprechende Programm 
und sortieren auf Knopfdruck 
bis zu 99 % reines Alumini-
um oder entfernen Magnesium 
aus dem Produktstrom.“

Seit 2019 ist in Anaheim 
mit der STEINERT CHUTEC 
auch ein Röntgenfluoreszenz-
System im Einsatz. Das XRF-
Sortiersystem trennt hocheffi-
zient Schwermetalle wie Kup-
fer, Messing, Zink oder Edel-
stahl, was für SA Recycling 
neue Absatzmöglichkeiten 
bedeutet. Bravo: „Ich glaube, 
wir waren die ersten Recycler 
in den USA, die eine CHUTEC 
hatten. Das hat uns die Türen 
für neue Märkte geöffnet.“

Während Omar Bravo 
ebenfalls die Langlebigkeit 
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der Röntgensortierer schätzt, 
von denen er in vier Jahren 
noch keinen einzigen Sen-
sor austauschen musste, ist 
George Adams besonders von 
der Zuverlässigkeit der Wir-
belstromscheider begeistert: 
„Nach den ersten Testläu-
fen mit STEINERT lag mein 
Hauptaugenmerk vor allem 
auf der höheren Bandge-
schwindigkeit im Vergleich zu 
den Wettbewerbern. Im Laufe 
der Jahre stellte sich aber ein 
noch viel wichtigerer Faktor 
heraus, der für mich noch viel 
mehr ein Kaufgrund ist: Die 
STEINERT EddyCs gehen 
einfach nicht kaputt. Wir ha-
ben bis heute nicht ein einzi-
ges Lager ausgetauscht.“

Präzise Metallseparierung 
für eine bessere Zukunft

George Adams Blick ist stets 
nach vorn gerichtet. Für ihn ist 
die Zukunft nicht nur ein Ziel, 
sondern eine komplexe Reise. 
Seine Vision ist eine weit ge-
fächerte Recycling-Mentalität 
mit einem einheitlichen Sys-
tem weit über das Metallre-
cycling hinaus. Als CEO ist 

er stolz darauf, dass sein Un-
ternehmen auch hier Vorreiter 
ist und beispielsweise mög-
lichst viele seiner eingesetzten 
Ressourcen wiederverwendet 
– auch Wasser. Andere Tech-
nologien wie die Solarenergie 
nutzt Adams zwar ebenfalls, 
rechnet aber den durch effizi-
entes Metallrecycling einge-
sparten Emissionen, die bei 
Produktion von Primärmetal-
len entstünden, eine deutlich 
höhere Bedeutung zu.

Durch die Zusammenarbeit 
mit Pionieren wie STEINERT 
erwartet Adams, dass Präzisi-
on, Nachhaltigkeit und Effi-
zienz in Zukunft noch besser 
ineinander übergehen. Beson-
ders STEINERTs Fortschritte 
für die Sortierung von Alu-
miniumlegierungen mittels 
LIBS-Technologie entspre-
chen der Entwicklung des 
Marktes. Adams sieht schon 
jetzt eine steigende Nach-
frage nach Speziallegierun-
gen und den entsprechenden 
Technologien zur Präzisions-
separation, um den Bedarf 
des US-Marktes künftig de-
cken zu können.

„Die nächste große Her-
ausforderung für uns wird 
sein, uns auf diese neue Pha-
se einzustellen, in der es da-
rum geht, Legierungen mit 
neuen Sortiersystemen zu 
trennen. Ich bin mir sicher, 
das wird die Zukunft des Me-
tallrecyclings sein. Alle wol-
len getrennte Legierungen.“

George Adams würdigt 
STEINERTs Rolle bei der Ver-
besserung von Recyclingpro-
zessen und unterstreicht das 
gemeinsame Engagement, den 
sich ändernden Marktanforde-
rungen gerecht zu werden.

Diese Zusammenarbeit 
zeigt, wie wichtig deutsche 
Spitzentechnologie ist, um 
die weltweiten Recyclingbe-
mühungen voranzutreiben. 
Sein Vertrauen in die Fähig-
keiten von STEINERT spie-
gelt seinen tiefen Glauben an 
die deutsche Ingenieurskunst 
wider: „Made in Germany ist 
für mich ein Qualitätsmerk-
mal“, sagt Adams mit einem 
Nicken, „STEINERT verkör-
pert dieses Label perfekt.“

■ steinertglobal.com

Reines Aluminiumgemisch 
(TWITCH) nach STEINERT 
KSS|XT CLI. (Links)

Reines Schwermetallge- 
misch (ZEBRA) nach STEINERT 
KSS XT|CLI. (Rechts)

Die komplette Ausgabe  
im Internet unter:

www.steinertglobal.com
www.mudcleaner.de
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Termin- und Themenplan 2024 finden Sie auf unserer Homepage: https://ch-medien.at

Juni 2024

l Wasser-/Abwassertechnik

l Rohr- und Kanalsanierung

l Klärwerkseinrichtung

l Trink- und Brauchwasseraufbereitung

l Reststoffe/Recycling

l Energie von A– Z

l Messtechnik/Analytik

Redaktionsschluss: 8. Mai l Anzeigenschluss: 15. Mai l Erscheinung: 5. Juni

➤ ACHEMA 
➤ SOLIDS/RECYCLING

AKTUELLAKTUELL

Neuzugang im Führungsgremium von Hauraton

Marcel Flattich wird Geschäftsführer  
für Vertrieb und Marketing
Seit dem 1. Jänner 2024 hat Hauraton mit Marcel Flattich einen neuen Geschäftsführer. Der 36-Jährige kümmert 
sich im Rahmen dieser neu geschaffenen Position um den globalen Vertrieb sowie das Marketing.

Flattich übernimmt die Teil-
bereiche von Dieter Basti-
an (Vertrieb Deutschland 
und Österreich) und Marcus 
Reuter (Marketing und Ex-
port), an den er auch berich-
tet. Seine Hauptaufgabe ist, 
die neue Unternehmensvision 
vertrieblich umzusetzen: weg 
vom reinen Entwässern hin zu 
ganzheitlichen Regenwasser-
management-Konzepten mit 
dem Behandeln, Versickern, 
Zurückhalten und Weiterver-
wenden von Niederschlags-
wasser.

Dieter Bastian wird sich 
künftig verstärkt unterneh-
mensstrategischen Bereichen 
widmen, vor allem der Sor-
timentsentwicklung. Damit 

bringt Bastian, der seit über 
40 Jahren in verantwortlicher 
Funktion bei Hauraton tä-
tig ist, weiterhin seine breite 
Branchenerfahrung in die Ge-
schäftsentwicklung ein.

„Mit Marcel Flattich ge-
winnen wir einen Top-Ver-
triebsprofi mit ausgeprägtem 
Kundenfokus und Expertise 
in allen Aspekten des moder-
nen Vertriebs“, erklärt Mar-
cus Reuter. „Er wird unseren 
weltweiten Vertrieb mit über 
250 Mitarbeitern im Sinne 
der Unternehmensstrategie 
ausrichten, sodass Haura-
ton auf bestehenden Märkten 
weiterhin erfolgreich agiert 
und zusätzlich neue Kunden-
segmente erschließt.“

Flattich hat langjährige 
Erfahrung im mehrstufigen 
Vertrieb und der Planerbe-
ratung. In den vergangenen 
Jahren setzte er in der Ver-
triebs- und Geschäftslei-
tung im Maschinenbau die 

strategische und operative 
Neuausrichtung – inklusive 
neuer Geschäftsmodelle – 
für den Bereich Vertrieb und 
Marketing um.

■ www.hauraton.com

Geschäftsleitung Hauraton

Fo
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n

https://ch-medien.at
http://www.hauraton.com
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Für jede Anwendung die richtige Lösung.
 › FORUS Zweiwellenzerkleinerer
 › TEUTON Einwellenzerkleinerer
 › TERRA SELECT Trommelsiebmaschinen
 › STAR SELECT Sternsiebmaschinen
 › BACKHUS Mietenumsetzer

Eggersmann GmbH
Rothenschlatt 18 | 26203 Wardenburg
sales@f-e.de | www.f-e.de

Anlagenbau Biogas Stationärmaschinen

MIETEN oder KAUFEN 
Sie Ihre neue Mobilmaschine!

Besuchen Sie uns!
13. bis 17. Mai
Halle B5, Stand 427/526

mailto:sales@f-e.de
http://www.f-e.de
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VOGELSANG – LEADING IN TECHNOLOGY 
vogelsang.info

VOLLE LEISTUNG 
BIS ZUM SCHLUSS
Die revolutionäre, konische 
Exzenterschneckenpumpe HiCone®

Vervielfachte Standzeiten und deutlich reduzierte Lebenszyklus-Kosten: 
Dank der konischen Rotor- und Statorgeometrie, dem innovativen Ein-  
und Nachstellsystem sowie einer intelligenten Anfahrautomatik steht die 
neue HiCone® für maximale Effizienz. Starten Sie mit Vogelsang in eine  
neue Ära und profitieren Sie von den Vorteilen der überlegenen HiCone®.

Hier erfahren Sie mehr:
vogelsang.info/at/hicone

BESUCHEN SIE  
UNS AUF DER IFAT:

13. Mai – 17. Mai 2024 
Messe München, 

Halle B1, Stand 347/446

www.vogelsang.info
www.vogelsang.info/at/hicone

